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England und Rheinlandmanöver .
Vorstoß der Arbeiierpariei . — Ein zynischer Kriegsminister .

London . 20 . Dezember .

Im Unterhaus stellte Oberst W e d g w o o d ( Arbeiterpartei )
die Frag «, ob bei den n ä ch st jährigen Manömern im Rhein .
land für die Vermeidung der Teilnahme britkfcher Trup -

p « n an französischen Uebungen Sorge getragen wqrde .

Kriegsminister workhlagton Svans erwiderte : . Nein . Wenn

briilfche Truppen wieder eingeladen werden , an diesen Manövern

teilzunehmen , so wird diese Einladung im Lichte dar dann herrschen .
dkn Verhältnisse geprüft werden . "

Rlley ( Arbeiterpartei ) fragte , ob der Kriegsnänister nicht auch

g' aube , daß eine derartige Beteiligung britischer Truppen darauf

angelegt se' . in Deutschland Verstimmung hervorzurufen . Dies «

Frage wurde verneint .

Hierauf fragt « Seuworthy ( Arbeiterpartei ) : Behandelt der

Herr Minister die ' e ganz » Angelegenheit al » einen Scherz ? "
Beanie Smith ( Arbeiterpartei ) fragte : �kann der Kregsmim -

ster sagen , ob diese Sonderattion mit den freundschoft »
l : che n Verpflichtungen , die wir Deutschland gegenüber «inge -

Sangen sind , in Einklang steht ?"

Ehrthtnglon ( Evans erklärte , diese neuen Fragen hätten nicht
dos Geringste mit der Beteiligung an den Manövern zu tun .

Darauf entgegnete ftenmorthy ( Arbeiterpartei ) : . Der Herr
Mlnisier nimmt dicse Angelegenheit nicht ernst . Sie ist sehr
ernst . "

Welywood ( Arbe/ürpariei ) fragie . ab der Minister , «he « seink
5 stimmung zu einer derartige » Beteiligung gebe » jnertHs , feine
Äa b I nett » köklege n zir » at « ziehci , werda .

Markhlngtaa Evans erwiderte : All « Erwägungen werden m
V' traibt gezogen « erden , wenn die Einladung im nächsten Lahr

wiederholt wird .

Wrdgwaad fragte : Warum ist das nicht beim letzten Make

S' schehen ? — Diese Frage blieb unbeantworter .

Gruvpe erstklassiger Debatter und Fragesteller , wie Wedg -
wooo , Kenworrhiz . Rennt « Smith . Ben Rlley , Thurlle und
andere , läßt keine Sitzung vergehen , ohne die zuständigen
Minister , meist Chamberlain und Locker - Lampson . mit

äußerst peinlichen Fragen zu bombardieren . Da diesen Fra -
gen fast immer durch eine bedenkliche Handlung der Regie -
rung veranlaßt sind , wissen sich die Minister meist nur so zu
retten , daß sie ausweichend oder gar nicht ant -
warten .

Diesmal war der Kriegsminister Worthington -
C v a n s die Zielscheibe ihrer Kritik . Er ist es - nämlich ge -
wesen , der im vergangenen Sommer die Einladung zur Teil¬

nahme britischer Truppenteile an den französischen Rbein -
landmanövern angenommen hat . ohne sich beim Aus -

wärtigen Amt zu erkundigen , ob Bedenken vorliegen . Die

ersten Antworten , die er gestern ertellte , waren zynisch ,
die letzten waren nur noch kläglich . Wenn Herr Worthing -
ton - Evans nicht soviel Taktgefühl besitzt , um von selbst ein -

zusehen , daß britische Teilnahme an französischen Manövern

auf deutschem Boden mit dem Geist von Locarno

( und nicht zuletzt mit der doppelseuigen Garantenverpflich -
tung . die England seit Locarno übernommen hat ) u n v e r -

e s n b a r ist . dann täte er gut , sich beim Foreign Office über

Inhalt und Sinn des Rheinpaktes zu unterrichten .
Die einzige einigermaßen treffende Antwort , die

der Kriegsminister auf die gestrigen Anfragen hätte geben
können , wäre gewesen : „ Ich kann nicht einsehe ». , warum
unsere Teilnahme an Manövern auf deutschem Boden

unseren freundschaftlichen Verpflichtungen Deutschland gegen »
über widerspricht , wenn die Anwesenheit unserer

Truppen auf diesem Boden vom Auswärtigen Amt mit dem

Geiste von Locarno für vereinbar gehasten wird . " Mit einer

solchen Erwiderung hätte der Kriegsminister wenigstens den

Schern der Logik auf seiner Seite gehabt — aber er hatte
damit zugleich das schärfste Urleil über die Gesamt -
Haltung seiner Regierung in der Räumungsfrage ge -
fällt .

OieAntwortdesReichspröfidenten
Gestem an Or . Simons übermiiteli .

Der R e i ch s p r ä f i d e n t hat auf die Beschwerde des

Retchsaerichtspräsidenten gegen die Reichsregie -
». . . ■ 0 . _ _ __ l _ TS- . , * »ff

* mcm Begleitschi
• Bester geleitet hat .

Die Antwort auf die Beschwerde wird veröffentlicht
werden sobald das Schreiben m den Händen von Dr .

Simons ist .

In der Presse wurde gestern die V- rmuwng ausgesprochen , daß

Reichsprösi - dent in seiner Antwort den Standpunkt einnehme ,

�aß das Reichskabmest korrekt gehandelt habe .

Angesicht » der Sachlage war eine ander « Stellungnahm « des

Reichspräsidenten nicht zu « warten .

Rückiriiisgesuch e' ngereicht .
Der Relchsgerichtspräsident Dr . Simons hat gestern Presse »

• > « rtmem in Leipzig mitgeteilt , daß er sein RücktriUsgesuch « m-

Bereich » habe .
Dr . Simons gab für diesen Schritt folgende Erklärung : . . Es ist

nichtig, daß ich unter dem 16. Dezember gleichzeitig mit der Eingab « .

in der ich namens und im Auftrage des Staalsgerichtshofcs für das

deutsch« Reich um Genugtuung für die Vereitelung des Termins

vom 16. Dezember durch die Reichsregierung gebeten Habs , um

« eine Peradschiedung « ingetommen bin . « s ge -

schcch. «ell ich die Verantwortung dafür trag «, daß mcht alsbald nach

dem Swgang de » Aimrags Bodens auf Erlaß einer emstoeil ' gen

Verfügung gegen das R « ch wogen Ofsenhattung der am 1. Icumar

lvLS srei werdenden Stellen im Derwaltungsrat der Deutschen

Reichsbahn ich als Vorsitzender des Deutschen Staotsgerichtshofes .

wozu ich nach mein « Auslegung feiner Geschäftsordirung befugt

war . «ine entsprechend « Lersügung erlassen Hab «. Di « Reichsregie -

rung gewann dadurch die Frist » die sie benützt hat . mn di « Stell « ,

zu besetzen .
Ich Hab » die Verfügung unterlassen , « eil das Reich ges « «

sie Verwahrung eingelegt und gleichzeitig ge »

bete » hatte , » ach » » Lause des Vouats S - zemÄe »

zur Sache selbst zu entscheiden , da die Entscheidung
dringlich war , und weil ich es vorzog , den schwerwiegenden Schritt
der Untersagung eines Hoheitsaktes der Reichsregierung dem Staats�

Gerichtshof selbst vorzubehalten . Obwohl ich bei der schwerfälligen
Geschäftsordnung des Staatsgerichtshofes an diesen gebunden bin ,
bis dahin die Sache noch nicht entscheidungsreif gemacht werden

lomUe . hob « ich Termin auf den 15. Dezember ange¬
setzt und alle Beteiligten veranlaßt , aius Innshaüung der vorge¬
schriebenen Frist zu verzichten . Diesen Verzicht hat auch di « Reichs -
regierung ausgesprochen , ahn « mir mitzuteilen , daß sie
Ihre Entscheidung vor dem 15. Dezember treffen
müsse Der Tatbestand der Ernennungen ist vielmehr erst nach¬

träglich am ,14. Dezember telegraphisch und telephonisch mitge -
teilt worden . Meine Hoffnung , im Termin bis 15. Dezember sine

fachliche Verständigung zwischen den Parteien herbeizuführen .
wurde dadurch und durch die Ablehnung einer Mitteilung der Gründe
des Vorgehens der Reichsregierung unmöglich gemocht .

Der Staatsgerichishvf hat einstimmig in diesem Verfahren « ine

schwere Kränkung erblickt und den bekannten Beschluß ge¬
saßt . Da meine Seschäftsleitung diese Lage mit veranlaßt hat , Hab «
ich daraus die Folgerung gezogen , von dam Vorsitz zurückzutreten .

Heute fällt Geveringe Schiedsspruch !
Um 10 Uhr im Oortratmöer Rathaus .

Diisseldvnf , SO . aezcmtec .

Tie gemeinsame Ausamenckunft de . n ArBeltgeBerver -
bands vertrat er btx nordwestliche « Gruppa und der Ver -
treter der drei Metallabeiterocrbäude . zu der Reichs -

inneuminister Severlug zur Verküudung seiurs

Schiedsspruches für dl « westdeutsche Giseuiudustrie « r -

sprünglich am Freitag nachmittag 4 Uhr elugelode »

hatte , ist einer telegruphi scheu Mitte Nu ug d - S Ministers

an die beiden Parteien zufolge » bereits am Freitag vor »

mittag 10 Uhr im Dortmunder RathauS angesetzt .
Der Spruch wird Freitag uachwittag

Die alte Marine .
Gn Buch über die Ursachen des Zusammenbruchs .

Von Wilhelm vittmann .
• • • \

Wiederum erregt in der Oeffentlichkest ein Buch allge -
meines Aufsehen , das die Marineverhältnisse > m
Weltkriege und beim Zusammenbruch 1918 behandelt .
Dieses Buch verdankt feine Entstehung den Verhandlungen
des parlamentarischen Untersuchungsausschusses des Reichs -
tages über den Zusammenbruch . Als ich dort im Januar 19ZK
meine Rede gehalten hatte , die damals sofort unter dem
Titel „ Die Marinejustizmorde von 1917 und die Admirals
rebellion vtm 1918 " im Buchhandel erschien , beschloß der
Ausschuß , die Marineverhältnisse im Weltkriege durch
Sondersachverständige zu klären . Während aus den Kreisen
der höheren Marineoffiziere Admiral v. Trotha zum Eon -
dersachverständigen ernannt wurde , betraute der Ausschuß
aus den Mannschastskreisen den ehemaligen Matrosen Richard
Stumpf , einen christlichen Arbeiter aus Nürnberg , und
aus den Kreisen der mittleren Vorgesetzten den früheren
Deckoffizier , späteren Marinesekretär Emil A l b o l d t mit
diesem Amt .

Hatte ineine Veröffentlichung bereits die öffentliche Auf -
morksamkeit auf die alte Marine gelenkt , so stand sie vor
Jahr und Tag wieder im Mittelpunkt kritischer Betrachtun -
gen . als der Sondersachverständige Stumpf sein „ Tagebuch
eines christlichen Arbeiters " unter dem Titel „ Warum die
Nolle zerbrach " , im Buchhandel erscheinen ließ . Und jetzt
reiht sich als drille sensationelle Veröffentliäiung über die alle
Marine den genannten Publikationen ein Buch an , das der

Sonderlachncrstcnidige Emil Alboldt unter dem Titel
„ Die Tragödie der alten deutschen Marine "
soeben herausgegeben hat , und das fein vor dem Ausschuß
abgegebsäes mündliches Gutachten in erweiterter Form der

litischeN�Oeffentlichkeit unterbreitet .po
s Buch Alboldts ist eine vernichtende Anklage geg

c Paschasystem auf den Schiffen der all
cn
endas abfolutistischc

Marine . Aus ihm spricht der Marinefachmänn . der den
ganzen Betrieb der „Kaiserlichen Marine " aus der Praxis
kennt , der jahrzehntelang der heimliche Vertrauensmann der
Deckaffiziere und Marineunteroffiziere in kiel war . Bei
Alboldt lief all das Material zusammen , das im Reichstag
der Dortriegszest und während des Krieges durch den fort -
schrittlichen Abgeordneten Dr . Struve in Kiel über die
Mißstände bei der Marine zur Sprache gebracht wurde .
Alboldt war der Gründer und erste Vorsitzende des Deck
offizlerbundes , der sofort nach der Revolution ins Leben trat
und der sich damals rückhaltlos auf den Boden der Republik
stellte . Unsere Parteigenossen dürfte es interessieren , daß
der heutige Demokrat Emil Alboldt ein jüngerer . Bruder
unseres in der Berliner Partei gut bekannten und feit Jahr -
zehnten tätigen asten Genossen Alboldt ist .

Im Untersuchungsausschuß suchten der frühere Bize -
admiral und heutige volksparteiliche Abgeordnete Brüning -
haus und der Sondersachverständige Admiral v. Trotha
wiederholt Alboldts Sachkenntnis in Zweifel zu ziehen : sie
wurden aber jedesmal von Alboldt in glänzender Weise ab -

gefertigt . Es war direkt ein Genuß , wie der frühere Unter -

gebene die beiden früheren Vorgesetzten gerade in marine -

technischen Fragen , Geschwindigkeit , Geschoßwirkung usw . ,
der — Unwissenheit überführte . Alboldt war Stückmelstcr

ewesen . kannte die Geschützbedienung aus der Praxis und
atte die Wirkung der englischen Marinegeschütze auf die

deutschen Schlachtschiffe sofort nach ihrer Rückkehr mit eigenen
Augen , mit den Augen des Fachmannes , gesehen . Im Aus -

schuß mühten sich die beiden Ädmirale vergebens , den Ein -
druck der Alboldtschrn Ausführungen abzusclzwächcn . Sie

verfuhren dabei nach der Manier des Balkenbiegers Tirpitz :'
» redeten an der Wahrhest vorbei . Wie , dafür nur ein

eifpiel : Admiral v. Trotha behauptete vor dem Ausschuß :

„ Von den englischen Tvefsern schwer « » Kalibers ist in der

Skagerrakschtacht kein einziges Panzergeschoß bis in die lebens -

wichtigen Teil « unserer Schisse eingedrungen . "
Zllboldt entgegnete darauf :

„ Dagegen fleht fest : Auf dem „Dersflinger " wurden die

stärksten Panzer , nämlich die beiden Hinteren 30,5 Zoniimetcr - Türm « ,

vurch je ein schweres enzlrsches Geschoß glatt durchschlagen ; - n

beiden Fällen krepierten dies « Granaten erst in den Türmen selbst

und entzündeten dort die vorhandene Dereitschasts - Pulocr
Munition . . . . und es ist ganz sicher nur besonderen Glücksmnständen

( die von A. erläute « wurden ) zuzuschreiben , baß nicht . . . bade

Kammern oder eine von ihnen und damit das Schiff aufflog . Und

genau so war es auf dem „Seqdlitz * in der Skagerrakschlacht . An

alle » diesen Türmen wurden dabei selbstverständlich die gesamlen

Besatzungen getötet und die Türme selbst — und damit ein starker

Teil der Gesechtskrast dieser öckjifte — auf Monate außer Betrieb

gesetzt . "
Wer den Admiral v. Trotha angesichts dieser Tatsachen

dyr Lugs zsihoa wall » , dem würds er entrüstet erwidern .

für ihn seien eben Goschütziürmö iSins « le b e « S w i ch tri -

S«
n T e i l e " der Schifte . Marinetechnische Laien hallen » m

vteciuchMgsallsjchuh de » Leichstages um ncrWgu ( ufin1fg



llnaufrschttgteiten tavm durchschauen und bloßstellen Linne « .
wie es Alboldt dutzendmal getan hat . Deshalb war feine Mit -
arbeit dort von außerordentlichem Wert .

Das Buch Alboldts ist geradezu eine Fundgrube für
jeden , der sich über die alte Marin « unterrichten roill . Was
Mboldt an Tatsachen vorbringt über technische FehUonstruk -
tionen . Versagen der Führung . Schädigung des Vertrauen «
bei den Mannschaften durch die Offiziere . Abschließung der

Offizier « von den Mannschaften , Behandlung und Derpfle -
gung , Entstehung der allgemeinen Unzufriedenheit auf der
Flotte und die Schuld der Offiziere am Zusammenbruch , dos
alles gestaltet sich zu einem erschütternd ? » Gemälde . Alboldt

schreibt nicht als Sozialdemokrat : seine von der unseren
abweichende politische Auffassung tritt an manchen Stellen
klar hervor . Derselbe Umstand hatte bekanntlich auch dem

Sondersachverständiaen Stumpf bei seinem Kriegstagebuch
weit über die Kreise unserer Partei hinaus besondere Be -

achtung erwirkt .

Die schwer kompromittierten Offiziere der alten Marin «
haben in der Rechtspresse bereits « inen wütende « Kampf
gegen Alboldts Buch eröffnet , und die Brüninghans
und Genossen versuchten im Untersuchungsausschuß des

Reichstags , ähnlich wie seinerzeit bei meiner Marinebroschüre .
Staatsanwälte und Richter gegen die Sonderveröffentlichung
mobil zu machen , allerdings mit dem gleichen Mißerfolg . Da ,

merkwürdige Interesse , da » Veröffentlichungen über die alte
Marine immer wieder finden , und sein gediegener Inhalt
sichern dem Buche einen der ersten Plätze in der deutschen
Literatur über die »Kaiserlich « Marine " im Weltkriege .

Bismarck als Kronzeuge .
Die preußischen Vajoneiie und das Selbstbestimmuugerecht der Länder .

Ltnieroffiziersuiveau .
Ein devifchnatioaoler Antrag zur Kriegsschuldfrage .

Die deutschnationale Reichstagsfrattio » hat einen Gesetz-
entwurf zur Kriegsschuldfrage eingebracht , ß 1 dieses Gesetz »
« ntwurfs lautet :

„ E- n Deutscher , «« icher bis zu dem Spruch « «ine » iMer -
vationalen unparteiischen Schiedegerichts im Inland oder Ausland
Ü s s e n t t i ch vor einer Menschenmenge »der durch verbrettung
oder öfseiUltchen Anschtag oder ösfentliche Ali�leltimg von Schriften
oder anderen Darstellungen behauptet « daß Deutschland
denWelttriegabsichtlichoderoorsSSllchaderpla »
mäßig herbeigeführt habe , wird mit Sefängui »
nicht unter drei Monaten bestraft , neben welchem auf
Derlust der bürgerlichen Ehoenrechle zu erkennen ist . Di « Der .

»rtejlung Ist auf Kosten de » Schuldigen öffentlich bekanntzumachen . "

ß 2 besagt , daß «In Ausländer , welcher auf dem Gebiete
de , Deutschen Reiches sich diese » Bergehen « schuldig macht , wi « ein
Deutscher best rast wird und au « dem Reichsgebiet aus -
gewiesen werden muß . "

Ei » Verzicht darauf , ernstgenommen zu
werden — mehr ist dieser Antrag nicht . Es gibt für d' ese
dumme , aelstlose Unteroffiziersarbeit nur eine Entschuldt »
gung — daß sie eine Schmutzkonkurrenz gegen eine ähnlich
blöde Stahlhelmsorderuug darstellen fall .

Es gibt einen Untersuchungsausschuß zur Erforschung
der Kriegsschuld frage im Reichsiag — er war « ein « Farce .
wenn eine durch Parlament und Gericht normalisierte Wahr¬
heit von vornherein feststünde .

Die Deutschnationalen schreien nach einem Schiedsgericht
übe ? die Kriegsschuldfraae — wozu denn , wenn der Stra, »
richter nach dem Wunsche der Deutschnatlonalea von vorn -
herein entscheidet , was Wahrheit ist .

Recht der freien Forschung , der freien MeimmgsSuße -
nmg ? Aber was reden wir gegenüber den Deutschncrmnalcp
von Dingen , die im Geistigen liegen !

Beschränkt , beschränkt ! Hugenbergtnrs !

Nerchtold belastet Wilhelm .
Gmsht an dem Taze . an dem dl « DeutschnaNonalen ihren

Anhisch . bemogogischeu Antrag veröfsenilicha », bringt da » Budapester
Blatt „ P«st > chirlap " «inen Artikel de » frühere » k. u. t . Außen .
ninister ? Grasen » erchtold . Dieser wehrt sich gegen Bor .
Pürs «. die in dem Buch des neuen Bibliothekar « de , Reichstage »
Dr . Eugen Fischer „ Die kritischen 30 Dag « " gegen ihn «nt -
halten find . Um sich reinzuwaschen , ist er bemLht . Deutschland
zu belasten . Derchtold erklärt , der deutsch » Kaiser hob « sich
schon viel früher , als da » Handschreiben Franz Joseph » und
da » Memorandum de » Ballplatzes nach Berlln geschickt worden
waren , mit dem Gedanken einer Abrechnung mit Serbien
beschäftigt . Es geh « die » au » einer Randbemerkung vom 3. Juli
hervor , die der Kaiser auf «inen Tschirschkyschen Bericht schrieb und
die folgenden Wortlaut hat : „ M it den Serben muß auf .
geräumt werden , und zwar dal dl ' Ueberhoupt seien die
Kundgebungen der maßgebenden deutschen Faktoren keineswegs
» urückhaUend , sondern vielmehr a n » i f « r n h und von Zeit zu Zeit
sehr dringlich gewesen , «erchtold erklärt schließlich , daß die
Irlrtfeber der schwerwiegenden Entscheidungen Berlins die
eigenen Erwägungen und dl , eigenen Interessen
gewesen seien .

Berchtold al » Kronzeuge der Entente für den Artikel VI —
welch wunderbar « ? Schauspiel ? Seine Behauptungen find gewiß
nicht beweiskräftig , denn er ist selber so fjhröer delostet , haß er
als unparteiischer Zeuge nicht angesehen werden kann . Doch steckt In
seinem Gegenangsifs zweifellos mindestens ein Kern von
Wahrheit : in den ersten Julitagen hat Berlin Wien scharfgemacht
und erst gebremst , als es zu spät war . Das ist dokumentarisch so
einwandfrei sestgelegt . daß man den neuen deutschnotionalen veriuch .
Wilhelm » Regierung völlig reinzuwaschen , nur als um so lächerlich «?
empfinden kann .

Hugenverg gegen Sindeuburg .
Hindenburg ist nickt der richt ge .

Herr Hugenberg hat in Köln «ine Red « geredet — Urtn W«
Errettung Deutschland » durch Hilgenberg , üi sprach dabei :

. . Man hat die Bekürcktung gehegt , daß bei einer Er ,
. Weiterung der Machtbefugnis des Retchsprä .

ji deuten , wie wir si , wünschen , auch ewmal etwa von einein
sozialistischen Präsidenten in unverantwortlicher
Weise da « Dolk geführt werden könne . Diesen Bedenken gegen -
über behaupte ich aber . daß . wenn erst eine vernünftige
Berfassungsreform durchgeführt Ist wir dann auch
wieher den richtigen Reichspräsidenten be -
kommen . "

Wenn — so wenn ? Wenn Herr Hucenberg die Berfvssung
außer Kraft setzt unh »in « Diktatur «lichtet , dann kommt de ?
Richtig «. Hindenburg war nicht de ? richtig « — « er als »» denn t
Matüüich Hugeubergl

Im neuesten Heft der Halbmonatsschrift für Poßtlf ,
: Wirtschofl und Kultur „ W III « und Weg " merden bisher

unbekannte Dokumente Bismarck ? veröffentlicht , die dem

im nächsten Jahr erfchetnenden neuen Band der von

Friedrich Thimme Gearbeitete » ' Abteilung der politi -
schai Schriften der Friedrichsruher Ausgabe der . . GesamMel -

ten W rke Bismarcks " ( Otto Stollber Verlag . Berlin ) ent -

Nammen sind . Sie stammen aus der Zeit des vrcußisch »
österreichischen Krieges , als die preußischen Machthaber die

gute Gelegenheit dazu benutzten , das Gebiet Preußens auf
Kosten anderer zu vergröß : rn . In einem Berlin , ocn

21 . Juni 1856 , aezeichneien T e l e g r a mm k o n ze p t an

das Oberkommando in Kastel heißt es :

„ General von Röder reist heute abend noch Kastel , um de «

Kurfürsten die Wahl zu stellen zwischen einem Bündnis und der

Abführung nach Stettin . Lehnt der Kurfürst das Bündnis ab ,

so ist er auf Requstitian des General » von Röder als Lrlegzg « .

saugen « ? unter ollen einem Souverän gebührenden Rücksichien

nach Ztettm zu geleiten . Nimmt er da » Bündnis an . s » ist er

dennoch unter Aufsicht zu holten und seine Abreise nicht zn

gestallen , bis die Hauptbedingungen des Bündniste » erfüllt sein

werden , worüber weiter « Mitteilung erfolgen wird . "

Am 81 . Juli richtet Bismarck dann au » Rikolzburg fol¬

gendes vertrauliche Schreiben an den Chef de « General »

stabs der Armee , General von M o l t k e :

„ Ew . pp . ist es bekannt , daß Seine Majestät der König den Ent .

schluß gefaßt hat . da » Königreich Hannover , da » KurfürsteMum

Hessen , das Herzogtum Nassau , die Großherzoglich Hessische

Provinz Qberhessen und die Freie Stadt Frantfurt nebst

ihrem Gebiet mit seiner Monorchie zu verbinden .

Hierzu wird vvraursichllich bald nach dem Zusammentritt de »

Landtages der Monarchie dem letzteren ein Geletz wegen Erweiterung
der Grenzen des Stantrgrtiet » vorgelegt werden .

Es wi d erforderlich sein , im voran » ans die lkveirfvafflAen ge¬

faßt zu fein , welche , sobald diese Maßregel io die Oesienllichkcit
kommt , eintreten könnten .

Wenngleich in allen diesen Ländern eine nicht kleine Partei vor «

Händen ist . welche die Verbindung mit Preußen wünscht , so ist dach

auch von anderer Seit « her «ine Renitenz zu besorgen , welch « da ,

« o fl « nicht durch eine hinreichend « Stärk « he » Könkg «

lichea Drvppen von vornherein abgeschnitten wird , möglicher -

«eise in läilichkeiten und cfscnem Widerstand ausorten könnt «.

Auch im Königreich Sachsen sind Demonstrationen de «

Bevölkerung gegen di « Bedingungen zu besorgen , welche wir bei dem

Friedensschluß mtt Sachsen und seiner Ausnahm « in den Nord -

deutschen Bund dem Königreich auferlegen müsten .

Ew . pp . erlaub « ich mir daher erzrtenst zu ersuchen , setzt auf

eine Verstärkung der in allen Ländern besindlichan p r « u ß i -

schen Streitkräfte Dedacht zu nehmen , um durch den Eindruck

ihr «? Stärk « soviel al » möglich seden Widerstand von vornherein

zu verhüten , eventuell denselben mtt Erfolg sofort nisderhallev zu
können .

Ich bitte Ew . pp . dabei namentlich zu erwägen , ab hierzu nicht

besonders Truppenteile der Moin - Armee zu verwenten sein Möchten ,
da «In « Diederausnahm « der kriegerischen Aktion dieser Armee gegen -
über den süddeutschen Staaten am a»«nigst «n zu erwarten sein dürste .

In bezug auf Hannooer bemerk « ich noch , daß nach einer mir

münilich gemachten Mitteilung de » Herrn Krieg - minister », derselbe

bereit ? Veranstaltung zu einer Verstärkung der dort garnisonierenden
Truppen um neun Bataillon « getroffen hat .

Ew . pp . werden mich durch ein « gefällige Aeußerung über die

van Jbnen beabsichtigten , respektive getroffenen Einleitungen zu o«r >

dindkichstem Lank « verpflichten . "

In einer Instruktion für den Generaladsutanten . Frei -
Herrn von Manteuffel , vom 7. August , erklärt Vi ? »

marck , daß man „ in Betrachtung der Rücksichten , welche

Seine Majestät der König den verwandtschaftlichen
Beziehungen jederzeit zu gewähren bereit ist, " von

Württemberg und Darmstadt territoriale Abrretun -

gen nicht vertang - n werds .

. Bismarck wird heut « von allen Feinden eine « unttarlsia
geeinten Deutschland als Kronzeuge für die Verewigung der

föderalistischen Zersplitterung angerufen . Die Dokumente

bezeug n, dcß er sich kaltblütig über angestammte Rechte ,

Eigenstaatlichkeiten und Stammeseigentümlichkeiten hinweg -

setzte , wenn er die Macht dazu zu haben glaubt «. Rück -

ficht wurde nur auf die „ verwandtschaftlichen Beziehungen "
seiner Dynastie genommen .

Der Landbund pfeif ! .
Die Deaifchnat ona ' en im Reichstag tanze «.

Die DerSstentlichungen her preußischen Zentralgenvsscnschaft ».
taste über hie ausnahm ? weif « Krisenlage te » astelbischen Groß .

grnndbesitz « und tot Unmöglichkeit , die gesunden Bauernbetricb «

durch da » Schmergewicht der kranken Großbetrieb « versacken zu

lasten , hoben im Rechelanddund wie « In « Jambe « inge -

schlage » . Da » ist begreiflich , denn b » Rächslandbund hat fein «

Großagrarterpolitik ans dem Rücken ler Dauern Wiche * nur des¬

halb durchführen können , weil fein « grvtzagrarifche Znterestenein .

stellung zahlenmäßig bisher nicht nachweisbar war . Da » ist jetzt
leider geschehen , und da Landbund sieht feine Fell « das anschwimmen -

Großspurig , wie der ReüchÄanddund ab « nun einmal ist , läßt

tr sein Präsidium geharnischt « Resolutipnen fasten , in

den « Sägen die «wssch ' eßllch im Jntereffe der Landwirtschaft
eventuell nvtwentig werdend « Ausnahroerorgamsatiov für di « be .

drohten Güter Sturm gelaufen wird . Gr chor We Stirn , zu be -

Haupt « » , daß da » Autfangen der «ventoell nicht mehr zu haltenden

Großgüter die „ Ansnütztrng einer allgemeinen , durch di « Besitzer
unverschuldeten Notlag « durch hie öffentlich « Hand " darftell «, und

er versucht , tle Landbevölkerung scharf zu mach ? » m t der Behau » .

tung , daß letzten Ende » «ine Sozialisirrung des Grund und Boden »

und damtt eine Erschütterung der Grundlagen aller landwirtschost -

sich «» Arbeit und Kultur und «in « Gefährdung der Freiheit de »

landwirtschaftlichen Privateigentums ohne Unterschied der Größen .

klaste bestehe .
Nachdem so der Landbund den Teufel an die Wand gemalt hat ,

kommt er mit seinen Forderungen , und diese Forderungen wolle «

nicht mehr und nicht weniger , als daß durch Regierung und Reich ».

tag ein Besitzerhaltungsfonds für die astelbischen

Grundbesitzer geschaffen werden soll . Selbstverständlich fehl »»

auch die Wünsch « noch neuen Zollerhöhungen nicht . Wi « man e ,

vom Reichslandbund gewohnt ist , erhebt er seine „ warnende

Stimme " zn der Drohung : „ Der deutsche vst « n darf nicht zur

Berzweiflung getrieben « erden I "

Nachdem so der Reichslandbund gepfsten Hot . hat die deutsch .
national , Reichstagssraktivn nicht gezögert , im Reich ».

tag sofort eine entsprechend « ynteepeklation einzuhlinx « « . Dl «

Reichsreglernng wird gefragt , ob sie dereit sei , sofort « nrn Be «

sitzerhaltungsfonds für die landwirtschaftlichen Betrieb « sämtlicher
Größenklassen östlich der Elbe zu schassen , durch den unverschuldet in

Rollag « gekommene Betriebe gestützt werden .

Di « Oesienillchkeit w' rd von dieser Art Konsequenzen , wie st «
Reichslandbund und Deutschnationale aus den Feststellungen über

di « Krisenlage in einigen osteldischen Dezilken ziehen , nicht übe ? .

rascht sein . Di « veffentl ' chkett ist diese Mustk von früher her nur

allzu gut gewohnt und weiß sie entsprechend einzuschätzen . Doch
wird do » Schwergewicht der Tatsachen selbst dl « Lösungen schaffen ,
die im Osten im besonderen und in der deutschen Land wirtschofl im

allgemeinen notwendig sind . Sicher aber Ist , laß die deutschen
Bauern gerad « durch die Bcrössenttichnngen der Preußenkast «
beut « wissen , woran si « sind . Si « uxrden sich mit alle ?

Macht dagegen stemmen , daß sie für W« schlechten Großbetriebe im
Osten geopfert werden und noch mehr gegen die Schaffung eines

Besitzerhavungsfonds mit au » ihr «? eigenen Tafch «, der nur «in -

zelnen unverdienten Nutzen bringt , der Landwirtschaft im ganzen
ab « schaden muß .

_

Llnzufriedene Zuckermagnaien .
llOaö Zvckkrgesch soll wieder umgestoßen werde « .

Der Reichstag ist den Wünschen der deutschen Zuckirinhustrie
durch dl « kürzliche Zollerhöhung , die nun auch auf die Äansumenten
Rücksicht nahm , sehr weit enlgegengekpmmen . Das gilt lnsbesondere
auch hinsichtlich des zugestandenen Zuckerhöchstpreisc » von Zl 501. ,
der der Zuckerindustrlc und auch den Rübenbauern ein « mehr a ' S
ausreichend « SkniaMsitäl sichert . Mü der Ermächtigung der Regit .
rusig , ausomatlsch den Zuckerzals herabsetzen zu kännen . wenn ter
Zuckerhöchstprei » überschritten wird , ist nur her notwendigst «
Schutz für die Berbraucher geschaffen worden .

, > b » e di « Zuckert nhvstri «, der di « Hand gewicht « aeßen ist , «isi

den ganzen Arm . Auf der Mitgliederversammlung ter verelntgung

mitteldeutscher Rohzuckerfadrtken wurde »rNärt , daß durch dt « Höchst -

preltfestsetzunp auf ? l M. und die jederzeit drohend « „ Gefahr " ( I )

einer automatischen Herabsetzung de » Zolles van 25 aus 10 M. d e

rübenbanende Landwirtschaft , dr « Zvckerindustri « und der Zucker -

Handel , geschädigt werden , » an Regierung . Parlament und den

maßgebenden Wirtschaftsvertretimgen wird gefardert , daß die Höch' , : -

preisfrstfetzung fällt und die Herabsetzung nur lauf IL statt au ?
10 M erfolgen darf . Selbstverftändsich will die erst « Forderung

nach Beseitigung d « » Höchstpre ' se » nur dessen Erhöhung .
ZOir erklär ? « der Zvckerindustri « « n für allemal , daß ih e

Forderungen unsachlich , unberechtigt und illoyal sind und daß sie bei

der Arbeitvrrlchaft d4n fchä rfsten Widerstand finden vi cd

wenn die Forderungen nicht fallen gelassen werden .

Die Abfindung der Giaudesherreru
Gesetzeniwurf von Der Legierung verabschiedet .

Die Dürycrbleckregierung ist abgetreten , ohne das wiederholt

angekündigt « Gcsetz über die Abfindung der Standes «

Herren dem Reichstag vorzulegen . Es blieb deshalb der neuen

Regierung vorbehalten , sich auch mit dieß ' r Frage zu defaif -n. Das

Kabinett Müller hat jetzt « inen entsprechenden Gesetzentwurf
verabschiedet und dem Reichsrot zugeleitet Der Entwurf stützt sick»
im wesentlüchen aus die von der ißürgerblockregierung wiederHoll ab -

gelehnten ftzorschlögs der preußischen Regierung .
Die Borlag « der Reichsrogierung vermeidet es . den von den »

Gesetz betroffen « bestimmten PersoneNkreis zu nennen . Man spricht
vielmehr mir von Renten , di « nicht mehr zeitgemäß
sitrt Aus Grund von Anträgen der Länderregierungen erfaßt di «

Barlogc auch wertbeständige Renten ssogenannte Naturrente nf .
Di « Grundoufwerwirg soll in der Regel 8 Proz . betrogen .
Nicht anfwertungssähtg sind Hahdts - und Leibeigenschafisvent - n.
Renten , die als Gegenleistung für Liegenschaften g - wührt
wurden , könne » di » zu 2 » Proz . mtsgewerfet werden . Wird die

Rente von Ruhegehältern belostet odee ist si « bestimmt . Anlogen
von kulturhistorischem Jnteeeff » oder solche , die dem Wohl der All «

gemeinheit dienen , zu unterhalten , so kann ein weiterer Auf -

wertungssotz üi » zu lS Proz . zugebilligt werden . Ein Senat de »

Reichcgectcht » soll in Streitfragen entscheiden . Ferner steht der Ent -

wurf vor . daß Rentenberechtigte , die nach ihrem Hausgesetz für

jüngere Familienangehörige zu sorgen haben , «ine angemesiene
Kürzung ihrer Verpflichtungen bei den ordentlichen Gerichten b « a « »

tragen können .
Da » Gesetz ist nach Ansicht der zuständig «» Stell «« » er «

fassungsändernd . _ _

Die KpO . - Rebellion in Thüringen .
D- schwerdeteiegromm nach Iloskaa .

Welmar , 20. Dezember . sE genbettckt )
Ae kommunistische Landtagsfraktivn des Thü -

rfisgischen Lantuags hat am Donnerstag sn die Komintern i u
M o » k o n « n langes Telegramm gesandt , in dem gegen de «
drohenden Ausschluß von Thalhoimer , Welcher und Kittel protestiert
und ein Abrücken von der THSlmannschen Korryp »
tionslinir verfangt wird . Die Landtag tiraktton ist gleichzettig
an mehvc ? « kommunistisch « vrtsgruppen mtt dem Ersuchen heran »
getreten , unverzüglich ein ähnliche » Telegramm nach Moskau zn
schicken . Der Ausschluß der Führer wüvde den Lu » schwß von Hun -
derte » von Kommurnsten im Reiche zu ? Folg » Hobe « . Verhindert
könne da » nur werden durch einen Protest stürm in Moskau .

Zestnahme des Kulmbacher Räubers .
Ein Polizeihund stellt ihn .

Lichtenfels , 20 , Dezember .
Der gesuchte kafsrurauber wurde heute abend io

M a r k t s ch v r g a st festgenommen . Er wollt « sich der

ireftnnhma widersehen , wurde » dar von « in « « Poll »
» aihnAtz « « , « falle » und » am mich « » ehr » am
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Z ) s « ZPfefferkuchemiesL
Sin Siädichen , in dem es das gatme Jahr nach Weihnadüen riecht .

Nicht weli von bn Reichsgrcnze . in bcr vbcrlanflh . liegt
dn wundersames altes Klädtcheu , eln Märcheurelch . wo es

das gan�e Zahr nach Weihnachten riecht ! Das ist da » de -

kannte Dfcfserkucheustädlcheu Pulsnitz i. Sa .

Immertort werden hier Lebkuchen gebacken , Lebtuchen aller

?lrt in so vielen Sorten , daß es «in « gon,ze List « gibt , Lebkuchen von

fatcher Qualität , daß st « nicht nur auf allen Märkten Sachfens und

Nordböhmens zu hoben stnd , daß st « vielmehr mit den berühmten

Nürnberger Lebkuchen im ganzen Reich « berühmt stnd . Pulsnitz ,
die « freundlich « Städtchen mit seinen markanten altertümlichen aber

blitzsauberen Straßen und den kleinen Häusern alter Fasson , wie st «

so recht in eine Märchenpsefserkuchenstadt passen , trögt schon SSS

Lohre die Würde einer Stadt . E ? gab viel Freud und Leid durch

älteste , meint der Intrungsmeister , und zeigt sie uns — ist wohl
Koschke oder Thomas , die schon 182ö begründet wurde . Um diese
Zeit wurde das Gewerbe von Thomas von Thon aus Oft -
preußen «ingeführt . Zurzeit zählt die Innung lg Meister , daneben
aber gibt es in fast jedem Laden die dustenden Kuchen und Küchlein
zu kaufen . Und dieser fabelhaste Weihnachtsgeruch stammt von den
Gewürzen her . die man dem Kuchen , der eigentlich „ Gewürz »
kuchen " heißen müßte , da ja von Pfeffer kein ? Red « sein kann , je
noch Art zusetzt und deren Mischungsverhältnis jeweils ein Geheim -
nis und alrüberliesertes Familienrezept bleibt . Was solch ein echter
Pulsnitzer Lebkuchen wert ist , kann man auf Märkien nicht er -
kennen , das muß man hier „ an der Quelle " mit dem Gaumen
studieren ! In der Tat ! Eln und dieselbe Sorte schmeckt von ver -

schiedenen Erzeugern verschieden ! Immer ober ist der Pfefferkuchen
und seine Abarten eine auch den großen Massen der Bevölkerung
erschwingliche Süßigkeit gewesen , und die „Psefferwissel " fehlen auch
am Weihnachtstisch der Acnnsteu nie .

Die Erzeugung
geht zwar da ? ganze Jahr , da die Fest « und Märkte genug Wfatz
bringe », die Austräge für Weihnachten aber werden vom Oktober
a » gearbeitet und jetzt im Dezember ist Hochbetrieb in Doppel -
schichten . Trotzdem findet unser freundlicher Führ « Zeit , uns in
di « Geheimnisse der Erzeugung einzuweihen : Wenn man feinstes
Weizenmehl in ein « Beut « mit Honig bzw . Sirup mengt , wobei die
Qualität des Erzeugnisses das Mengenverhältnis bestimmt , diesen
Teig , je langer je besser — bis zu vier Jahre — in großen Fässern
stehen läßt , so hat man den Rohstoff für di « Kuchen . Bei der Der -

arbeitung wird der fast steinharte Teig mit Gewürzen aller Art ( wie
Zimt , Mazisblüta , Kordamom , Anis , Korsander u. a. w. ) je nach
Rezept versetzt , in der Teigmaschin « gut durchgeknetet , dann mit

Rüssen , Schokolade , Mandeln , oder was es fei , vermengt und auch
mit Ammonium imd Pottasche vermisckst ( als Trief , mitteH und kommt
in di « große Backstube auf den Packtisch , wo er alsbald durch die

Hon igkttcben form aus dem Mittelalter .

Krieg und Frieden in dem Städtchen , dessen Mauer « erst im

Iii . Jahrhundert fielen , und dos noch heute viel Romantik birgt .

. . Einmal . " erzählt der Veipcr Bernhard Zeil « der Pfeffertüchler »

mnung . einmal , vor drei bis vier Jahren , da wollt « die moderne

Schokolade im billigsten Gewand dem alte « Pfefferkuchen de »

Garaus machen , da stand es schlecht um die Innung , denn die Auf »

trag « bliebe « au » . . . aber der alte gut « Pfeffertuche », der hier in

Dutzends » Werkstätten noch fast lOOiährigt », streng gehüteten

Famklienrezepten gemacht nssrd , er stegte über das Talmischokolaben »

zeug , und heut « blüht di «. PUsterküchlerci wie . ehemals , Geixiß , st «

hol kaum ein « große Enuvicklungsmöglichkeit , und nur die ganze Er -

z- ugunnsweise ist moderner , praktischer , damit auch rascher und

rationeller geworden , aber die einmal bestehenden Betrieb « erscheinen

dafür in ihrem Bestände gesichert . .

Es riech ! allüberall nach Psefferkuche «!

Gleich bei der großen Fabrik am Bahnhof « , die ihr « Ps arten

fest und unhöflich e rschloß , beginnt e». und in den meisten Gatzchen

z' eht dieser Dust , denn man geht nicht zehn Häuschen und schon

wieder kündet eine Aufschrift , oerraten große Medaillen an den

Fensterscheiben , daß hier «in « alt « „Psesferküchlere, " ist . D>« i Moderner Künstlerpfefferkachen in Bantglasur .

. Langmaschine " kommt . Der nun gleichmäßig dicke Teig ( die Dicke
kann eingestellt werden ) wird mit dem Bonbonmesser in gicichbrette
Streifen geschnitten oder für andere Fälle rund ausgestochen tommi

aus Backbleche , die mit Heidemehl bestreut sind und wandert in den
etwa tOl ) Grad heißen Backofen , wo in 3 bis 4 Minuten der Teig
durch das Ammonium aufgetrieben und zugleich ausgebacken wird .
Die fertigen Stangen oder Kuchen werden dann vom Mehl gereinigt .
mit der Schneidemaschine oder der Hand geschnitten und kommen
dann entweder zum Glasieren mit Zucker oder Kakaomasse , zum Be¬

streuen mit Mandeln , zum Einstecken größerer Mondein oder — wie
etwa bei den Schokolodenspitzsn — in die elektrische lleberzugs -
waschin «. Hier erhält der Teig den gleichmäßigen Schokoladenüber -

zug . Die Küchel oder Spitzen wandern auf einem laufenden Gitter
in die Maschine , welche die Schokolade warm und flüssig hält , sie
durch einen Trichter und Schaufelräder auf das Gebäck schleudert .
woraus die überzogenen Stücke von einem „ lausenden Bande " auf -

genommen und durch den langen Kühlraum gefahren werden , wo

sie am Ende fertig in die Kisten fallen oder in Düten und Pakete
gepackt werden .

Billigere Ware

wird in einem mit Kakao - oder Zuckerniass « gefüllten großen Kessel

geschüttet und mit einem Lössel umgerührt und herausgenommen .
wo sie erstarrt ( Pflastersteine ) ! Die Glasur der besseren Kuchen

( wie . Leckerl «" oder Mandelkuchen usw . ) wird als Auckerinasse ,nii

einem guten Pinsel — wie der Maler arbeitet — aufgestrichrn .
Reben den vielerlei Kuchen und Steinen , gefüllt >md ungefüllt ,
glasiert und not Wandeln gespickt oder nicht , mit Schokolade oder

A ucker überzogen usw . werden hier auch die wohlschmeckenden M a =

krönen erzeugt : di « Aokosmakrvnen und die kleinen Mandel -

mcckronen .
I « allen Räumen und Gängen liegen hunderte verschiedener

Packungen umher , türmen sich gewallige Kisten , die ununterbrochen

zur Bahn gebracht worden , damit di « tausendfältigen Wünsch « noch

rechtzeitig befriedigt werden können . Guter Lebkuchen hat und ho! «
Werf und hält seinen Preis .

Zwei Krauen tödlich verunglückt .
Das Gerücht von einem Mord war gestern in der Moitto -

fkaße 4 zu Buch verbreitet . Im Schlaf , zimmer ihrer Wohnung war
ort die Wiährigr Witwe Klara P a e t s ch mit einer klaffenden
tapfmundo auf dem Fußboden liegend , tot aufgefunden . Nach

den polizeilichen Ermittelungen ist Verdacht , daß Frau P . den
Tod von fremder Hand gerunden bat . unbegründet . Frau P. ist
in einem Schwöcheanfall gestürzt und hat sich dabei die tödliche
Kopfverletzung zugezogen . Di « Leiche wurde beschlagnahmt und
ins Schaiihnus gebracht . — Auf dem Treppenflur des Hauses
Winsstraße 52 machte sich gestern starker Gasgeruch bemerkbar , der
ans der Wohnung der 6Üjäl >rigen Wikw « Anna Fritze drang .
Da auf Klopfen niemand öffnete , oerichokste sich die Polizei ge
wallsam Einlaß . In der Küche lag die betagte Frau neben dem

Plättbrett tot auf dem Fußboden . Der Schlauch vom Plätte ' len
war abgerissen , so daß größere Gasmengen ungehindert aus -

ftörnie » konnten . Nach dem Befund hat F- ' au Fritze einen Ohr ,

machtsanfoll erlitten und . im Stürzen den Schlauch abgerissen . Ein

hinzugerufener Arzt stellte den Tod , fest , der bereits vor mehreren !
Tagen eingetreten fein . muß . - » Der ibjährig « Student Johannis
H. - versuchte sich gestern ngchmutag in feiner Wohmlstg . in - der '
Mittelstroh « mit Anilin zu vergisten . Der junge Mensch wurde
in bewußtlosem Zustande in di « Chontä übergeführt . Dos Motto -
- ur Tat ist nicht bekannt ,

_ _

Ein Tierquäler vor Gericht .
Ein besonders krasser Fall von Tierquälerei

stand dieser Tage vor einem Berlin «: Gericht zur Berhandlung .
Der Händler Meukirch aus der Musraurr Straße 39 hatte ein

blindes altes Pferd ein�espamfl , dos durch seine Hinfällig -
kell die Aufmerksamkeit der Pastanteii erregte . Eine freiwillige

55 ) Soldat Srchreu .
SKoman © Ott Georg von der ' Dring .

Copj - rigirt IKT hy 3. M. Spnetki Verl « * , Berlin .

„ Sie rollen sich auf . " brummt vtein Kam - raü .

Dir rücken zusammen , decken die Mante- ecken�uber dm

Knie und gähnen ebenso wie das��erftimdsvlereck d�
stirnten Himmel an . Nach einer Wecke mault Tierlmn . „ Der

Cökel kann mich kratzen , mit dem Spaten !
So beruhigt er fem Gewissen darüber , daß er di -

Zlrbeit eingestellt Hot , mein - auch . Danach zieht er die Photo .

ßraphie seiner Braut hervor und beschaut sie bissm «schein

der Taschenlaterne .
„ Findest du sie hübsch ? " flüstert er .

„ Sehr . "
„ Die Aufnahme ? "
„ Ja . "
„ Sie �
. . Trage
Aber A. . .

wie sie wollen .

Jetzt steht jemand über uns am Rand « des Unterstarches .

Klees verlöscht die Laterne , und wir horchen . D « Stimm «

de ; Sergeanten fragt : „ Wird hier gearbeitet ?
Wir schweigen .
„ Oder nicht ? " . . . „
. . Nein , nicht, " antworte ich, „ es geht nicht .

Sökel springt herunter , ergreist einen Soaten und s - btü .

. . Das soll nicht gehen ? M' t diesem schönen Spaten ? — D « s

ist dock ganz — gewöhnlicher — Kalkbodcn -

Sr packt wächtig an . doch das Wech vwb ' efft � « tn « n

Knacken . Nach einem weiteren versuch schleudert er den

Spaten fort , setzt sich zu un « und meint : Was man hak das

hat man nicht mehr und nicht weniger . Wir sind h ' er urch

in der Schampach - e . — Hattet ihr eben eme Photographie ? -

„ Nein keine . " murmelt Klees unfreundlich .

Ach sehe gern Photoaranhsen / oertraut uns der Ssr »

goani . . chejonders solche mit Mädchen darauf . Ihr i « * )

euch einen Schatz , ihr beiden ? "

Wir antworten ihm nicht .

„ Jeder Hans findet feine Grete , das ist so f�rt er

fort und nestelt etwas aus fernem Nock . Ss ist � ®iifnah
_

einer Frau mit vielen Kindem . Bei Klees Laterne f « h-

wir , daß es mindestens sechs Kinder fein müssen , und daß
die Frau mager ist wie ein Stock .

„ Sechs, " stelle ich fest .
„ Da habt ihr ' s, " lacht der Sergeant entzückt , „ ein halbes

Dutzend ! So weit bringt es nicht feder . Ihr aber seid noch
sung . Die Frau in der Mitte ist meine Alte , « ine sehr
fleißige Frau — die plagt sich, solche sind selten . "

» Jeder denkt , seine ist die beste . " werfe ich ein , um zu
vermitteln . Klees aber schweigt . Der Sergeant beleuchtet
ihn und fragt mit seiner öligen Stimme : „ War das nicht eben
ein « Braut , die du da besehen hast ? — Ich sah es von oben "

„ Es war keine, " sagt Klees laut , das Gesicht gegen
die Wand .

Nachdem er uns zur Weiterarbest ermuntert hat , klettert
Sökel wieder hinauf . Seine Schritt « entfernen sich.

„ Der soll mich ungeschoren lassen, " brummt mein Ka -
merad .

„ Welche Idee ! " und er stößt voll Spott die Luft durch
die Nase .

�

Nach einer Weile taucht von drüben eine Gestalt auf . Es
ist Pfeiffer , man steht seinen krummen Rücken und den auf -
geschlageneu Manteltragen gegen den Nachthimmel . Er
verdeckt eine Menge Sterne .

. challp ! Ich laufe ein bißchen herum ! " berichtet Max ,
setzt sich oben auf den Rand unh läßt die Beine baumeln .

„ Hier ist es schön . "
„ Du bist verrückt , Max, " sage ich.
„ Recht hast du . zu Hause ist es schon besser . Aber hier

hat man wenig Arbeit und gutes Essen . Zu Haule freilich
heißt es : Bei der Sonne ist es warm — bei der Mutter ist
dem Sohne wohl . Recht hast du . Kamrad gib eine Zigarett . "

Man wirft sie ibm hinauf . Er pafft und wiederholt :
Hier ist es schön . — Bin dienstfrei , weil Sökel heute die gute

Laune hat . Geh hm wohin du willst Max - - - sagt er —

bloß lauf nicht zu den Russen über ! — Ich liege doch mit ihm
mlammen , und so sagte « ? es heute , der Sökel , Sergeant
Eokel "

„ Aber warum bat er gute Laune ? "
. I — warum ? Weil sein Frau - b » » geschrieben hat .

eine » Brief , und barin war ein Bild . Warum sollte tx nicht
die gut « Laune haben ! GVh und tobe d' ch aus , Max — also

sagte er , der Sergeant . Und so bin ich gegangen zu euch ,
wo es schön sst . "

„ Blödsinn
"

macht Klees .

„Ist das Klees ? " fragt Max .
Tierlein antwortet nicht , aber Max rät ihm : „ Du hast

am Bräutchen , Kamrad — so freu « drchl tobe dich aus . "

Tierloin fühlt sich unverstanden und schweigt die Wand

an . Eine Leuchtkugel erscheint und erhellt das Unterstands -
Viereck . Es ist , als säßen wir in einer Zauberhöhle , einen

Schatz zu graben mit österreichischen Spaten — plötzlich aber

sinkt ein silberner Stern herab .
*

Wieder ist es finster , und jetzt fallen Schüsse von der

russischen Seite her . Max läßt sich hurtig heruntergleiten ,
Ts ist ein Gespinst van Verderben , dos uns für Minuten zu -
deckt . Da suhlt man sich in der Grube wohl .

Gegen 11 Uhr tritt Stille «in . Ich klettere einfzor und

gel ) « zum Maschincngcwehrstand . Dort erwartet mich schon
Albering . der auf einer Erdschwelle sitz!. Er drückt mir den

Arm , daß ich schweioen soll , und wir behorchen ein Gespräch .
welches ganz in der Röhe im Rebenaraben geführt wird .

Die Stimme des Leuiiiants schilt : „ Was wollte der

Mensch denn da oben ! Sie haben dort nichts verloren ,
merken Sie sich das ! "

Darauf sagt der Sanitälsunterosfizier leise : „ Wozu
bauen wir die Latrinen , die besten weil und breit ? Sauber ,

bequem ! — Nein , sie hören es nicht ! "
„ Sind Sie serttg ?" fragt Brause .
„Sogleich . Herr Leutnant . Das Blut ist gestillt . "
„ Man soll es nicht glauben ! " klagt der Leutnant weiter .

„ Den Abzugsfinger — ausgerechnet den Abzugsfinger
als bester Schütze , der Sie sind ! Was haben Sie sich denn ,

dabei gedocht ? "
„ Nichts ? Weniger denn nichts ! " brummt Steinberg .
„ ? lntwortcn Sie mir ! Was haben Sie denn gedacht ? "

begehrt der Leutnant auf .
„ l5r ist bewußtlos, " meldet Steinberg . „ Bulei und

Rulei . die Bahre ! "
Mau hört Bvloi und Nulei in der Nähe hantieren . Der

Kraben ist schmal , und der eine flüstert : „ So geh doch rück -

„ Wieso , alter Karbol ? " fragt der andere , betroffen ,
„ AndwA herum ! "
,Iist denn keiner da , der verwundet ist ?"
„ Natürlich - so droh doch ! "

„ Also rückwärts . Karbol ? "

„ Vorwärts ! Was der Kerl — > — *

. Lllfo doch einer verwundet ? "

„ Fingerschuß , du schläfst wohl noch , Kerl ! "

„ Na ja ! Also doch einer verwundet . Karbol ! ! "

Wieder stoßt und scheuert ihre Bahre gegen die Erd -

wand . Albering ab « ? rührt mich an , wir treten di « Stufe «
hinauf und verlass « » den Graben . ( Fortsetzung folgt . )



Aefferl » des Nerschichvereins hatte festgesteÄ . daß das Titt ab -
aelrieben und halb verhungert war , es machle vor dem schwer - -
belodenen Wagen den Ärrdvuck , als tonnte es jeden Augenblick zu -
sammsniallen . Zufällig kamen über den selben Fall mehrere An -
zeigen . Ein Zeug « hatte in der Oranienstrahe gesehen , mit der
betrunkene Fuhrmann unbarmherzig mit dem Peitschenstiel auf dos
Tier einschlug , und zwar innner auf die offenen Wunden die es an
vielen Stellen aufwies . Der Amtsanwalt beantragte vier Wochen
chaft . Das Gericht glaubte fedoch den rohen Menschen schärfer
tvessen zu müssen , indem es ihn zu IVO Mark G c ldftr o f a

verurteilt «, was jedenfalls in diesem Falle « ch richtiger war . Inte »
esiaick war das Attest eines Trerorztes , dos der Be -

klagte beibracht «. Darin wurde konstatiert , doh das Pferd auf
beiden Augen blind sei . Darum noch linke und recht ? aus -
biegt . Beim Ilebersohren des Dammes könnte der Kutscher ein
solches Tier nur mit Peitschenschlägen <! ) regieren . Der Inspektor
des Tierfchutzoercins . der das Tier im Stall gesehen hat . konnte
über den Beiund keine Aussage mehr machen . Es muh ein merk -
würdiger Inspektor sein , der zum Zweck einer vor Gericht zu machen -
den Feststellung kein Protokoll oder Noiizen führt .

Bei Kindern zu Gaste .
Weihnachtsfeier einer Volksschule .

Zu den Zielen der neuen Arbeitsschule , die mehr und mähr
die alte Drillschule verdrängt , gehört die Erawicklurtg des künst¬

lerischen Gestoltungstriebes der Kinder . Was Kinder unserer Volks -

schulen heute im Zeichnen und Modellieren leisten , habe « wir in

Ausstellungen der Schulen oft mit Freud « gesehen . Manch « Volts -

schulen bemühen sich auch um die Pflöge der Instrun , entadmtsik
und des Theaterspiels . In der Berliner 132 . Gemeinde -

schule , Demmlner Strohe 27, nahmen wir an einer Weih -

nachtsfeier teil , bei der Schulkinder als Musik « ?
und als Schauspieler die versammelt « Elternsckzost er «

freuten . Ein Berliner Dolksstück . Weihnachtsmarkt in Alt - Berlin� ,

nach Glohdrenners Vorbild oersaht von einem Freunde der Schulz

dem Sanitätsrat Dr . A. Straßmanu , wurde von Jungen und Mädeln

sthr flott und so wirkungsvoll gespielt , daß die belustigten Zu »

schauer aus dem Lachen nicht herauskamen . Auch die Darsteller
eines Ärippenspiels , das die dem kindlichen Sinn zusagende Po -

mantik des biblischen Weihnachtsmärchens greifbar auf die Bühne

stellt «, fanden viel Beifall . Das Schülerorchester , das schon seit

einer längeren Reih « von Iahren besteht , beteiligte sich mit einem

brav ausgeführten Konzert . _

Die Grippe - Epidemie in Amerika .
400000 Erkrankte .

Washingkon . 70. Dezember .

Das chygieneministerrum teilt mit , doh in der vergangenen

Woche 10000 neue Grippefälle in 20 Staaten zu verzelchnen

sind gegenüber nur 3000 in der Borwoche . Di « Gesamtzahl der

Kankheitssälle in den Bereinigten Staaten wird mit 400 OOO an -

gegeben . In der Woche vom 8. bis IS . Dezember sind 379 Todes¬

fälle verzeichnet worden gegenüber 284 in der Borwoch « .

Sie wollte in Amerika bleiben .
Lieber Bord gesprungen .

Wie dem „ Wem Jork Herald " aus Eherbourg gemeldet wird , ist

ein « zwanzigjährige ungarisch « Planijlla namens Pastna Kereflcsi

gestern von Bord bn Dampfers „Deutschland " vor de » Elulauseu

st, Cherboarg gesprungen . Das Schiff blieb zwei Stunde « lang an

der Unfallstelle und setzt « Rettungsboot « aus . ohne dah die

Aussind ung gelang . Pajma Kerestesy hat sich , wie man glaubt , au »

Kummer darüber das Ltfen genommen , daß st « nach Ablauf

ihres nur sechs Monate gültig Besuchsvisums die Bereinigte »

Staaten verlassen mußt « .

Gasexplosion in London .
Auf einer Eichstraße .

Bei Straheabauarbeiten im Zentrum London » trat eine furcht .
bare Gasexplosion ein , die die Strohe auf die Dange von . einer

halben Melle wie ela Erdbeben zerriß . Fußgänger njurdea in

die Luft geschleudert . Ein « Autodroschke stürzte um . Est ,

Pferd wurde getötet . Wie befürchtet wird , ist est , Arbeiter , der

unkcr der Erde beschäftigt war , gelistet worden .

Opfer der Kälte in pole «.
Aus verschiedenen Ortschaften Polen » werden Todesfälle durch

Erfrieren gemeldet . Soweit bisher bekannt geworden ist , sind uu »

weil van Pulawq ( an der Weichsel ol - srholb Warschau ch ein

Bauer auf der Straße , bei Drohoczyn zwei vom Jahrmarkt

heimkehrende Laridleute , bei Thorn zwei Fischer , die in einer

Hütte am Weichssbiser übernachtet hatten , in der Gemeinde Bora ei »

Bettler auf der Straß « erfroren . In Warschau siel der Kalt «

ein Arbeiter in der Borstadt Anopol zum Opfer . Die�an-
dauernden Fröste haben auch Sachschäden , so Wasserrvhrbrüche .

Störungen der Telephon - und ßernsprechleitungen . im Gefolg «

gehabt . Der Bahnoerkehr wird durch Störunge » der Meldevvr -

richtungen behindert , was starte Zugverspätungen zur Folg « hat .

300 Waise « feien * Weihnächte « .
Das Bezirksjugendamt Treptow bereitet « seinen Pflege -

kinder » im Äqfshäuser " , Niederschöneweide , eine wunde rhüblck�

Weihnachtsfeier . An langen , gedeckten Tafeln gab es Kasfee ,
Kuchen und allerlei Sühlgkeiten - . vor der offiziellen Weihnachtsfeier
bekamen die Kinder schon allerhand Nützliches geschenkt , wie warme
Kleidungsstücke , Schuhe . Strümpfe usw . Aber der Wechnachtsmann
war noch viel freigebiger , und die Hauptfreud « kam erst zum
Schluh . Jedes Sind hatte außerdem noch «inen Wunschzettel be -

kommen , auf dem es oerraten sollte , wonach sein Herz am meisten
begehrt . Am Gabentisch lagen denn auch Berge wohloerschnürter
Pakete , die am Schluß der Bescherung vom Weihnachtsmann per -
sönlich verteilt wurden . Zwischendurch gab es eine lustige Märchen -
Vorstellung „Tischlein deck dich " . Dann trieb Kasperle Allotria .

Gegen 400 Kinder im Alter von sechs bis v ' erzehn Jahren
nahmen an der Feier teil , den ganz Kleinen wurden die Geschenk «
ins Haus gesandt . Hunderte von Kinderaugen glänzten in seliger
Freud « , die Wangen glühten , frohes kkinderlachen erfüllte den
Raum . Heut sind st - reich und glücklich , w' sten nichts von der Härte .
die wie ein böser Reif aus ihrem jungen Leben liegt .

Käthe - Kollwih - Tchvle .
Ein « offizielle Ehrung ist Käthe Kollwitz , der großen Berstuer

Künstlerin widerfahren . Das städtisch « 2. Lyzeum mit Auf -

bauschule zu Neukölln heißt mit ministerieller Genehmigung fortan
�iäthe - Kollwitz . Schule " .

Wer darf Ehrenbürger ernennen ?

Di « Gemeindevertretung in Lutzerath hatte dem dortigen
früheren Bürgermeister bei seinem ilöbertritt in den Ruhestand das

Ehrenbürgerrecht oerliehen , diese Ehrung aber bald wieder rück »

gängig gemacht . Der Bürgermeister hatte hiergegen bei dem zu »
ständigen Kreis - vnd Bezirksausschuß Klage erhoben . Beide haben
nunmehr di « prinzipielle Entscheidung getroffen , daß La nd g e »

Generalkonsul « nd Borster . Am 7. Dezember vsröffentstchten
wir in der Abendausgabe «inen Gerichtsbericht über den famosen
Generalkonsul vom Kurfürstendamm , der den Portier des Hauses ,
in dem er wohnte , wegen Beleidigung verklagt hatte . Der Portier
hatte in der Gerichtsverhandlung den Wochrhcitsbeweis dafür an -

zutreten oersucht , daß betin Generalkonsul Orgien mit „ Nackttänzcn "
stattgefunden Härten . Der Herausgeber dos ,Grunero <rld - E� o *
Dr . Sohut bittet uns in einer Zuschrift , die Darstellung der Ge -
ricküsverhandlung dahin zu berichtigen , daß er mit der ganze «
Sache nichts zu tun gehabt Hab «, wegen Beleidigung nicht
mit angeklagt war und deshalb auch nicht zu 40 Mark Geldstrafe
verurteilt werden konnte .

Artisten suchen Arbeit .
Im staailichen Engagemeninachweis in der Karlstraße .

Im Hause Karlstrahe 20 «. einem der stillen , alten Häuser
Berlins , wird es täglich in den Bormittagsstunden ungemein
lebendig . Ilm ll Uhr wird das Bureau der Enfa ( Engagement -
nachwcis für Artisten ) geöffnet . Longe vorher schon wartet ein «

große Anzahl Engagementssuchender geduldig im Treppenhaus .
Jeder will der erst « sein , jeder will wissen , ob es denn heute endlich
etwas für ihn gibt . 250 bis 300 Personen melden sich ungefähr pro
Tag im Nachweis und einige wenige werden gebraucht .

Bon 11 bis 1 Uhr sind die Goschäftsstunden und

jeder wartet nun . nachdem er einen kurzen Fragebogen ausgefüllt
hat , ob sich für ihn etwas ereignet . Große , Kleine und Allerkleinste
finden sich hier zusammen ohne diejenigen die früher , da die Kon -

junllur noch eine bessere war , so mit dem Strom mitgeschwommen
sind , für die ist heute , wo das Angebot die Nachfrage um ein Ge -

wattiges übersteigt und die Besten Mühe haben , sich über Wasser

zu halten , wenig , fast gar kein Platz für diese Allzuvtelen . Da

sitzen . st « mm in ihren abgetragenen , dünnen Mänteln , die kleine

Tänzerin mit dem unwahrscheinlich blanden Haar und den blutrot

leuchtenden Lippen , der Komiker , dem es heut « so gar nicht zum
Lachen ist , dessen berufliche Lachsalten sich hier bei nüchternem
Tageslicht zu schweren Sorgensalten wandeln , der Kraftmeier mit
dem überdimensionalen Brustkasten , dem die Sorge um da » Morgen
stärker als all feine abendlichen Zentnerlasten drückt . Sie sitzen und
warten und geben die Hoffnung nicht auf und ihr leichtes Künstler -
blut , das rascher und beweglicher durch die Adern fließt , läßt sie die

große Tragik ihrer Eristenz nie so ganz zum Bewußtsein kommen .
Ab und zu öffnet sich dann die Türe zu dem Zimmer des Geschäfts -
leiters , der dl « einlaufenden Engagementsaufträge entgegennimmt .
„ Frau 1 möchte hereinkommen ! " Eine älter « Frau , bei der die
Rot «In allzu häusiger Gast ist , löst sich aus dem Kreis der Warten -
den . Wie elektrisiert springt sie vom Stuhl , «in glückliches Lächeln
huscht wie ein Sonnenstrahl über ihr Gesicht und setzt steht man
erst , sie ist ja noch jung und beweglich und voll Lebensfreude .
. Lint ) - Engagement für drei Tage in einem Dorstadtkino " . „ Gott
sei Dank " löst es sich befreiend von ihren Lippen . „ Aber erst in der

nächsten Woche " meint das Bureauftäulein , während sie de « Der «

trog ausschreibt . 3 Tage Arbeit , 3 Tage Drot ! Mit vielen Dankes -
warten eilt die Glückliche davon .

Seit 1. Oktober 1927 besteht dieser öffentliche Stellennachweis
für Artisten . Heute , nach einem Jahr , kann di « Tätigkeit dieses
Nachweises schon bedeutende Fortschritte verzeichnen . Di « Zahl der

Monatsverträge , die hier abgeschlossen wurden , hat sich bereits um
das Doppelte erhöht und die Gesamtgagenziffer der abgeschlossenen
Engagements hat sich um das Zweieinhalbfach « gebessert . Hier wird

auch nach Möglichkeit den Hungerlöhnen gesteuert , so beträgt die

Mindest - Togesgage 8 M. Weder der engagierte Künstler noch der
Direktor haben fiir di « Vermittlung irgendwelche Prozent « zu be -

zahlen . All di « üblich « Mißwirtschaft der Schmiergelder kommt also
hier in Fortfall .

Jeder engagementslose Künstler , der «in « 2owöchig « De -

schästigungsdauer nachweisen tonn , hat Anspruch auf die Cr -

werbslosenfürsorge . Die Abstempelung seiner Kart « erfolgt
ebenfalls hier . Die Gage seiner Engagement » , die er während der

Zeit des Bezuges der Erwerbslosenfürsorge verdient , wird jeweils
in Abzug gebracht und er muß sich zur Kontrolle seiner Stempel -
karte dretmal wöchentlich tw Nochweis melden , um etwaige Schädi -

gungsn feiner Verufskollegen . die dies « Vergünstigung nicht er -
halten , zu vermeiden .

Um der schrecklichen Rot dieser Verufskotegori « noch Kräften

zu steuern — es leben allein in Berlin mehrere tausend Artisten .
von denen der weitaus größte Teil nicht den all ernötigsten Lebens -

unterhalt verdient — , versucht man jetzt ein « Umleitung in bürger -
liche Beruf « . Hand in Hand mit dem Bezirksarbeitenachweis werden
die einen , nach erfolgter Untersuchung durch den Gewerbearzt , unter
di « ungelernten Arbeiter eingereiht . Andere wieder erhalten irgend
welche Äushilf »- oder Gelegenheitsarbeiten . Die Not der Zeit hat
wohl viele mürbe gemacht . Denn es gibt vielleicht keinen zweiten
Beruf , der solch hohe Anforderungen an Begabung . Ausdauer und

eisernen Fleiß neben einem wohlgefälligen Aeußeren verlangt . Diele

allzu viel « fühlen sich berufen und nur ganz wenige sind auserwählt .

Krankenhausresom « nd Tubettulvse .
. Die Krankenanstoüsversoraung der Tuberkulösen bedarf einer

gründlichen Reform . Der Aufenthalt in den Lungen »
Heilstätten fft gewißlich s «hr „ izsitzlich . er stellt aber kein - es -

we . qs « in « Art „ Allheilmittel " dar . Mit der Regelung
der Entsendung der Lunaentuberkulösen nach guten Heilstätten sind
die Probleme , die die '

Unterbringung von LungentuberkulSsen in

geeigneten Anstalten zum Gegenstand haben , nicht erschöpft !
Neben den Lungenheilstätten sind andere

Typen vonAn st alten , die der Aufnahme lungen -
tuberkulöser Kranker dienen , vonnöten . Sehr

zweckmäßig wäre es vor allem , dafür zu sorgen , daß möglichst olle
Patienten , die in eine LungenbeilstÄt « geschickt werden , vorher etwa
3 bis 4 Wochen lang auf stäotischen Kronkenhausfpezial -
abteilungen für Lungentranke beobachtet werden .
. Handelt es sich doch darum , darauf zu achten , daß die geeigneten
Patienten nach den jeweils geeigneten Heilstätten gesandt werden .
Es ist kein Geheimnis , daß des öfteren Patienten noch den Lungen -
Heilstätten kommen , die gar nicht an einer Lungentuberkulose leiden ,
dort aber womöglich in die Gefahr geraten , sich eine Tuberkulvle -
infektion zuzuziehen . Nach den Erfahrungen einer Reihe von
Lungenhcilanstoktsärzten beträgt die Zahl dieser „ Patienten " , die
irrtümlich - rweise nach den Lungenheilstätten gelangen , bis zu 20,
fa 30 Proz . dsr Insassen . . .

Ob bei einer längeren Beobachtung der für «Ine Entsendung
in eine Lungenheilstätte in Aussicht genommenen Patienten auf
salchen Spezialabteilungen auch darüber Entscheidungen herbei -
geOthrt werden könnten , welche Kronken für eine Kur in einer im
Höhenklima gelegenen Heilstätte oder aber In einer solchen des
Mittelgebirges oder des Flachlande ? als besonders geeignet anzu -
sehen wären , ob also in dieser Hinsicht vorsorglich differenziert
werden könnte , diese Frage werden die Lungenfachärzte wohrschein -
lich verschieden beantworten . Immerhin besieht die Möglichkeit , bei
emsprechender Organisation vielleicht auch in dieser Beziehung zu
gewissen Ergebnissen zu kommen , wiewohl ja heute die Ansichten
der Lungcnfachörzte über die Auswahl der in den verschiedenen
Klimaten gelegenen Lungenheilstätten sehr weit auseinandergehen .

Neben den Kranken , die zum Zwecke der Beobachtung Lunge »
spezialabteilungen aufzusuchen hätten , gibt es noch eine Reihe
anderer Gruppen von Lungentttberkulösen , die eines Krankenhaus -
aufentholles bedürfen , insbesondere die zeitweilig stärker
fiebernden Lungen tuberkulösen . Ferner haben d i «
schwerkranken , bettlägerigen Schwindsüchtigen
ein « Zlnstaltzaukuahme nötig , nicht nur um ihrer selbst
willen , sondern auch im Interesse ihrer Familienangehörigen oder
sonstigen Hausgenossen .

Es ist sowohl aus medizinischen wie aus psycho -
logischen Gründen nicht zweckentsprechend , etwa
für alle diese verschiedenen Gruppen von Lungen -
tuberkulösen , je nach dem Grad der Schwere der Erkroickung
der Betreffenden , verschieden « Anstalten zu errichten .
Di « vielen fließenden Uebergäng « bei den Krankheitserscheinungen
der Lungentuberkulösen erschweren «in « Einteilung . Anstalten , in
denen ausschließlich oder Überwiegend aussichtslose Schwerwber -
kulöl « untergebracht sind , werden ai , „ Sterbehäuser " von Auf -
nahmebedürftigen peinlichst gemieden . Man titt daher gut — und
bei entsprechender räumlicher Anordnung wäre aus hygienischen
Gründen dagegen nichts einzuwenden — , wenn man die ' oerfchie -
denen Gruppen von Lungentuberkulösen ( oeilleichi mit gewissen
Ausnahmen leichter Fälle ) jeweils m einer Anstalt unterbrmgt .

Dt « Stadt Berlin besitzt ein Spezialkrankenhaus für
Limgentuberkulös «, da ? Tuberkulofekrankenhauz in der Hasen -
Heid « , und die ( beträchtlich weit entfernte ) große Anstalt in
Beetz - Sommerfeld ; dt « letztere käme infolge ihrer Lage
insbesondere für Zweck « kurzfristiger Krankenbeobachtmig nur
schwerlich in Betracht . Die Anstalten in Buch , insbeftuider « dos
dortig « Hospital für Lungentuberkulö ! « , beherbergen schwer leidende
Patienten . Woran es in Berlin manaät , ist der g « -
schtlderie Anstaltemischtyp . Man wird in Bälde daran -
gehe » müssen , unbeschadet des jetzt «rf olgenden Ausbaues der Anstalt

in Beetz �Sommerfeld , derart orgatiksierte Lungenkrankenhäuser oder
Luttgenkrankenabteilttngen zu - schaffen . - Hier hätte man dann auch
einen großen Teil , der Patienten aaizunelpnen , di « jetzt auf ollge .
gemein « » inneren Abteilungen der verschiedenen Krankenhäuser
liegen und dort , wofern sie Baullenstoeuer sind , im Hinblick auf
die Möglichkeit der Ansteckung nicyuuberkulöser Krankenhwisinsassa »
nicht immer als ganz „ harmlose " Gefährten zu bezeichnen sein
dürften .

Die Neuorganisation auf dem Gebiete des Kran »
kenhau » . und Anftaltswefens für Lungentuber »
iulöfe hängt in Berlin eng zusammen mit der not «
wendigen Reform ( sprich : Ausbau und Dereinheftlichuna )
der Berliner Lu nge n f ü r f o r ge stell e n , die sich teils m
den Händen der Stadt , teils in denen der Landes Versicherung »-
anstatt und von Vereinen befinden und nach ganz verschiedenen
Grundsätzen arbeiten . Die Buntscheckigkeit des Formulorwefens und
die Verjchiedenarttgkest der Attestierungen bei den Unterjuchiinzen
in den Lungensürs orgestcllen erschweren aber jetzt di « Betreuung
der Tuberkulösen außerordentlich und behindern in erheblichem
Umfang « di « Erfassung und Behandlung der in de » Kronken -
anstalten befindlichen LungenlulierkuLisen .

Ebenso notwendig und eilig wie die Neugestaltung und die
Anstallsvcrsorgung der Lungentuberkulösen ist die Neuord »
nu ng der Heilbehandlung derjenigen Menschen ,
die an einer Knochen - , Gelenk - , Drüsen - oder
Hauttuberkulose leiden . Die Umgestalttmg vorhandenen
Kranfenhausvaumss zum Zwecke der Behandlung der chirurgisch
Tuberkulösen wird Stückwerk bleiben . Man wird in Berlin und
anderswo nicht umhin können , Krankenhausneuanlagen zu errichten ,
deren ganze Struktur den modernen Behandlungsmethoden der
chirurgischen Tuberkulose ( die einer bevorzugten Aiiwenduna der
blutigen Eingriffe und der Gipsverbände abhold sind ) Rechnung
trägt . Es ist an der Zeit , auch hierfür Sorge zu
tragen . Dr . med . Alfred Jtorach .

Gewerkfchasten und Staat .
Zu diesem durch die Arbeitskämpse in der nordwestdeutschen

Metallindustrie wieder so aktuell gewordenen Thema sprach Genosse
Rcichsarbcitsrlchter N ö r p e l vor den sozialistischen Studenten und
dem marxistischen Arbeitskreis an der Deutschen Hochschule
für Politik . Bor dem Kriege waren die Gewerkjchasten Fremd -
körper im Staat , besondere Arbeitsrcchtsbcstimmunaen gab es nicht .
di - Gewerkschosten waren nicht anerkannt . Selbst die sozialen Ein .
richtungen . wie Invaliden - , Knappschasts - und Angestelltcnverstche «
rung , waren in ihrem beabsichtigten Zweck gegen die Gewerkschaften
gerichtet . Erst während des Krieges , bei der Durchführung des so¬
genannten Hindenburg - Programms . bekam die Arbeiterschaft das
kollektive Arbeitsrecht als eine Beruhigungspille . Nach der Nevolu -
tion durch Verordnung der Bolksbeaustragten eingesetzt , zog das
kollektive Arbeitsrecht m das deutsche Staatsleben ein . Durch die
Reichsverfassung wird die wirtschaftliche Be r e i n i gu ng s -
freiheit gewährleistet und den Gewerkschaften ein gewisser
Einfluß auf die Wirtschaft zugestanden . Aber der Einfluß der Ge -
werkschasten richtet sich aan , nach ihrer zahlenmäßigen Stärke . Di «
Gewerkschaften müsien dem Staat positiv gegenüberstehen . Wir
müssen un » der politischen Demokratie bedienen , um zur Wirtschafts .
dsmokratie zu kommen . Durch die soziale Betriebegemeinschaft ist
eine Besserung nicht zu erreichen , denn dabei sind Freud und Leid
so verteilt , daß die Unternehmer die Freuden und die Arbeiter die
Leiden des Betriebe « tragen . Aber Wirtschaftsdemokratt « heißt
Einflußnahm « auf Produktions , und Abfatzgestaltung Nach einigen
Bemerkungen über die emrnent politische Beb « uung des Scklich -
tungswesSns und die Regelung des nordwestdeutschen Metallkonslikts
sprach der Redner die Hoffnung aus , daß bei künfttgen Wirtschafts .
kämpfen die drei großen Gewerkschaftsrichwnpen den ihnen nahe -
stehenden Parteien das lldückgrat so stärken , daß sie ihre staatspoüti ,
schon Maßnahmen mehr nach den Bedürfnissen der Arbeiterschaft
als nach den der Unternehmer richten .
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Konservativer Bankrott in England
Wie die englische Regierung die Arbeitslosigkeit bekämpfen will .

Per lJrtnj von Wal « . Sohn und Ihronfolger des
evgNschen Rönig ». leitet eine WohllSklgksitsakllvn der
konservativen englischen Regierung , die für jede « von der
Vrtvalen Mildiäliokeil für die arbeitslosen
Bergarbeiter anfgebrachle Pfund Sterling au » der Staat » -
lasse weitere 20 Mark drauflegen will . Da » ist da » bisher
einzige Ergebnis der konservativen Arbeitslosen - und
lvirtschaftspolilik . bereu „ Pläne ' nachfolgend behandelt
werden .

In England vegetieren 1H Millionen Arbeitslose : was ist zur
Ldhilf « getan , wa » soll getan werden ? Dos ist die Frage , die die
englische Arbeiterpartei setzt im Unterhaus mit aller Schärfe an
die Regierung gerichtet hat , an jene konservativ « Regierung , die
stch bei ihrem Antritt nicht genug tun konnte mit Anklagen gegen
die . . ideenlose ' Arbeiterpartei , mit Hinweisen auf die Führer -
intelligenz der konservativen Schichten , denen es spielend gelingen
wurh « . mit der englischen . Äirtschaftsmiser « fertig zu werden . Seit -
dem diese

Versprechungen so großzügig gegebe »
wurden ist geraume Zeit dahingegangen , ohne daß auch nur die
leiseste Andeutung einer Besserung zu spüren wäre . Der oerant -
wartliche Lord Churchill versucht die peinliche Lage der
Negierung dadurch zu retten , daß er sehr breit auf die Ursachen
des permanenten Charakters der englischen Dirischastskrise eingeht :
die Strntturwandlung der internationalen Abnehmerschast Eng -
londs und die revolutionäre Entwicklung der modernen Produk -
tlonstechnik . Beide wirken dahin , daß der Absatz für zwei der

wichtigsten Produktionszweige — Baumwollindustrir
und Kohlenbergbau -- - stch zusehends schwieriger gestellet .

Nun wird kein vernünftiger Mensch ableugnen , daß die von
Churchill so beredt geschiüterten Entwicklungstendenzen die Lage
der englischen Industrie recht beschweren . Aber andererseits ist doch
bekannt , daß dies « Dinge , die ja mehr oder minder alle alte »
Industrieländer betreffen , in England deshalb so besonders unheil¬
voll Waken , weil die dortige Industrie zum großen Teil in keiner
Weife fähig ist , sich der neuen Situation anzupassen .
Wenn man sich nun die Ministerrede ansteht , so bekommt man den
Eindruck , als ob solch eine innerwirtschaftliche Seite des englischen
Krisenproblems übe�ichupt nicht existiert . Denn wa » wäre die

Folge , wenn di<> vcrantwortNchsn Instanzen sich zu der Ansicht
bekenn : » wüzven , daß die Schuld am gegenwärtigen Zustand nicht
bloß am tchidrigen Schicksal liegt . Allerdatg », gäbe Churchill /dl «
Mängel der englischen Betrieb « zu , dann wäre natürlich die Re -
gierung - gezwungen , au ? dieser Einsicht die nötigen Konsequenzen
S» ziohcn , und daß das nicht ohne Reibungen mit ihrer klmser -
vatiqen Anhängerschaft durchzusetzen wäre , erscheint selbstverständlich .

2! e »scheaexport stakt industrieller Reform .

Während Lord Churchill in dieser Beziehung «in « so be »
mertenswert » Zurückhaltung übt , geht man da , wo man sich nicht

durch - Rücksichten , auf die Unternehmer gebunden fühlt , erheb ljch

energischer vor : Da » gilt besonder » bei dem Kernstück de « ganzen

Negierüngsplans , das «in « Exportierung der Über »

schüssigen Industriearbeiter vorsteht . Di « augenblZcklich

htichscheiche Regicrmtg hat nichts geringeres vor , als die bedrohlich

« » gehSuften Arbeitslosen systematisch au » England

abzuschieben . Man hütet sich natürlich ängstlich davor , diese

planmäßige Meistchenverschiebung durch direkte Zwangsmittel in

die Wege zu leiten , um nicht in den Lerdacht der Nachahmung

bolschewistischer Gewaltmethoden zu geraten . Aber da » ist ja auch

gar nicht nötig , da der Druck der Wirtschaftsnot einen genügend
starken Impuls zu Auswandsrungswünschen schasst , solange keine

Aussicht zu einer grundsätzlichen Defferung der Lage besteht . Und

daß das nicht »er Fall sein kann , ist die feste lleberzcugung der

Regierung , die von ihrem Standpunkt aus dies « Prognose durchaus

mit Recht stellt , da der einzig « Weg zur Besserung über die Ein .

Wirkung - güs Industrie und Banken geht — ein Weg . der den

Macht Hab « rn von heute politisch verschlossen ist .

Wenn nun die Regierung sich so entscheidendes von dem Aus -

« anderungsprcgramm verspricht — was hat sie getan . um es

zur Ausführung zu bringen ? Lord Churchill weist bei der Aiuwort

auf dies « Frage mit einem gewissen Stolz daraus hin , daß es

gelungen fei . schon einige tausend Arbeitslose in Kanada unter -

zubringen , und daß man hofft , im Laus der nächsten Jahr «

rund z000 Arbeiter monatlich herauszubrmgen . entweder

nach Kanada oder nach Reu - Südwale » .

Run ist es natürlich durchaus im Bereich der Möglichkeit , die
angegebene Zahl von Menschen aus Cnzlavd zum Auswandern zu
oeranlasien , zumal es gelungen ist . mit den Schiffahrtslinien Der .
träge auf Fahrpreisermäßigung abzuschließen . Das eigentlich -
Problem entsteht ober erst in dem Lugenblick , wo die Leute im
neuen Land find und nun ihr Auskommen finden muffen . Mac -
d o n a l d weist mit Recht darauf hin . daß man sich m dieser
Beziehung keinen Illusionen hingeben dürfe : denn gerade in den
Dominions , die als Auswanderungsziele in Betracht kommen .
herrscht im Grunde derselbe Mißstand wie im Mutterland : stark «
Ueberfüllung aller industriellen , städttsihen Beruf « . Es wird daher
kaum möglich sein , auch nur einen bescheidenen Teil der Zu «
gewanderten , ihrer früheren Täfizkeit entsprechend , zu defchäftiaen :
die Hauptmaste wird entweder über kurz oder long den

Stand der toloatale » Brdelklaflgteit vermehren ,
oder ist gezwungen , mif » Land abzuwandern , wo in der Tat «in
Mangel an Arbeitskrästen besteht . Run stnd aber die kolonialen
Lebensverbältniffe für Landarbeiter fo wesentlich unter dem ge -
wohnten de , englischen Industriearbeiters , daß eine Anpaffunz
kaum gelinqen kann . Daher kommt es auch , daß bis jetzt die Aus -
wanderungsverjuchc . die von Arbeitern auf eigene Faust unter -
nommen wurden , fast immer kläglich gescheitert sind .

Man will nun da , schwierige Problem dadurch lösen , daß man
die englischen Zuwonderer auf einem der englischen Regiemng zur
Verfügung gestellten Terrain geschlossen ansiedelt , um
hier — voraussichtlich durch langdanernd « Zuwendungen — den
Standard entsprechend zu erhöhen . Run ist es klar , daß diese Art
der Kolonisation nur durchführbar ist . wenn ste in engen Grenzen
bleibt , so daß schon aus diesem Grund an der Realisierung des
ganzen pompösen Auswanderungsprrgramm » zu zweifeln ist .

'
Aber

selbst wenn man annimmt , daß das Mutterland zu größten finan -
ziellen Opfern bereit wäre , die natürlich vor allem von der in
England verbleibenden Arbe- l - ierschaft zu tragen mänvn , erscheint
das Projekt äußerst bedenklich ünd zwar vor allem au » politischen
Gründen : denn es ist kaum anzurehnlen , daß die Bevölkerung so
selbstbewußter Läicher , wie z. B Konadas , ruhig zusehen wird , daß
eine , durch Englands Finanzhilfe privilegierte Einwandererkoste
entsteht , deren Niveau über dem allgemeinen Niveau der Klaffe
liegt . Daß das auch keineswegs im Interesse der eng -
tischen Arbeiterklasse liegen kann , ist so selbstverstänolich ,
daß es kaum betont zu werden braucht . Daß es nun die jetzig «
Regierung ist . die durch ihren Kolonisationsplan

neuen Konslikkstoff mit den IschlcrlLndeca

schaffen muß , erscheint als besondere Ironie des Schicksals .
da gerade sie alle » daran setzen muß , die Beziehungen zwischen
Mutterland . U) ch GlüchM deß Imperium « . möglichst reidungsias zu
gestalten : den » die . von ihr auch in di « f « Parlament , sitzung de -
fürwortete P o l i . t i k des möglichst lück - nlofen Z » ll .
schütze » treibt doch da » Mutterlaich auf Gedeih und Verderb zu
de » Tochterstaoien , die als Ersatz für alle die alten Handels -
bezUhungea dienen wüsten , die der Einführung eines Hochschutzzoll -
sysiems zum Opfer fallen . Run allerdings macht es ganz de «
Eindruck , als ob die Regierung sich über diese Wirkung , wie über -

hmwt�cher die Wirkungen der Schutzzölle , wenig Gadanten gemocht
Hut. In den Reden wenigstens hört man immer nur das Ein « —
daß die Zölle geeignet seien , die unbequem « Konkurrenz vom Markt
auezuschalten . Jetzt ist «« der Eisen - und Stahlzoll , den man
erstrebt : dahinter stehen schon andere Wünsch « , denen die Regierung
im Prinzip wohlwollend gegenübersteht .

Unsere englische Bruderpartei hat die wirtschaftlich « und soziale
Kurzsichiigkeit des konservativen „ Programms ' erkannt . Sie be -
sorgt im englischen Parlament und in der englischen Oessentlichkeit
Punkt für Punkt und schonungslos die Selbstkritik , vor der sich die
konservative englische Regierung scheut . Eine weiter « positiv « Arbeit
ist der Labourparty allerdings im Augenblick nicht möglich , da
unter der jetzigen Regierung doch alle Vorschläge unter den Tisch
sollen , die das Problem an der Wurzel packen : der staatliche Zwang
zur Rationalisierung der englischen Industrien . Da di « Reu -
wählen aber vor dcr Tür stehen , die der englischen Arbeiterpartn
«inen starken Zuwachs bringen werdcn . wird dem wirtschofts - und
sozialpolitischen Bankrott der Konservativen auch bald die Verwirk .
lichun « vernünftiger Ideen in der englischen Inimstrie folgen können .
die auf den Barborisnnig der Verpflanzung englischer Arbeiter in
den leeren Weltraum verzichten kann .

Reichsbahn « ach Tariferhöhung .
Höhere Fahrpreis « — niedrigere Sianahmea .

Die Reichsbahn veröffentlicht soeben di « Betriebsergebniffe für

Oktober 1328 - Di « Oesamteinnohmen zeigen trotz der am

7. Oktober in Kraft getretenen Ta r > f « rh ö hl ' n g ' eine

Steigerung ' , sondern hatten sich mit rund 469 Millionen Mark

Gesamteinnahmen gerade aus der Septemberhöhe . N der « er »

teilung der Einnahmen aus Guterverkehr und Personenverkehr

ist jedoch ein « bedeutsam « Verschiebung eingetreten . Wahrend d,e

Einnahmen au » dem Güterverkehr von September zu Oktober um

» « Millionen steigen , sind di « Einnahmen au « dem Person e n -

verkehr Um 21 Millionen zurückgegangen . Der

Rückgang der Personenverkehrseinnahmen war von September zu

Oktober bedeutend stärker als im Borjahr « , wie der folgend « Der -

gleich zeigt : . .
tEtsnechnM » am » dem Personenverkehr :

lg ? 7 1928
in Millionen Mark

September i?»
Oktober 114

Der Rückgang der Personenperkehrseinnohmen im laufenden

Jahre geht weit über da - durch die - inzelmonatli�n Schwankungen

des Reiseverkehr » bedingte Maß hinaus . Dieser Ruckgang vollzieht

«ich glelchzettlq mit einer Tarii - rhöhung . die «rhebiich « Mehr « n °

nahmen dringen sollt «, von der Reichstmhnverwaltung ,st erst lungst

dl « Erklärung abgegeben worden , daß rmin zwar «in sicheres

vrtell Sber die finanzielle Auswietimg der Tattferhöhung noch Nicht

mm » mt , ta | * « , tz « mtmurto « * * * 9 - *

bes Verkehrs infolg « der höheren Tarife jedenfalls nicht eingetreten
sei ' . Das Ergebnis des ersten Monats , in dem die Tariferhöhung
wirksam war . zeigt , daß jedenfalls für den Personenverkehr im
Gegensatz zu den Erklärungen der Reichsbahn im ersten Monat «in
Rückgang «ingetreten ist .

Da nun di « Reichsbahn mit Befriedigung feststellt , daß di « be -
absichtigt « und erwartete Auswanderung in die Polster »
k l a s s e eingetreten ist , läßt sich der Ein, , ahmenrück gong nur so er -
klären , daß der Reiseverkehr von den früheren Fahrgästen
der 4. Klasse « ingeschränkt wurde . Berücksichtigt man ,
daß im Jahre 1027 nicht weniger al » MK Proz . aller Reisenden
auf der Reichsbahn , abgesehen vom Stadt - und Borottoerkehr tn
Berlin und Hamburg , die 4. Klasie benutzten , daß di « Fahrpreis »
erhöhung für die früher 4. . Klaffe Reifenden nicht , wie die Reichs -
bahn behauptet , kv bis 12 Proz . betrug , sondern durch di « Ab -
schaffung der zuschiagsreien beschleunigten Personenzüge und durch
Einführung der Eilzugzuschläge sich vielfach mit Z0 Pro » und mehr
auswirkte , so kann man verstehen , daß dieser Berkehrsrückgang
- zwangsläufig wurde , well eben einfach die Fahrpreis « der Holz -
klasse für die breiten Massen teilweise un « r °
s ch w i n g l i ch wurden .

Der Uebergang vom unrationellen Bierklaffensqstem zum modev -
nen Zweiklassensystem ich auch von uns , nicht nur au » sozialen
Gründen , sondern auch wegen der großen Ersparnismöglichkeiten ,
stets befürwortet worden . Die Reichsbahn ist aber gor nicht zum
ZweiNaffensystem übergegangen , sondern hat di « größte Verlust -
quell «, den Leerlauf der 1 Klaff «, nicht beseifigt ( die überwiegend «
Zahl aller Schnellzüge fährt wetterhin mit der 1 Klaff «) , und sie
hat serner durch die Erhöhung der Fahrpreise der Holzklass « nicht
nur jede Verkehrssteigerung unmöglich gemacht , sondern sogar
offensichtlich einen Verkehr »rückgang verursacht .

Wir haben wiederholt darauf hingewiesen , daß di « Tarif -

erhöhung der Reichsoehn jedenfells weit über das not -

wendig « Maß hinausgegangen ist , und «ine Er¬

mäßigung der Personentarife für die Holzklasje ohne rveiteres möglich

ist . Das Zweikloffensystem wird erst dann der Reichsbahn be -

trächtliche Ersparnisse und Einnahmensteigerungen bringen , wenn e ?

auch wirtlich ausnahmslos durchgeführt wird und die Fahrpreise sn

festgesetzt sind , daß sie nicht w' e bisher verkehrsdrvsselnd . sondern

verkehresteigernd wirken .
Im übrigen weist der Dertehrsberichi der Reichsbahngesellschafi

für November erfreulicherweise einen geringeren Bcrkehrzrück -

gang aus , als infolge der Stillegung der westdeutschen Eisenindustrie

zu erwarten war . So wurden im November im arbeitt -

täglichen Durchschnitt Wagen gegen 162059 im

Oktober gestellt , was einen Rückgang von nur &53 Proz . bedeutet -

Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn inj Monat Oktober

entsprechen m- t 469 . « Millionen Mark fast genau den Betriebe

«rgebnisse » im September . Dagegen erhöht « sich der

U « b « r j ch u ß über die Ausgab « , der im ?lugust und September

19 bzw . 20 Millionen Mark betrogen hatte , auf 25,5 Millionen

Mark , die . zum Ausgleich von Mindereinohmen knsolg « Verkehrs -

schwankungen in Reserve gestellt wurden .

�eparaiionskommissare berichten .
Urteil über Sie WirtschastSlage .

Wie alljährlich haben die alliierten Kommissar « bei der Reichs -

bank , der Reichsbahn , für die verpfändeten Einnahmen und für die

Industneabligalirnien jetzt wieder berichtet . Die Schlußbemcrkungen

des Berichtes des Rcichsbankkommiffars enthalten eine Würdigung

der Wirtschaftslage und Wirtschaftsentwicklung Deutschlands .
Seit vier Iahren habe «ine tiefgreisend « Reorganisation und

Rationalisierung des Wirlschastslcbens stattgefunden . - Für «Inen

großen Tell der Brbeiterbevölkening ' sei das vorkricgsnweau erreicht

oder übcrtrosfen . Der vielfach modernisierte Produktionsapparnt

verschösse rund vier Millionen Menschen mehr Arbeit als vor dem

Kriege und ein « große Anzahl von lange unbefriedigt gebliebeneu

öffentlichen Bedürfnissen habe inzwischen befriedigt werden können .

Als Preis für die Fortschritte müsse heute ans Ausland eine jährliche

Zinslast von weit über einer halben Milliarde gezahlt werden ,

wobei ohne Zweifel ein Teil dieser Lasten nich : in dem Sinne pro -
duktto sei, daß sie ohne neu ? Belastung erwirtschaftet werden . Der

hohe Zinsfuß und dir durin zum Ausdruck kommende unbefriedigt ?

Kapitainachsroge , das bestehende Kapttaldesizit , seien trog der

zweifellos steigenden Kapitalbildung in Deutschland Schattenseiten
in dem Bilde . . Für die Landwirtschaft gelte , daß sie den hohen Zins -

fuß in den eigenen Betrieben kaum kompensieren und auch kaum auf
den Konsumenten abwälzen könne .

Ein besonders zu beachtender Faktor sei der demnächst zu er -

wartend « Rückgang des Angebots von neuen Ar -

b ei tsk rösten als Folge des Geburtenausfallca während des

Kriege », der eine Abnahme der gesamten ArbsiterbevAkerung

und auch eine Erleichterung au ? dem Wohnungsmarkt zur Folge

haben werde - Eine glückliche Erscheinung sei es . daß die Position

der Reichsbank sich fortwährend habe festigen können und setzt

kräftiger sei
'

als t»' . ' tttz�emew ande ' tvn Zeitoünkt der ketzie «
vier Jehra . r 7- ; : J ; ' -•

Lokomoiiv ' Henfchsl jetzi AktiengsfeNßHa ?
46 Milionen Kapital .

Die im Zusammsnhsng mit der Konzentration im Lstomvfiv -

bau vielgenannten Lokomottvwerke Henschel u. Sohn in Kossei

haben jetzt di « Umwandlung ihres Unternehmens aus einer Fa -
Milien - G- m. b. H. in - nne Aktiengesellschaft vollzogen . -

Das Unternehmen von Henschel , das wie Borsig und Schwartz -

kapff mit di « ersten Lokomotiven in DeutschlaiÄ baute , vereinigte

mehr ots 20 Prvz . der gesamten deutschen Lokomotivfabriken auf

sein « Betriebe , die «ine jährlich « Leistungsfähigkeit von etwa 1090

Lokomvtioen haben . Wichtige Rebenbetriebe sind der Omnibus -

bau , Straßenwalzen und Baumaschinen .
Di « Stärk « des Henschek - Kauzerns liegt in seiner breiten Roh -

stofibosi «. Er besitzt in den Hochofen - , Stahl - und Walzwerken der

Henrichshütt « in Hottinqsn an der Ruhr eine Stahlbasis mit erner

jährlichen Leistungssähigkeit von 600000 Tonnen Rohstahl und als

Mchrheitsbefftzer der Cffener Steinkohlenbergwerke eine Beteiligung
von 27 Millionen nominal bei einem Aktienkapital von 52 Millionen

Mark , womit Henschel auch Selbstoerbraucherrcchte für Kohlen hat .
Wie bei Opel werden auch die . Henschel - Attien zunächst in Fo -

milienbesitz bleiben . Im Zusammenhang mit der Interessetmahme
bei der Lokomotivsabrik I . A. M a s s e i in München ist eine Er- -

höhung des Kapitals im Januar vorgejehen -

vi « Nomnibervmsätze der konsvmvcreine . Stach der Wochen »
mnsatzstatisklk des Zentra ' oerbandes Deutscher - Konsumvereine be¬

trägt der Durchschnittsumsotz im Monat Roocmber pro Mitglied
und Woche 8,81 M. gegenüber 8,89 M- im Monat Okiober und
8,02 M. im November 1927 . Der Rückgang ist ein nußergewöhn -
licher und ist in der Hauptsache wohl auf den K o u s k r a f t o u s --

fall durch di « Ruhraussperrung zurückzuführen . Der

Wochenumsatz k«s Verband « - rhemisch - westsälischer Konsumvereine
ist nämlich geoenüber Oktober von 10 . 59 R . auf 9,49 M. , als » um
1,10 M. pro Mitglied und Woche , gesunken .

v >« Teilvnosmasten der preußischen Rentenbanken . Wie die ein -
zelnen Hypothekenbanken , so haben jetzi auch die preußischen Renten -
banken bekanntgegeben , wie diese ihre Papiermarkschuldoerschreibun -
gen im Verhältnis zum Goldwert aufwerten wollen . Nach den «
Stand « vom 30. September 1928 betragen di « Auswertungssätze für
dt « Rentenbanken in Ost - und Destpreußen 18 . 84 Pro�. , für Bran¬
denburg 26,78 Proz . . für Pommern 26,74 Proz . , für Schlesien
27 . 46 Proz . . süc Sachsen 28,05 Proz . , für Schleswig - Holstein
23,64 Proz . , für Hannover 29,41 Proz . , für Westsalen - Rheinprovinz
29,14 Proz « für Hessen - Nassau 24,22 Proz . und für Lauenburg
2034 Proz . des Goldmarkwertes der Rentenbriese . Di «

Gläubiger von Rentenb riefen der preußischen Rentejtbank « «
werden aufgefordert , bis spätestens zum 31. März 1929 ihn :
Lnforüch « bei der Pri - ußischen Staatsbank fSeehandlung ) anzu -
melden und ihre Rentenbriefe einzureichen . Die entsprechende aus -
führlich « Bekanntmachung befindet sich in der Ausgab « des
„ Reichsanzeigers ' vom 18. Dezember 1928 .

Die teitung im Scheuer - Sonzecn . Zum Vorsitzenden im Auf -
stchtsrät der Getreideindustrie und Konrmissions A. - G. wurde Ban -
kier Fritz Andrae vom Bankhaus Hordn ». Co. . zum stellvertreten¬
den Barsitzenden der Präsident der Preußenkaffe . Dr . Klepper , ge -
wählt . Bei der Deutschen Mühlenvereinigung A - G wurde zum
Aufsichtzratsvarsitzenden Direktor Lipp von der Deutschen Rente » -

oanktreditanstalt und zum ersten Vorstand Staatssekretär z. D.

Hagedan » bestellt - >.



Es wird stillgelegt !
Weihnachtsbescherung bei der Stowe « 2l > G.

Wie gemeldet wird , hat die Firma Bernhard Stöwer
iL - 0. , Nähmaschinen - und Fahrrädersabrit , Stettin , am 8. De�em -
der beim Regierungspräsidenten den Antrag gestellt , ku genehmi¬
gen , dah sofort , also ohne Innehaltung der gesetzlichen Sperr -
srist von vier Wochen , liXX» Arbeiter ihres Betriebes

entlassen werden . Zurzeit werden bei der Firma rund 120t )
Arbeiter beschäftigt .

Der Regierungspräsident Hot darauf entschieden , daß zunächst
Ri ) Arbeiter zur Entlassung kommen dürfen , während die
übrigen 630 Arbeiter erst nach Ablauf der gesetz -
lichen Sperrfrist von vier Wochen zur Entlassung kommen
sollen .

Der Regierungspräsident Hot sich bei Erteilung der Genehm ! «
gung zur Entlassung von ' WO Arbeitern von der Feststellung leiten
lassen , daß bisher alljährlich im Winter ein « Beschränkung des Be -
triebes erfolgte und auch dieses Jahr aus diesem Grunde die G« -
nehmigung zur Entlassung von Arbeitern gegeben worden ist .

AeujahrSgratulatton der Edelstah ? werfe .
Die Deutschen Edelstahlwerke haben beschlossen , die größte Ab -

teilung der Bochumer Stahlindustrie stillzulegen , da die Betrieb «
nicht genügend beschäftigt seien . Ein entsprechender Antrag ist be -
rcfts an den Demobilmachungskommissor abgegangen . Die Beleg¬
schaft der Bochumer Stahlwerke beträgt 1900 Mann . Davon wird
d«l größte Teil von der Stillegung betroffen werden .

�Abbau der Textilarbeiterlöhne . "
Oer Anpassung halber , Kürzung um AVs proz

Barmen . 18. Dezember .
In seinem Antwortschreiben aus die Lohnforderungen der Textil -

arboiterverbände hat der Verband der Arbeitgeber im belgischen
Industriebezirk für die rechtsrheinische Textilindustrie
einen Abbau der Tariflöhne des bisherigen Lohnabkommens um
814 Proz . gefordert . Diese Unverschämtheit wird damit begründet ,
daß die Lohnhöhe im rechtsrheinischen Bezirk de » Löhnen der übrigen
Textilkonkurrenzbezirke angepaßt werden müsse .

Es wird weiter die Kürzung der Bronchentarife gefordert und

»orgeschlagen . daß das neue Lahnabkommen auf u n b « st i m m t «

Zeit gellen solle und erstmalig zum ZI. Dezember 1923 mit zwei -

monatiger Frist gekündigt werden kann .
Der Arbeitgeberoerband erklärt weiter , daß bei Annahme dieser

Dorschläge die Löhn « im rechtsrheinischen Bezirk noch über denen

der anderen Konkurrenzbezirk «, selbst unter Berücksichtigung der

neuen Schiedssprüche in München - Gladbach und Westsachsen , liegen
würden . Bezüglich der Arbeitszeit schlagen die Arbeitgeber Der -

länger ung des jetzt geltenden Arbeitszeitabtom -
mens ebenfalls für unbestimmte Zeit und mit den

gleichen Kündigungsfristen wie für das Lohnabkommen vor .

Vom russischen Gewerkschastskongreß .
Oer Schandfleck .

Der acht « allrussische Gewerkschaftskongreß zähll 1040 Delegierte .
In seinem Tätigkeitsbericht wies T o m s t i auf das Verhältnis
der Spezialisten zu den Arbeitern hin . Seit dem Schachty - Pro -

z « h mache sich ein R i ß zwischen den Gewerkschaften
und den Speziali st en bemerkbar . Die Spezialisten hätten es

den Gewerkschaften übelgenommen , daß sie sich ihrer nicht an -

genommen haben . Nach dem Schachty - Prozeß hätten es die Ge -

werkschaftsorganisationen an Sorge fehlen lassen , um das Derhäll -
ni » zwischen Arbeiter und Spezialisten wieder besser zu gestallen .
Das müsse geändert werden .

Ferner erwähnt « Tomski die Veruntreuungen in den Gewerk -

schasten , die ein Schandfleck in der Tätigkeit der Gewerkschaften

seien . Im letzten Halbjahr seien über 500 000 Ru -

bel veruntreut worden . Di « Mitglieder der Partei dürften

nicht glauben , daß ihr Parteibuch sie vor den strengsten Zugrissen der

Gerichte schütze . Im Gegenteil , je verantwortungsvoller der Partei -

posten eines Mitgliedes fei , das sich vergangen habe , um so schärfer

müsse die Strafe fein .
Der Bericht der „ Roten Fahne ' vermerkt , daß auf gewiss «

bureaukrotischeErscheinungenimGewerkschafts -
a p p a r a t hingewiesen wurde . Der Iugendverband ( Komsomol ) ,
aus dem sich die neue Generation der Sowjetunion herausbilde ,
wurde von dcrcm Vertreter als die leicht « Kavallerie ge -
feiert . Tomski stellte demgegenüber fest , daß dies « Kavallerie oft

zu leicht sei und oft unerfüllbare Forderungen stell «

Unerfüllbar « Forderungen ? So etwas gibt es in Deutsch¬
land für die Kommunisten nicht , Sie behaupten von ollen ihren

Forderunqen , daß sie erfüllbar seien , sind jedoch ängstlich darauf

bedacht , ihre Forderungen derart zu bemessen , daß sie ja nicht etwa

erfüllt werde » kSnnen . Eins kommunistische Uord « r » « S »
die erfüllt werden tonn und gar erfüllt würde , wir « geradez »

eine Katastrophe für die KPD .
Wenn ein deutscher Gewerkschaftsführer von unerfüllbare »

Forderungen redet , dann sst er «in resormistifcher „ Sozial .
Verräter " , wenn aber ein russischer Gewerkschaftsführer da .

von spricht , dann , ja dann — Bruder Arbeiter — ist das etwas

ganz anderes .
_

Bei der Neuwahl im Kranken - Unterskühungs - Bund der

Schueider wurden für die Liste des Deutschen Bekleidung » »

arbeiteroerbandes 35 1— 3 76 Stimmen abgegeben , für

die List « der Gruppe Schumacher ( „ Opposition " ) 131 — 150 Stimmen ,

Damit sind die Kandidaten des Deutschen BekleSmngsarbeiter -

oerband « » mit überwiegender Mehrheit gewählt .

fftrete
G ewertfchasts » Jugend Groß - Verlin

Heute , lii -il -»-. 19H Uhr. t - s - n tie ©tu « * « : S»N>ss>.
Stirn Sankt tut . 11, Eck« H- krtchtstraßt . ffierntiafamt 6«nittnn *nMette
mit der ©tuvu « iltulöBn ia unfcttm Iu «tnkhtim 6onkttftt . U. —

ChatbUcabuta : ffituppenhcim Zua«akl >tt » SptttfU . DO. WeHnacktsttitr .
gebtc klingt ein Geschenk mit . «nschiiehtn » Natfeetafell — fcpptUnpUit !
r . ugcnichtim kts Bezirksamt » JBcbking . Tariaer , Ecke etrshaht ( Cincoit ®
Turiner Straße ) . Bartrag : »Die Entstthung de » Deihnachtsfestt ». — *»rb -
tino : Jugendheim Schule Sonnenburger Str . 20. Lrterarischer Abend — We h»
nachtsgtschichttn . - «tnlSBa : ffllr feiern kie SonntnEtnke «>t der ©tun *
Strmannplofc im Jugendheim Sankerfit . U. — Iugenkkursus In ktt
schule SchetniDtberftrafee . Thema : » An» ker Arbeitet » tmk ffiemerffehafts »
bemegungT - «( Huna , «»raageige ! «eaatag . Oiatetjenaen .
merkleiet am «elfec bei Bernau . leilnahme Rar mit «artea . «reffen am
t » Uhr im Seeltla » Laake bei Beraaa . «etlatimedeitealla » ym »reife »a
2i Pf . in ben Gruppe , ank ia »er SreigeMerkfchaftlichea Zagea »»eNtmle . «agrl -
afer Zt —tö, Zimmer 7». ga Haien .

�3 » Iuaendaruppe des Zeniralverbandes der Aogesttllien

Stute , greitaa , finken salgenke Beranfta '
IchSahaafea : Jugendheim ©Srfchstr . 1t (i

Suftlapp . — vberfpree : Jugendheim Lau
uns . — Vikweft : Zugenkheim Belle- '
unter ua».

, jianaet '
inet S trage

ienee - Str . 7—10 .

- Kieket .
Wir feiern

Htsfeier unter
frier

Zcattalaetbaak »er KaoefidltB . ffllen Mitgliekera Mt «achricht , kaß da »
Ortsdureau , Berlin SB . Kl. BeTe. Allianre�Str . 7- 10 , anläßlich ker «eanoikt ».
teiertage vom 22. Dejemker , 18 Uhr, 61» einfchliegtich 3R. Sebmbet aefchlpssen
bleibt . Am 81. Begemker fällt kie Abenkspeechstunke m>n 17 ki , 1» Uhr au ».

Deaefcher «erkmeiftrraerbaa ». ©efehift »Ar»e ke« Begir ! » X. Wegen ke »
Weihnachtsfestes bleiben kie Bureau « p » m Sannaken », 22. Begember , 18 Uhr ,
b! » » um 27. Dencmder . » Uhr. aefchtolfen : keaatelchen wegen »e» Neujahr ».
feste » PPM 29. Dezember . 18 Uhr , ki » 2. Januar , I . Uhr . _

llkeratbt « an an » kca

_ _ _ _ _ _ _

. . .
Deutschen noftCenetkaake », Berlin . Kanu
mankantenftr 68,64. Dinhafs 8377 - T&
»elchäftazeU 9 - 5 Sannt nx» IO - J Uhr.

Auf Wunsch : Bertret erdesuch �

Eilige Bestellun

llaa — mündliche ,
schriftliche and
ielefooiscli « —

werden dareb die
Labcnsnltt « ! »

Bestell »
annehme nnkge -
nonuaen n. wünsch -

gewilll erledigt .

In unserer neuen grofien mit den modernsten Errungenschaften aufgemachten Lebensmittelhalle Im 4 . Stock

Xeneen . Abnshe Tarbehaltan

murfttoaren
Pfunu

I * reife nur bis Heiligabend Vrrbanf seweK Terra «

Rot - u. Leberwurst 0 . 75
Landrotwurst 0 . 95
Landleberwurst 0 . 95

Dampfwurst . . 0 . 98
Sülzwurst . 1 . 10
Fieischwurst . 1 . 30
Knoblauchwurst . 1 . 20
Speckwurst . 1 . 20

MettW. ( Br«unsch «Jlrt 1 . 45

Schinkenpolnisch . 1 . 35

Hildesheimer . 1 . 45
KQmmelwurst 1 . 40
Bierwurst . . 1 . 50

P! nn6
Hols ' ein . Salami -

u . Cervelatwurstl . SO

ff . Leberwurst 1 . 60

Teewurst . . 1 . 80

Schinkenwurst 1 . 75

Pökelfleisch „. koehil . 80

Cervelatw . ,Salami2 . 00
Speck tote , 1 . 15

, , mag « , ohne Rippanl » 40

Schinkenecken . 1 . 20

Scbinkenspeck 1 . 80

NuOscbinkenuh�l . 95

Schinken gekoeM . 2 . 20

Suppenorbsen 0 . 60
Gemüse - Erbsen 0 . 65

Jg Schnilibohnen 0 . 60

Jg. Brechbohnen 0 . 60

Karotten »eechnlMen 0 . 40

Spezial - uemflse 0 . 60

Berliner Allerlei 0 . 82

Leipziger Allerlei 0 . 88

Konserve «
t , Dose

SrifWeSSkeifw
pid.

1 . 06
1 . 16

P«. Schwefneb » uch ohac Seilage
Pa . bchweinecehinken . . . .
P«. Schwcirekamm od «r Schüft

• hRB Boilag « und oluit Schwarte .
Pa . Ka» kl *r mOd . . . . . .1 . 20
Pt . Eisbein mild eep «k m. SpHtbeto 0 . 68
Pa . ROckenfett hrettertig . . 6 . 62
Pa . PSkelkamm mild . . . . 1 . 28
Kalbskamm ohne Beilage . . . . 0 . 16

Pm . Rlndarsungon

m.
Kalbsniereubratan ohne Beilage . 0 . 68
Kalbskeule b »»Pid achw gan; u. get 0 . 08
Pa . Hammelverderfleiscb ptd ». 0 . 98 an
p». cehm9rtle »Oh Keula e . Knechan 1 . 20
Pa . Roulade .

. . . . . .

1 . 28
a. Suppenf elsch ru e 0 . 86 at.

Pa . Schabefleiteh . . . . . 1 . 26
Pa. Rinderbaokan Ohne Knochen . C. 48
Pa Rind r alg aelbatauigelaaaeDee 0 . 88

Bit Schkmd Md. . 0 . 98

PM.
. 0 . 98

0 . 36
0 . 28

. 0 . 80

e f r ft e r V > e i V < 9
Pld.

Pa . Sehmcrfleiwh Keule, ohne Ka 1 . 12 Pa . Hammelrocken
Pa. RiJStbeei mli Kaochen . . . . 0 . 88 Pa . Rinderfungen mach,
Pa . Suppenfleisch . . . 0 . 68 an Pa . Euter trisJi . .
Pa . Hammelkeule . . . . . .1 . 08 Pa . Rlnuerberzen iri «ch

Pa . PehweinekSp e mit HeubacWen. »1,0 , Ptd . 0 . 18
Vi. Dose

Brechsparg . mHfeiat 2 . 75 _
BrMh8pirg . ,ttp,e2 . 00 Wßtv Utlft Geflttget
pflaumen ü « J 0 * 65 Hirschkaulen . . Pfd ecel . 45 . , Junge OSnse Pichl . 08

PPK irSS ; " . . eng�u� . 1 . 20 , Oderbruch . G8f . se , 1 . 18

Kn��ToSI Suppenhühner . H�rndv 1 . 1 5 . Oderbr . Ma « tg8n8e 1 . 30

AnanaSHawall JSebelh 1 » 05
Erdbeeren . 1 . 60

[ Gelrorene Gänse 0 . 88 |

Weine und Gptrttuosen
ZSotoitn - une Xafeltaeine

'

gtortssteelsi *
27 er Edenkobener ' ' «fk »» R-

Kiefernberg . . . . . .0 . 98 9 . 00
27 er Hainbacher Kaiserei 1 . 20 11 . 30
27er Nieieieiner Domtal 1,8 » 16 . 00
25er Binger Mainzerweg 1 . 90 17 . 60
27 er Haardter Hof&tflck . 1,96 19 . 00
26 er Kreuznacher Mtnchs - v, PL spi .
berg Riesling . . . . .2 . 20 10 . 60
25 er Binger Sehwtfzerchen -

Riesling . . . . . . .2 . 70 13 . 00
26 er Liebfraumiloh K rohen -
stock . . .

. . . . . .

3 . 40
21er Wlnzenh . Rosenhe ' k 6 . 26

OVkOfClIVClSSC v« PI io PI
27er Aintiinger Felskopf 1,26 12 . 26
27er UerzIgerSchwarziay 1 . 8o 17 . 60
27er Zelting . Himm- lrelcu 1,96 19 ,

( • Smlliche Prala « vet flehen
Och ohne U 1a ». )

Vi PL S PI
26er UerzIgerWIrzgarlen 2 . 70 13 . 26
23er Sraaeh . Himme ' re ' eh

„ In nlmrnel reich - . 3 . 76 19 . 60

Stot » , ZSorbtaux - und
�farounOer Weine

Vi PL io Fl
27 er Büdesheim . Afteaberg 1 . 60 14 . 30
2 « er SL Julien . . . . . .« HR 2 . 00
24 er Med e superienr . . . 2 . 90
23 er Braves

. . . . . . .

2 . 60
23 er Beau olas

. . . . .

2 .
dSitetocfnc

Fe ner Tarragon j, lob ' aiden ' /« ( l 1 . —
Alst Malaga , rotgold . . . . I . ir
Sher j goteen . . . . . ., 1 . 8( 1

Gd & oumloetne ke>»' «f eirarr )
uuntrum bald . . . . . .Vi fl 4 . 00
r iter E ekem yer . . . . ., 4 . 25
Schick *yl ' r Herr nberp . . 8 . 00

Dvst und Genittse
Vom Varaand au»g»»ch0a «aea

Pt »
Apfelsinsn « « « 1 . 5

Mandarinen . .

Kran . fegen .

Russ. Tsfeiapfel

10 -

35

28 -

45

Krachmandeln

Oat ' eln . . .
Span . Rfeintr .

1004

60 -f
60

V heefreilichirchavr . 95 -l

Z Paranüsse e*tfpw . 1 20 -l

Knffee
W ' nBcti neorannt eigene Kosten .
==s f-Juno
1 Hausha > t - MscHg . . 4

Z PerS - H aenung . 2 . 6

I Spe * a - M achg . 2 . 8i
1 Berliner Mlachg . ? . 2 (

g Elila - Mischung 2 . 8t »

II Pasi ' MJschung 4 . 00

WaMa a. rata . 40 �

Zusendung )o Neukölln p Zentnci
50 J Aufschlag back Pfand 50 �

ln
Blme«Konfitüre

Pfiaumen . . . C S
Iprlkoaen . . 1 . 1t
ohann abecren 1 . 13

erobeeren . . I . So
Klrachen . . . 1 . 35
Bienenhonig

' / « kg - ü ' a » 0 . 70
Vi - kg - Qlas 1 . 18

' Tkam�crtoaren 3lf dOmarinoBen
Pfund

Bücklinge 0 . 45

Sprotten 1 « ™ " " " O. SS

Seelachs eerJn . �b40�
Senfgurken " I SJ 25 �

UroUe

Sauerkohl

Oelsardinen

Rollmops
Bismarckheringel " b " «

Bratheringe . ( fl Qfl
Hering in Gelee JU. OO

Fettheringe dJT " 0 . 65

von 6u25 ar
. Pfd . 20 tf

in großer Auswahl

JSolotiiolfaarett
Pfui d Phnd

Eierschnittnudeln 0 . 40 Sultaninensm� . nn 0 . 38
Eiermakkaroni . 0 . 43 Mandeln • / «ng. 0 . 55
Bruchmakkaroni 0 . 38 Weizenmehl im . 0 . 17
Backobst 0 . 48 Wiener -

,
- . 0 . 20

Pilaumen kaut geu 0 . 32 Kaiser gaa�MU . 0 . 26

Aprikosen um. mu. 0 . 95 . fdagiir tmB « w1 . 20
Apfelringe kam. g«, 0 . 95 jMnT » . . 125

Sultaninen kam. „« d 0 : 65 jasaT * . . I�M

Küfe und Nette
Pld

2 . 00

10 Pfd.
Kartoffeln 45 �

Molkereibutter

Tafelbuller . 2 . 20
£ cht Emmenthalei 1 . 60

OAn. Schweizer 0 . 98
Edamer 0 . 84
Holländer 0 . 84
Tilsiter ( olm 0 . 95

Bayr . Schweizer 1 . 48

Chester , « r 1 . 60
Steinuuscher . . .

Origlr. al Holm . . ■ b�O

Allg Stangenkäse 0 . 46

Cumembei t säHrtu 0 . 25

Camem bert sekckM 0 . 1 5

Emmenthalor saam 0 . 1 5

Romaleur mm 0 . 25

Margarine . . . 0 . 52

Kekoefetl . • Taw0 . 62

Braienschmalz 0 . 85

Amer . Rohsohmaiz 0 . 78

Frische Eier durch -
euch »« SiSch U. W 6

« onftttteen
Vollmllch - NuB - Bruch . . . . .V» Pfund 0 . 38
Likör . Bohnen . . . . . . . .. V, . 0 . 45
ScnoMoladen . Baumbehang . V« . 0 . 6 »
Creme - Rinsa . . . . . . .V* . 0 . 2 »
Besiraule Schokoladen - Ringa V« . 0 . 23
Mlichkeks . . . . .Paket 0 . 1 »
Cieme . Prallnan . . . . . .' / »Piund . 4 »
de ee - Früchla . . . . . . . .V, > fu »ci 0 . 43

Zum QiUhpunsch
5 Liter Rotwein

. . . . . .. . .

' » Liter Jara . - Rnm - VeracbnlUMm,nM 7 .
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' Hoehmoden *
Ottomen -
Mantel mit
reidiem 5eel -
kanin . Reiler¬
lalte im Rük -
ken und ganz
auf Damassee

50

Das moderne \

jugendliche '
Prinzcfc - Glok -
kenklcidPapd
Ion . schick »er¬
arbeitet ; apar .
terBublkragen ,
Fechtstulpen

' Z4n

Vle Ste wohl wis�i
«ea . bekommen
Sie jetzt bei ans
auch Herren -
Kleidung genau
ao vorteübaftl

K. & dieser mo -
dernejweireihigc
blaue Anzug
aus retner Volle
- unser bewahr¬
ter Rapprecht -
Anzug - gut ver¬
arbeitet guter Sttz
- kostet bei uns

�49 00

Auch Hb Ihre
junge ns gibt ' s
Jetzt gute , stra -
pazierfabige
Kleidung jeder
Art ! Und Sie
werden erstaunt
sein , wie ganz
besonders billig
gerade jungen *-
Kleidung bei
uns istl

Wir haben mit diesem An -

geboi das allerauberste

getan , um es Ihnen und

den Ihrigen zu ermög¬
lichen , Weihnachten in

schmucker , moderner

Kleidung zu verleben .

Tun Sie das Ihre - denken
Sie aiv „ seinen Rat , und

Könlgstr . 33 Chausseestr . 113
Abi Cht Alaaaadarptati Balai Stattlaar Sababol

Oranlenslraße 40 am oraataapiatz
( mir Damanktaidung )

� © Wgw AngiSota flahan Ihnen ab Freitag zur Verf Ogungl - Schrtfliuha BaskeUungen kAanaa füdil



164/16 $ * tL , Uänukmiotfet Straße 11

Mar attea�ars » Roflaeastraße 4

' Wf- Wönt�ier '

.
SdraiflKm - Pofzeiibofer

Braoerei - illtlieotfmUsduUl
yerdcn hiermit zu der im

freiug , den II . Januar 1929 , Torm . 19 ' / , Uhr .
im S| Win?! is »aI der Oeeellscbatt , Berlin KWta , Roomtr . 6,
stitx Inder , den

• rflcnii Gcncraivcrsaniiiiint
ergeberet eingeladen

Ta get orda eng :

ien
ales -

. . . . . .. . . . .. . __fiehmlg «ng der Bitam .
die OurtrW . rtelliing und die Entlastung * on Vor -
itand und Auitlchttrst

i Aende - ung des aeseHiehaftameftraee *, und »war hin
sieiüieh der j, Aüi 2 (betr . Neuelntellnng dcA
<5n<ndl <a?| tgls enwprechcnd dem durchgeführter ) U n-
tacjea der biaherteen Stammaktien über RM so, -
und RM IMr - « emgS der OöMbilan » - Verordnung .
13 Aha 1 (netr . Beiteilung des Vorstendes ) , 13 tu d
(betr . Oebertragung der 5 eNun ' au �felltrertrefender
Drrtktor� ) , 13 Abi . 1 ( be r. Erklärungen des Aul
ivlthttrats ) , U Abs. I und 3 tbetr . Ort der Oenertl -
»drsammlnneen ) .

A AnfsteStiraiiwam .
V*ber tbinkl 3 wird neben der gemeinsamen Abstimmung

der Stamm - und Vottugdsktionare eine gesondert * Ab-
«rlmtnung beider Oatfongen von Aktionären atatttlnden ,

tirelenlgen Aktlonire , weiche In der Oeneralversammiung
ihr Stimmrecht ausüben wollen , «erden mit Beaug eui die
KS 23 —21 des Oeseitschaf «vertra/ea ersucht , ihre Aktien
oder die «her d t Aktien lautenden Minterlegungaacheine
der Bank dea Berliner Kassenvereins Mt eRAtesSeM

MentNI , du » 7. Januar 1920 . mittags U Uhr ,
fn Berlin bei der Comme s- und Privatbank A. Q, Char -

lottenatr . 47,
Dti >srrni ' ädter und Vationaibank . Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien , Behren -
strafte 63-0»,
Deutschen Bank . Behrcnatr . 9- IZ,

, Dresdner Bank . Behrenatr , 35-3«,
, Mi teldeutachcn Creditbank , Burgstr . 24,

Ien Filialen dieser Banken In * dachen .«osrle bei den
lerner

In Bertis bei dem Benlchauac ( aeqalerjl Securlus , An der
S echnehn 34 ,
Bankhause E J. Meyer , Vodatr . 14,

dirder Bank de * Berliner na ( nur
für die Mitglieder de » Olro - Effckten -- r - - - -- - - - - - -• atboliDcaots ) , Hinter der Katholischen Kirche 2,

. . . , 3chulthel3 - k>, >irer,hoter Brauerei - Aktien
geseiiachaft . Roonair . 4-7,

In Beasan bei der Achuitheig - Patzenholcr Breuercl - Aktien
geaellschaft , Abte . lungill . Bieuereist . 1-2,

fn Brsalaa bei der Schultheib - faaenhofer Brauerei - Aktien -
geaeitacbah . Abteilung V. Matth !
träte 204- 203

wahrend der flbllejten Geich JftsMonden IS hinterlegen .
Me Akten VÄnnen auch bei eisern deutschen Natar

bhi ' eriig ! tiarden . ir, diesem Falle Ist dar Nachweis der
Hinferlegcog durch E- f reichung de « notariellen Hinter -
legungasebeinee bei elnftr der engeführten Hinterlegünga -
stellen «« iHasteas am . »leasisg , dem t » Januar 3929 ,
ml tags >2 Dar , iv führen .

u« die Beschelnl -

»nildedefert «erden uürftn .

B « 7119 - den 13. Derember 1423.

AufsicMsnrt
der

Enges Utndao . Ludwig KatBeBeKenbogaa .

TEILZAHLUNG !
Kleinste Anzahlung t - Niedrigste Raten I

Herren « Damen
Kleiduna

Teppiche , Gardinen , WSsche

Steppdecken , Federbetten

Kon &usser Damm 79 1 . 0 . » «
K" " gegenüber Hohenstaufenplatz

- - -LA- Sonatafl VOM 2 — 6 e « 5ffaOL mmm — mma

BiteiWacä In BmiitoL '
ßsMMlMyaislM

Tedesanxelge .
Haf ten »tc - aten - SoUeq - s dir

tt »ai,g , Mitteilung , Mt von Mit -
glitt ), bei 4i . ettMlin ( eh«tfc a. 9.

Josef Kube
ata 19. ®e,emb »r Infolge «tu «» Her»-
tchfeg «» ver . srhm tft.

9 » B««tb ' . aung find »! aar Msatug .
4« » 34 9«t °>ad»r . um 1417, Uhr,
aal dem MichaeüirKiiot , ZieaLlln .
Hermannftr 191-93. ftait .

Zahltetche Bti «>Itgung tfi erwünscht
mht * leisem Sfnbenl »!

Die Or tsver » oltung .

Reste Spielwaren
tu iexiam annehmbaren Prai »

wegan Lad on auf gäbe
z. B. Oh- vsrtkshRM mit Schlanen 73 Pfp-
OroBe Oalankpupp « , 1. — 93K. usw.
Nor M,rligrat «nstr B4 a. d. Llndenstr .

Neue KSnlgatraDa * 3

_ _

OBEL
ohne Anrobinag

Bchlatsla,m « r
Herramxiramar
Spaiaeslmi
Med . Kaenaa
PelatarmSbai
■Inzal - MSbet

bis ru 24 MonsHraton

kauf ««) Sla güostig bei der

SsfeOsdsf m« bsastOtlniil «am 9s -
natbathsksrat dm M*,kdesb Bsrts

nur Breite StraBe 7

1
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WillkomnwiM

2 Weihnochhgerchenke
« in riesenhafter Auswahl

| . zu fabelhaft billigen Pfeifen auf

i in
» t

D Yd Anzah tun g ße[ f in 5 - 6Monofs -

. oder 20 - 24 Wochen raten ,

% bei Käufen über iOO. - MKßeffinö Monak -
W oder 52 Wochenroten .
fl

W Damen - Konfektion
lüä Damen - Mäntel Moderne Wollkleider

säe ensliB�b &rtiseo und PhAntetle - StoSetJ aus Popel in b, Rips , Cröpe - CAid
HDßM 0 . 50 16 * 50 10 . 50 24 - — SR — 46 . —b . OO. —M. 13 . 80 16 . 50 10 . 50 34 — 28 — 35 — b. « 5 — iL

Damen - Mäntel Nachmittags - Kleider
üb »a » m. rine a »d Ottoman . balb ond e . u » • » Crdp . de CWne , ( Jeoifette , V. iootia�
m' -

gefüttert , mit Pietch - ond Pelr - Besel » Crtpe - Seüa tn modernen Fantons
■%4_ _ 2P . _ se . — . 5 — 54 — « S — Wk OS . —M. SO. OO 8 « — dl� — 40 — B « — SB — ö. vo — ) L

r t

/ ■« .

I ,
! U

Wf .

j ' . s. -di
I WWW�WzM

V � | .i
) ' \ ii' }.
liiSSi

m

■o »

i

.

Plüsch -
Mantel

gnia 7 « ll ) mi < « tlee
gen » » o f I >e m » » » «

gefüttert

2950

Modernes

Glockenkleid
reine Wolle . In oenen

Hod ef erben

Fesches

Tsnzkleid
»n» gutem , reinneide .

nera Crdps de Chine mit
eleganterSpUtencernttar

Damen - Mäntel Tanz - und Geseilschafts - KIeider
Fetl ' lmltetlenen . ganz geßloert .

mit gmSem Kragen
» — 40 — 55 — 50 — M» TO — M.

*Ujlalfst,Cr6p * de Chine , Georgette , Crdpe - Salts
14 . 50 10 . 50 22JSO SO — SS — 45 —

BS — U> 85 — U.

Pelzmäntel . Pelzkragen , Mäntel und Kleider SJSSr

Kindermäntel in allen Größen -

Röcke , Blusen , Morgenröcke

Strickkleidung rar Damen , Herren Kinder
Strickkleider , Westen , Pullewer , kumberjacks

Herren - Monfektion
Sakko - Anzilge Herren - Ulster

das ttrsasaierfiblrca Stoffen , gut « Paßformen ans molligen Winterstoffen in neuen rarbtSi
go — SO — 45 — 54 — es — T5 — bis 05 — M gut verarbeitet

_ , , _ . 4�45 —Kk ? , 5 « . - SS — T5 . - S4 . - b ! ,�

äakko - Anzyge Herren - Paletots
«US ksmmgaraartigen und Kammgarn - Stoffen .

farbig , marineblau und tehfan
in rorrtglieher Verarbeitung

« 8 — T2 — 70 — S4 — 05 — bl « 13 « — M

au « sdbtraxs und waren go Mertton und Beklato
in guter Paßform

54 — SB — 74 — SS — 05 — bis 120 — IL

Fracke und Smoking - Anzflge Winter - Joppen , Windjacken

Sport - Anzüge , 3 - und 4- telllg Breeches u . Streifen - Hosen

Leinen - u . Baumwollwaren . Inlette , Bettfedern , fertige
Betten , Bett - , Leib - und Tischwäsche , Oberhemden

Teppiche
In Boucle , Velour , Axmlnster

olipersor

fSOiZSO 300/300 250 3S0 360/400

Brücken » , Vorlagen , Künsüergardinen , Stores , Bettdecken .

Steppdecken , Tischdecken , Diwandecken , Wandbehänge

Aus unserer Abteilung

Schuhwaren
iMadispgi iisj
mit reicher Vers . ervnK II
amerlt o. LouIf XV - Ahtatz KK

üaM- ladipsi
nili reichem , bckw Saat -
Lalb - Cinsats . rassige Form
mit echt . Loois XV - Absatz

elegante Form , auch mit
Wildleder - u> Matikalb - Cln
satten

Rlntfer -Sclinlie • Rtnnelliniir - nnii Debgrzleli -Sclinlie

| Sc zintag won 8 - e € j « tr gegggsieC j

Ä - ,
IM OSTEN : | IMStlOEN :

84 . - / Sfoße Frankfurterltr . 101 i Kottbuserdamm 72
ecke Krout | >r . Am5tfGu5berqgr - Pl . 1 Ecke leaaujlr . NäheHermann - PI .



doslhstpuffiBfif ? ™If je,dtsfflusikke . nnzrs genügt

,1 ?flldchtllfonabrotai
Grammophon - Spezialhaus

BERLIN W

Gm FRIEDRICHSTRASSE 189

b . H. TAUENTZiENSTRASSE 14

Freitag a. 21. \2.

itaais-ßpat
Jnter o. Linden

/UV. 17?
Wl, Ltjr

Tronba -
dour

AmFl- d. Beoubi .
R. -S. 23)

7t> Uhr

Fiiio
Siaati. filier -

Frei ig . cL. l . 12 |

Stäitisdie Opsi
öismarcksir

Turnus I
19" , Uhr

StuC. SdUOSHilJtl.
i » IrUarmnrh

A- V. 2 «
30 Uhr

SmökZ n.

MariaiiiDß

Dealer öesDeskells

W ZfgiUh S-/ . litjt

WeöMs
# r <mj teffot dirigiert

KMe Soli »
Mord Zauber
1 Sie Saftes Uelsen ben oasjess

Tag gedffnet .
Sctef . Sweater de » Scftes *:

«telnpln « 931 1 . 7180.

METROPOL - THEATER i

WEIHNACHTS - PREMIERE
25 - Deeesiher 7� Uhr

OASTSPIEL GROSSES SCHAUSP1ILHAUS

Sie jßusUqelüUme
FRITZI MASSARY

Operette in 6 Bildern von Franz Leh4r

Regie : tclA ChaceU

VorverluiHf Hat

Taiephom Zentrum 070 und 9393.

tiEaier.CHarltög.
Uhr

Fladismann als Erzieher
ai

{Komlsdie Oper
wi * iüalißnsUliö SVU

GROSSES mUSPMÜS ]
ragl . s Uhr

Eint unerhörre

SENSATION Casanova
wird dieses neuartige
Revue - Stück von
JAMES KLEIN

( f Uhr Ö 5 Barbarossa 9266

Sdiaefers Berne
v ona dos « reite

VeiUnotHlS ' Programm .

Hiyssr
der

Liebe
mit " ''

AH red Jerger
Emmi Sturm . '

Ann! F rlnd . Auni Ablers , Trade Ueske

Sonnabend . Sonnlad und

an beiden Feierladen

le 2 Torslellnnden
*, " 0. * Ubr. — A. ® ru ermtBigton

Preis - n da » ganze Programm .

• • / . Uhr CAS1N0 - THEATER « ' . v -
Lotbrrnter Stralt « 37 .

Der neue Posse - Schlager ! |
ftnttnsL die Kanone !

| Au» dem Tagebuch eines !

IParlserSaloDslflSO!
groBen B Idern

Unter Mitwirkung von

ZU prominenten
Darslellern

60 Akt - Hodellen
<00 Damen - BalieU

llOOO Praebi - Kostüiae !

Siegfried Arno , I endov . Morgan .
Dlacke

' "
dlickeBhoru , Jutl « Sera »,

Marg . kupier , Grete Walter . Pteha ,—
pert . Hikulskt

{ CeW. HarweeUU |

EST ) | jank»«neoraj

I Vorverkauf t Premiere und I
Ifür din Feiertage eröffnet . I

f — ' Erik CiiarelL
fiesamtansstattn tg ProLErattStera

Neu auf Cleetroti .

Dazu ain aratklassiger bunter lall .

Für unsere Leser üutschein I0r I — i Fers .
Peuteui nur 1. 13 Sessel 1�*3 AI

Eonstiee " reise "arkett u. Ran " tut " M

Vbends nn Sonn - o. Feiert , octuiij 3 I

Stettincr Sänder
m\ t \ im
ds . u e, gtoBe Weihnaebts -

Prograiaml

Dönhoff . Brettl ;
Carl Braun

und 10 weitere Varletf - Sterne .

lentral «
Theater

Iii i' tilmt. da Snewr, It.
! Ab 1. Weihnachts -

leenagS . Uhr
IPeAd idd . Feiertagen
4 Uhr

lieb küsse IhreHaad .
Madame

Ein Spiel von Uabe
und Lenz nach dem
berühmte ' Schlager
Kasse ah , 1U. geölf -

. oaa - Thaatat
| iijnt &n
i »' / , Uhr
l MEdi

TlLLlLfitzovslr .
Kurt 9209.

Täglich A> , Uhr
An beid Ftiertagea

euch 5 Lbr

„ Runxendorf
auf WcUa o . S"

Rundtun k hör « r
naibe P' eis .

Sonnab . n. Sonntag
u an beid Feiertag

",3 Uhr

Enei - Beipldm
GnlvM ■ AhirSiJ» s

VollttvMwe
itiitr laNlirtlcn

b Uhr

Macbeth

rknliTia
SdüffknirtinB

8 Uhr

Ii « Crei - Mm-

W

IliaJia - llPtn
■ 8- Uhr

SMifer Witte! !
liienteilon;

StaafLSiiller -Tli.
v Uhr

Flachsmann

als Erzieher

■. tajlMfif 8S PIRi
tsr leibüy

A Uhr

Hdciio

Tl. )
Tä�iich 8 Uhr

IIa UMttM '
ÜBE

Paulsen , Valetti .
Ander , Cerron .
SchaomB , KObl.

LvovskL
' ainkniruBitUI a. Nt
Ao beid - Falertagei
3" , Uhr rueimäsig -

ten Pre sen ;
Die Drei -

CrosebeB - Optr .

gier Terwrfeanf ffr
dieTelerbipe hmbe

OKilSÖlK IBM
Norden 12310

SU, Endenach 10», «

DleVerbredicr
Schauspiel von

FerdinaiidBrjcHner
Regie : HeinzHilpert

Kammerspicle
Norden 12 diu

*' U U Ende geg . 10.

MiUinimtt
äinsBl jeiiasiiar
KomödievonWaltet

Hasendever
Regie :

Förster Larrinaga

Die KomOdie
Bismarck 2414/7310
3 «/ . Uhr, Ende 10«/ ,

„ Olympia "
,od Franz Molnar .

Forster
Regle :

• Lerii

rbaiia - Theater
Fresdeocr jtr . 12- ; ,

v Uhr
SebnefdcrVIbbcIs

loiersuhBBft
diidiiit tncferinlii

Planatanw an l »
vt «! MuthattM Strs i

NoH. 137«
10 Uhr

Oer Sternhimmel
In Winter

18 Uhr
Erda nd VBÜnfann.

30 Uhr
Das Weltall Im

Lichtbild

Renaissance • Theater
TeL SWaplatz BDI m. 2388 84.

Bis 21 . Dszarnber tögL 8' - 4

Job to des YSpIm Band'

Regia : öusl Härtung .

mmm
„ SMön ond

sdüdf "
lü. in litBiraisjäüst

Täglich
Uhr

vjatuag und an
} beid . Feiertag
! vonscl lunger
J ' ArfcPl . Q' . rt«4-
ctttits f!i gart Kr-
iii ' ht. nlilSu IWot

Sonnabend 3>„ U

Frau Holle
MärchenspieL
Kleine Preise

Ab Weihnachten - .
Karzes Gastspiel

lochte coogau

RdrilBü THeam
DirektHelnzHerald
CharlotteaslraBc 9t

Dönhoff 170
8 Uhr 8 Uhr

Ta * liC >
« relnmlHotretl
( Abie ' s Irtsh Rose )
1. Feierta " , 4 Uhr :
Si trelsäuLtlii Hin
3. Feiertag . 4 Uhr :
Nathan der Weise

Bannrskj
Tkestar la dar

Ualff ritzsr StraBe
8' . , Uhr

Tobsggan
Schsusp vJdenzel

Regle
Victor Bamowgky

KomSdlenhaim
Tgl Vi, Lhr

Wersollioes
sonst sei »?

v. Fsltz Jsteliiiman

Mm TUM
Täglich 8», « Uhr I

ÜI ftW

Der Dickhopl
randreck . Laads .

Merler . Mkla.

Dtsch. KünaUar- Tb.
gascbloasen .

Morgen Prem lere

Der Zlnlter

Leasing - Theatef
Heute 7 Uhr

Premier »
KaflurlM Knie .

rheat « r a . Kortbussar 4 0 /
Kottbusser Str . f>Tau Mp .
TägUch A Uhr . aueo Sotuttal
tiaebnt . 3 Ubr fermäS . Preist )

EIHe - Sänger

Preise :

Welluucbt spregram m
Das grobe Ereignis

1 —, i . 40, 1. 70. 2- —, 230 ML
Martine 0. 73, t —. L2SMk.

I. TS Mk.t -JO. i.)

i heatet am

Nallsndorfplatt
Beate

gesebloaseni
Morsen 7 Uhr

Wir - pradilims
d. iAr- B< uck

IßföHea
Snaa . _

von Walter

IT- £>' Ut-A.

safiebsri
/ütrt�otlo

i . tutgpielnaor
Friedrlchstr - Sf

Bergmann 2922,8

Täglich Nf, Übt
3a » Zugstück cos

Berlin

Arm wie ein *
Klnbenmaiis

Garderobe
Anzahl uns
Best in

8 Monatsrate »

Dam « n - » .

Herren -

u . Kinder -
Konfektion

:

Loib - , Haue - . Bett¬
wäsche . Oberhemd ,
Kragnn . Stoppdockon
Gardinen , Tisch - ,
Di wand eck o«, Tep¬
piche , Läufenatolte

utw

Möbel
alier Arien « n

großer ÄuawaW

nden
ReintckendorfBr31t16
Gröbas Haus am Nettei «

beckplotz . am Bahnhof '

Wedding .
Eck « Pank - und OarichtstraBa Eck #

mmmmmutm PartaiTW U IL. CO. IT. vage

Sonotag gcßf nel von 2 - 6 Uhr nachm .

NN *

Cl cr * Tnd - M A ncc M D U Dem IEI v . 8 uipzk » rstr . 25 - v . is kurpurstenoamm 35
BLE�t I KVwf LA V3Bd . rl . D . n . DCkLIin Frankfurt goethestr� - Köln hohesth . ios

AUTOUnoiTK ' ELSCTROtA * VEBKAUKSTEUEM IN JEDEN EUNT
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Bauausstellung beschlossen .
Siadtbeamie beim „ Stahlhelm " . — Ausbau von Freibad Wannsee .

it »

» A
!»(»•

5

J

H

Die Kommunisten wollen nicht mittun , wenn die Stadt Berlin
dos große Werk einer Deutschen Bauaus stellung ermög -
llchen soll . Als gestern b' t Stadtverordnetenversammlung über die

aus nochmaliger Ausschußberatung zurückkommende Mogistratsvor -

lag « zu beschließen hatte , stimmten die Kommunisten dagegen . An

ihrer Seite standen Wirtschastspartei und Zentrum , die gleichfalls

ablehnten . Uneinigkeit bestand bei t « n Deutschnationalen und bei

der Deutschen Dolkcpartei . In beiden Fraktionen trat «in größerer
Teil zur ablehnenden Opposition , und nur ein kleiner Teil stimmte
für die Dorloge . Den Kern der Freunde des Ausstellungs -
Werkes bildete die soznldemokratische Fraktion , und mit ihr

gingen die Demokraten . Nach dem gestern zustondegekvmmenen
Beschluß , darf die Bcruausstellung von ISölZ als gesichert gelten .

«

Vrandunglück la der SchSuleinstrahe
gab dem Dorsteher , Genossen haß . Deronlafsung , der Todesopser
und der Verletzten zu gedenken . Es müsse untersucht werden , ob
etwa verbrecherischer Leichtsinn oder schnöde Ge -
w i n n s u ch t den Besitzer veronlaßten , Sicherheitsmaßnahmen
außer Acht zu lassen . Zu fordern sei , daß die Arbeiter und An -

gestellten , die gezwungen sind , in solchen gefährlichen Betrieben zu
arbeiten , den nötigen Schutz für Leben und Gesundheit finden .
Aufgab « der Stadt sei es , den Opfern beizustehen
und zu helfen : der Feuerwehr gebührt Dank für die vpser -
willig ? Tätigkeil . Die Versammlung hörte den Dorsteher stehend
an und gab ihm die erbeten « Genehmigung zur Absendung einer

Teilnahmekundgebung . — Zu dem Unglück liegen «ine Anfrage und
drei Anträge der Sozialdemokraten ( mitgeteilt am

Mittwoch früh im „ Vorwärts " ) , der Kommunisten und der Wirt -

schastspartciler vor , die an einen Ausschuh gehen . Bürgermeister
Lcholh schloß sich für den Magistrat dem Beileid der Versammlung
an und erklärte , daß in einer Konserenz am Dounerstag vormittag
zwischen dem Magistrat und dem Polizeipräsidenten Einigkeit dar -
über erzielt wurde , daß durch ein Zusammenarbeiten der Behörden
die Lücken im Gesetz ausgefüllt werden müssen .

Zur Beratung kam dann die Anfrage der Deutschnationale »
wegen einer Aeußerung de , Bezirksbürgermeifters Mielitz -
Friedrich - Hain, der die

Zugehörigkeil von veomteo zum Stahlhelm
«iner Kritik unterzogen hatte . Stodtv . LlnxweUer hatte in der

Begründung dieser Anfrage die von der sozialdemokratischen Bartei

eingesetzten Werbeausschüsse für Beamte kruisiert und sich über sie
ausgelegt . Gestern antwortete der Stadkinndiku », Genosse Lang - :
Werbeausschüsse bestehen bei fast allen Parteien , besonders aber

auch bei den Deutschnationalen . Diese Werbeausschüsse haben bis -
her sehr gentlemaalik « gearbeitet , nur in einer Werber ersammlung ,
in der Herr Liurweiler präsidierte , ging es etwas anders zu .
Allerdtnas fand diese Versammlung auf dem Viehhof statt .
l Stürmische cheitarkeitl ) cherr LinxweL « hat offenbar den Beamte »
doch auch gesagt , daß
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die neue Zeil de » Beamten doch manche » vorteil gebracht hat .

Gr hat ihnen hoffentlich gesagt , däß es früher �für de » Beamten

hieß : Pariere und halte den Mund ! choffentlich hat Linxweilsr

auch gesagt daß /ta heute den Militäramvartern möglich ist , ihre
etwas mangelhaft « Bildung auf Koste » der Stadt zu ver -

bessern . Linxwekler hat doch wohl auch gesagt , daß früher in de »

Personalakten stand : „ Iler Subalterubeomt - e i . *; heute werden die
Tit - l «„ fl . s . gr 3. L . JDer Slcümns�ekwr��� ( Anmerkung bar

« ton : Jxs
'

dattschn - tioeml « Ttabwarorditete Linxweil « ist

AZlitäranwärter und Stodtinspektor ! ) . Der Stadlsynditu , er »

läute « « dann die Zleußerungen Bürgermmsrer MieL « zu « Stahl .

Helm , und betont «, daß Mielitz davon gesprochen . habe ,

die ZuaehörlgkeU der Beamle » �, « Stahlhelm sei » noerelnbar

mit de « Treueid zur Republik .

Zu prüfe » sei . so hätte Mielitz gesagt , ob nicht rechtsiche SrwSgun -

gen die Einleitung eines Disziplinarverfahrens recht ferttgten -

Bürgermeister Mielitz , als Disziplinarvorgesetzter seiner Beamten .

müss» « überlassen bleiben , welche Maßnahmen er ergreifen wolle .

Jedenfalls solle er in seiner Untersuchung nicht gestört werden . —

Als Redner der sozialdemokratischen Fraktion stellte sich
Genosf « K ! i n g l e r auf den Standpunkt , daß es auf die Dauer
nicht angehe . Beamte , die der Republik den Treueid geleiftet hoben ,
im Stahlhelm zu sehen . Die Derlgssungsfeindlichkeft des Stahl -
belm » sei außer allem Zweifel . K l i n g l e r ging auf Werbever -

sammlungen ein . dl « L i n x w e i l e r im Bezirk Friedrichsboin
abhielt , in denen er . der deutschnalionale Stadtverordnete
B a r t h « i s und andere sprachen und in denen von städtischem
Bon,zentum und von Korruption gesprochen wurde . Genosse
K l i n g l « r konnte Fälle von Unterschlagungen nicht geräd « links -
stehender Beamter auf dem Viehhof anführen , die nicht angezeigt
wurden , noch im Amte sind und sogar die unterschlagenen Gelder

abzahlen dürfen . ( Hört . hört , links ! )

Die Erfolge der sozio ldemokralsschen Werbeausschüsse

haben ihre Notwendigkeit bewiesen . — ver Kommunist Lange
roatibte sich selbstverständlich nur gegen die sozialdemokratischen
Werbeausschüsse . Etadtv . Faust ( Dnot . ) glaubte am Schluß seiner
langen Rode feststellen zu müssen , daß die Bchauptung des kam -

munistischen Redners , Sozialdemokraten und Deutschnational «
würden sich schon wieder vertragen , nie Wirklichkeit werden würde .
Die beiderseitigen Weltanschauungen ständen sich wie Feuer und
Wasser gegenüber ! ( Nun wissen » nr «», Herr Faust ! ) Zu der

Angelegenheft sprachen dann noch einig « Redner , dann wandt « sich
die Versammlung der 2. Beratung der Vorlag « wegen der

deuischen Bauausstellung
zu . Die Deutschnationalen ließen erklären , daß sie über dl « Aus -

stellung und deren Kosten geteilter Meinung seien . Stadto . Lange

( Ztr . ) lehnte die Deutsche Bauausstellung ihrer Kosten wegen ab .
Das Zentrum würde die Bauausstcllung begrüßen , wenn sie nichts
kosten würde , jedenialls solle die Bauwirlichaft zahlen , wenn sie
ein « Ausstelluna machen wolle . Der Aussühruna der Dauaus »

stellung wurde mit größerer Mehrheit zugestimmt .

„ Au » der Werkstatt de » Gnadenrichters " sprach der Gnaden -

richter Dr . v. H o l t e n. Es war einer jener Doriräge . sür die
man aus tiefstem Herzen dankbar sein kann : er bemüht « sich, Ber -

stehen zu verbreiten von Mensch zu Mep. sch in der großen Funk -

gemeinde . Hier sprach jemand , der vom Sin » und Unsinn der Strafe

weiß , der in der riesigen Schar der Gefangene » Menschen sieht ,
Menschen , dt « straucheiran . durch eigen « Schuld oder durch die Schuld

anderer , Mensche » , Ue vor alle » Dingen hllssbsdürsria sind . Strafen
sind oft noch rür den . der sie schon längst verbüßt Hot , schwer » Fesseln .
die ihn 0 » die Welt des Derbrechens ketten . Strafsöschunz . die aüft >
mcu- ' ch - ein igen Sohren od « schon früher im Gnabenw - ' g« erfolgt ,
ist das erst « Erfovdornis . wenn man den Bestraften w oeder der

menschlichen Gemeinschaft zuführen will . Darüber hinaus aber muß
weitgeh - nö Straferlaß im Gnadenwege eintreten , den der Gnaden »

richter bei
wie man

Gegen de « Ausbau de » Areibade » waansee
wandte sich Stadw . Pfundner ( Dnat . ) . Was sollen Liegehallen ,
Dampferanlegestellen , sraat « der Redner ? Das seien Luxus -
ausgaben , höchstens dürfen die sanftären Anlagen ausgebaut
werden . Stadtbaurai Wagner hätte einen Bebauungsplan für
die Umgebung des Dannsees . vorgelegt , der einen sehr großen Teil
des Sees und der Ufer in Anspruch nehme . Der Luxusauf -
wand des Freibades werde bald eine Erhöhung des Ein -
trittsgeSes nötig machen . Demgegenüber setzte sich Stadtmedizinal -
rat Prof . Dr . v. vrigalski warm für den Ausbau des Strandbades
«in . Die Bedürfnisie der rund 000 000 Sammerbesucher bedingen
einen Ausbau der Anlage . Di « Auskleideräume fassen nur
0000 Personen , im Restaurant hätten gar nur 200 Personen Platz .
Bei dem Massenbesuch hätten die Abortonlagen auch nicht mehr
genügt , Derschmittzungen des Bades seien oargetommen . Um jeden
Quadratmeter Strand auszunutzen , sei geplant , die Auskleidehallen
an die natürliche Böschung anzulehnen und die flachen Dächer als

Liegepläg « zu bereiten .

All das sind doch keine Luxusausgabe » !

Die Ausgaben würden sich in kürzester Zeit rentieren . Der Plan
des Stadtbaurate » fei ein Genercllbcbauungsplan . der vorliegen
müsse . — Stadw . Döring ( Dnat . ) meinte , im Freibad sei eine Er -
holung nicht mehr möglich . Stadtv . Genosse Arille betonte den

gemeinnützigen Charakter des Strandbades , der
auch die Derwendung stabil Icker Gelder ohne direkt « und sicherst «
Rentabilität rechtfertigen wurde . Krille trat für die Bewilligung
der Mittel ( etwa 2 Millionen Mark ) >ein . — In der Abstimmung
stimmte denn auch die Mehrheit der Versammlung dem Ausbau zu .
Für die Erweiterung der städtische « Flußbadeanstalt am Lange »
See in Köpenick wurden 75 000 M. bewilligt , die Bilanz der Frei -
bad Müggelsee G. m. b. H. gutgeheißen , ebenso die Bilanz
der städtischen Oper .

Nach der Erledigung einer großen Reihe Vorlagen , für die
keine Wortmeldungen abgegeben waren , schloß der Dorsteher die

Sitzung . Die nächst « Sitzung findet am 10. Januar 1929 statt .

Zum Direktor der Berliner Vrennstoffgesellschast wurde Stadt¬
verordneter Genosse Krille gewählt .

Das Architekkunnuseum der Technischen Hochschule , in dem sich
bis Ende Januar 1029 die Ausstellung der Profanbauten Schin¬
kels befindet , ist wahrend der Weihnochtsfericn , vom 2Z. De -

zember 1928 bis zum 0. Januar 1S2S , geschlossen .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

« » ' « » Millell « : Berlin s 14. ?- b»lt >anlk iTV». 9»1 t 5- .

sstfüne , C. C- Mmf* ! . Wenniln - Briti : Etr JtaBterok Cito ffuV
htt 4. ea««vai >sch . ft ist reiünrbtn . Klitäfdttmnn beut « Übe

Rttmaieclum Soutnrdvjlfrot «. ierßt BricMcning et &ttm . - ■ -
- - -- - - - _ —injfcgir - *
fchaft BaumMmifetMa ; StfCoun ' t tut Sin «

MW WM T« » tow , Namr - ad »
rrunq drg staie - rat ?» Ruhr IS Ul>r

dri Borgmann , grtrdrstl . hain ! IS' i UJit sämtlich » Iigrndlich » Ramcraft . ' N in
d,r Turnhall » Btrmilir Strnst ». Llchtrob »»«: SN Uhr ?amrradle�sl Gustav
T«mo»: . enmrrahschastesttzung h»! Liinoni , strankfurtrr Al «« ZU. RameteMihast
z- irhrichoselh »: Mrnaiencrlamnilunz b«» Schwer ». Savrio ' aLee 40. Ertcheinee
Bllicht . — chnnn«b»nl >, S. Tetrinlxr . Trnrsrlh - ' ' Zl> illr flt f - ** ' ' ' - r -' ft
Ma- tii , Sisriaildoes . tldeutleetk . SX. Siirtritr fnei. R? v»ntg cRaxniradfchaiitl :
IS Wm D»ibnacht »<- inr im Stabi�wärr Röv- n' ch. pAxii ' tt fetL Slirtchllrßtichi
Tanz , ZS Pf . Sludsr ' eg « Rastrnrud «, tSIlt au ? , ltlachürr lUcmifcatiih
Tonnagen ». 39. S»»»»t5et � «BrilgtBalV ; fpnntoe , ig . FmiemSer . » ft -hr.
W«ihnachrrs «ior » m TH>«at «rau ?iAt,rive U» b Rbih - rorschemmg der JBouTOach .
Crnststt . U iilCe Sievvblijan « fei » 5erj ! i <ä » Wem » - » .

schleunigen
berichtet « anläßlich der Gründung der Berliner B« rtehrs - A. - G.
Stadtnu Genosi « Ernst Reut « » . Er schftbert « die Entwftiwng . t>i«
dar Dsdftwr Verkehr genoenmen hat , und die Züchtung , fcn der er
waiter « agebaul werde « muß . Für tue JnnensAdt ist weftgeheode
Dergrößarunz de » Untergrundbahnnetze ? . für die Außenbezirk « Aus -
bau de » Ommbusvertzchrs dringend notig und auch in ausgedehtÄem
Maß « bereits m Aussicht genommen . Ethel Smyth , dt » eng .
tische Kmnponrstin und Dftige - nün, die leider bisher bei uns kaum
bekannt war , gab am Abend ein Konzert mit eigenen Werken . Vorher
stellt « sie sich w fließendem Deutsch mit einigen lebendigen natürlichen
Worten vor . Dann brachte sie m sehr energischer , männlicher Stob -
führung eigen « Werke zu Gehör , die zwar dciilKch Beeinflussung
durch Wagner verraten , aber trotzdem ein « starke eigene Note auf -
weisen . — Sehr hübsch waren die Weihnachtschör « , die der Berliner
Funkchor unter Leitung von Maximilian Wb recht sang . Tes .

iMGeUHel SUpnilit eattmittt , Zt. Xtitmia . SSrnttplat Jrrtrhriiht ' tflm
Seat Scetiniaiuug sKießen von » —12 Uhr d! « Ott - ,v »r - in » Bktdina uni
B»iiiilk >' nb»rk unh r>»>, 12 —17 Uht h!» Otlrotrtiu » B: «nz ! aukt Bktz rn « sittiu -
btto . RwrjKra ! 9 Vi Uhr Bsi ' ammlung H»I Rrrpp . Blanuf »» 7«. einttiluiig
» um Zuternational »?! Svsrtlp ' ostZN am 1. ssedtuat In her f unlhall ». VmNstlo -

Bon 9—11 Uhr Lchuchrn im «Süti - nhan , SieulAl «. RZoenlck O' ts »
verein ) : Ab 9 Uhr lI «l «»g»sch ' . <H»- im Tosrt . skal DUHelmshvs . am Bahuhss

XtU/jSarli iSM &et fiemblfutta . C- Uutuwt «ertkn . «igjdtom «
»ranstaLe : aa * ®. in bau ®«roSBft <fum>* drz J8eülics4Set *iasaanif «,"

nsfte . 115 —U. «, ei » Btateoeitfaüsoa .
ta ua eteaftaurbai , SSetlt *. ÄonacBTi . 7) . itesnüa ,■ - linSto * ®. �tninh , Paf ' Bfee , Stft »

_ _ _ _ _ _ __ _ _II _ _ _ _ . . 9a Ftetn be » SBeffta/ ' t . feoo »
ackirrrng»!! am Stlefbv . K. SUiätUucoui . Säst » nach sttttuf ( Iftl . ni $49 )
wWominen . ,

9t uii «lla ' Sse » SoziaLven . ssmltaq , L. Te. ' xmira , 1914 Uhr . «Nt' Intatfitfr
f »«t i » Ssufain , Lrrthastr . 9 (arofttr Irmt ririaal ) - Di » Slnsvrach « hält
Senost » Blattet D». ÜhzabSXlIbuhttt , Ei »tritt ftti .

tiipograohllif »» Orihtstee . virlarnt : Cziät ewttrii . _Bvrsttzrniet ? fahami » *

xummcjit ' Vii ** ü. 07 cut g&i n is*«i n

fia
Bticteitpaia saa eterutxeaebat , 9

, i » ' m tarstjertec . e £ulk : r
Stc . 337 vat » 1 9k Basaaa : 1. „ S

SAuli , B- tlin - Br 9, Bintfchall «« 4.1. Utnuna - ftrnhen i »h»n ffreitaq . Sv�ä bis
22) 4 Uhr. in Ziü kcün , Sermannstt . 199. im ? estautant rahann Saufen cTana - t .
ht ' m) . 91640 » SstiUr . rfnna : t . Q« hnaHtsfeiertag , 10 Uhr, auf Tivoli , bei acr-
Balstv «» der . Tav - gtaphia »I , Da st.
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/ . ORI ENTFAHRT f 9 29
vom 8, cMärz bis 4, itApnl «

Gcnn 1 - V«essui z - Catini t - Kc rjununopd - AA - *
ffhiiertre Buciö » H» i & ( Jenailtm ) —Jafi »
PortSaid ( Cairo ) - Korfu - CarrntoSacfat - VcBedis
Fibroreise yea MB » G6 > J « — 1 «n « uÄftiu

// . ORtENTFAHRT 19 * 9
vom f . t/ipril bis i . c7 . fai •>

VroeCij — Kj�uvs -r - Csaara - Eucbt ■» Kcrfa
Athea ( Ph «Irrer . Buibt ) - Sorai3nC ! iope ' - rorcSiil
( fCeiro ) rJ »5ri ( Jen«a. ! �») -Kaifi -Ncapd - Gerau
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MITTELMEERFAHRT * 9 * 9
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Berlin : Nofddeuincbei Lloyd . Aaentar Berlin O m. b . H- L' ntet den
Uaden 1 «Hatei Adlpn ) . Ffinser Zentru « 12 230 0, ( bin .

ff. M0P- » nus . Generiiverirjftuns des Jiorddeutsthe « Lfoy »,
fnvalidensir . 93 fzwisehet - Lehner und Etetnnar ftjhnhof ) ,
Femspr . Niorden 12 341 u. 7910.

- . Wel reljeboreau . Up op" , L' n er den Unit * PS
ffOtSdim g. Bössler . ffrsndsntHjtjer §ir . �
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Was Frauen sich wünschen .

Ein Wnihnaehti | etchenl ( « « s eins snga ,

nekmo . frvuckigo Ddvrrnecdnnz stchini « , muß

• ipen HeKepÄWHpseb erfüllen . Jedes Mäd «

eben and jedeFran wünecht » ich « Uscbdnstea

Ooeebeck eine Schachtel Relebcrdt ' Fftlinen ,

weil sie so urqnderbar gepackt und in so köit *

lieben Mischnngen ens » W« engesieNt sind «

| leicbardt - Wcihpj | cbtapr » linen . dl « beste »

hohen der Gefühle , äherbringen Ihre Weib *

» sebtti�üa » ebe in einer leichlveratindlicben

Form . Wer Heichardt gibt , gibt doppelt «

Erhältlich in mUen Ceaehöftev , rf | »

fleteberdt - f liebvnf en miiastnile » *

�uljjeihnacfiten .

Riichardt - Praunen

Konsum »
Ploltdiwaron :

Schweinefleisch
ditis « fgenoF SchSKchtwna .

Kotelett

. . . . . . . . . .

rfi 1 . 35

Kemm u . Schuft , . . . m 1,35

HUökenfett . . . . pid 1 . 10

Schinken u . Bl3tt, " a " � 1. 17

Frisches Rindfleisch

pu » ©Igonor �Khlechtiing .

Rouladen . . . . . . . . .Pfd . 1. 25

Schmorfleisch o . kn . pw . 1 . 15
Roastbeef « . En . _ _ _ _pfd 1 . 05

Suppenfleisch . . . . .pfd 0 . 70

dehackte » - • ™ 70

Gefrierfleisch

Rouladen

. . . . . . . .

Schmorfleisch ». Kn .

Roastbeef a sn . . .

Fehlrippe

. . . . . . .

Kamm und Brust .

Querrippe
Suppenfleisch

. Pfd . 1. 15

. Pfd . 1 . —

pfd 0 . 85
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Der erste weibliche Schvlrai in Verlin .
Don Lisbeth Hübner - Riedger .

Lor kurzem find in B« kin zwei neue Echulrit « gewählt
» mten . Zu dieser Wahl hat die „ Lerliner Lehrerzeitung ' .
i >as Organ des ,�»olitisch . neutrai «n' Lehrerverein », �noncherlei oa -
Mnerten ' .

Der Magistrat hat nämlich etwas Unerhörte » getan : einer dieser
« eugewählteu Schulräte ist nicht nur Sozialdemokrat , — für „ Po -
iitisrh - Neutrale ' an sich schon etwa » Bedenkliche » I — , sondern sogar
« in weiblicherSozialist , unser « Sepvssin Aäth « Feuer -
' tot . bisher Rektorin in Neukölln . Di « beiden Kandidaten de »
«sriiner Lehrervereins sind durchgefallen , obwohl sie, wie ein « �mah -
«bliche Stelle ' anerkannt haben soll , „ durch ihr « Qualität alle an -
deren Kandidaten weit überragten ' !

Daß der Berliner Lehreroerein sich durch dieses Lad über die
Enttäuschung leichter hinwegbringen will , ist begreiflich Wa » er

Ostern diese » Jahre » venmftaltete der Berliner Lehrerverein
« n « n pädagogischen Kongreß . Ein « einzige Berliner
Eehrerin sprach bei dieser Gelegenheit : Frau Feuerstok , und zwar
aus Einladung de » Berliner Lehreroerein » ! Heut « hat man diese
Tatsache offenbar völlig vergefien . erwähnt wird sie jodensall » bei der
. . Beuneilung " der neuen Schulrätin nicht . Scheinbar hat man Frau
Eeuerstak eben erst kennengelernt , nämlich bn DerhanMungen über
« n Lehrplan der neuen Zlufbauklasien . Ohne die Gründe für ihre
verartige Haltung zu kennen , — vielleicht will man da » auch gar
nicht — ist da » Urteil fertig : . . Wo bei diesen Ersahrungen hier da »
Vertrauen herkommen soll , daß die künftige Amtsarbeit tatsächlich
° us praktische Förderung de » Schulwesens eingestellt sei . bleibt voll -
ständig Problem . Ein parteipolitische » Diktat kann in Berlin wohl
ms Amt stellen , kann aber da » Vertrauen nicht schassen . Da » muß
durch posinve Arbeitsleistung erworben werden .

Da » schreibt ein „ objektiver Lehrer ' miter
«lligung de » Lehrerverein , — seiner künftigen vorgeseß »

ten in » Stammbuch . Doch wohl nur . um an seinem Teile

erscheinen , wa » längst nicht mehr nur Forderuno von Lehrermn
«st . sondern als selbstverständlich « Tatsach « von der Schul cm ' sich
behörd « anerkannt wird , von der Mehrheit de » Volke » als Bi

!L

Lehrerinnen
' " * * *

Mehrheit des Volkes als Ber -
ngsrecht gewährleistet ist : die Gleichberechtigung der Frau , die

sich natürlich auch aus solch « höheren Stell «! beziehen muß ? Es ist
p noch gar kein Akt der Gerechtigkeit , diese Wahl , sondern ein ganz
kleiner Zlniang « ir Beseitigung der gröbsten Ungerechtigkeit !

Man versuch « nicht , diesen Kamps gegen die Frau al « Dorgesetzt «
zu verschieben in einen Kamps gegen die „ unsähige ' Frau Feuerstak .
und man sprech « nicht von „ einer außerordentlichen Gefahr unseres

efarnten oiienriichen Leben » ' , weil d « se Frau Sozialdemokratin ist .
rau Feuerstok » Tätigkeit hat sich in so breiter Oefient -

keit abgespielt , daß sie keinem pädagogisch interessier -
ten Lehrer unbekannt sein kann . Und wem ihr « reg « Bor -
tragstätigkeit über die mannigfachsten Gebiete der Erziehung » - und
Schulsragen bisher nicht . . positiv « Arbeit ' genug war . um „ ver
trauen ' zu gewinnen , den stört etwa » andere », als er sägt : nämlich
der Geist , in dem ihr « Dortröge geholten wurden . W i r haben
jedenfalls da » seste Dertrauen , daß hier der Magistrot die best «
Wohl getroffen hat . W i r begrüßen in Frau Feuerstat den weit -
blickenden Pädogoaen und zugleich die Frau ! Wir hoben die fest «
Ueberzeugrmg , daß sie trotz der Schwierigkeiten , die die männlich «
Lehrerschaft Berlins mit diesem Artikel ihr eröffnet , beweisen wird ,
daß st « nicht nur den vergleich mit den mannlichen Schulau ssi cht »-
beamten aushalten tonn , sondern daß sie darüber hinaus die befon -
deren Aufgaben , die der Frau erwach ' en , lösen wird .

Di « Berliner Lehrerschaft wind sich daran gewöhnen müfien .
auch Frauen al » Borgeseßr « anzuerkennen , vielleicht destnne » sich
die Lehrerinnen , die recht zahlreich im Berliner Lehrerverein onga -
visiert sind , daraus , daß man von ihnen eine » Tage » sogen könnt «:
der größte Feind der grau ist — die Frau !

Aus den Bezirken .
Reue AusfaNstraße nach Tempelhos .

« . Bezirk — Kreuzberg .

Mir berichteten bereit » gestern früh über eären Teil der letzte »
« ezirksversammluna . Im «eiteren Verlauf stimmt « die versomm -
5 ? « dem Fluchrlii

' ' ' - - - - ~ - r -

- - - - -

« tabenstraf c
_ _ und der Derbre t « ru na des Straßenzug «

Linbenftraß « Ecke Höllmannstraße zur » tten
Vatodftraße Eck « « itfchiner Straße al « östlich « Au » .

iallstraße » ach Tempelhof einstwmüg zu . Ferner nimmt die Bezirk ».

bersananluna zustimmend Kenntnis von der Abficht de » Bezirks -
" Mts . im Hause Kottbufier Damm 25/26 Räum « zu mieten , welch «

�«eichend Platz zur Zusammenlegung der fetzt oerstreuten Dienst -
' teilen de » Wohlfahrtsamt » bieten . Die Borlage de » Bezirksamts
zwecks Umbenemiung der Königgrätzer Straß « in „Oesterreichisch «'
2trah « wurde veranlaßt vom Oesterreichisch - Deutschen Dolksbund .
Sie konnte infolge Beschlußmisähigkeit der Bezirksverfammlung
n«ht verabschiedet merben .

Die llnglücksbrücken .
11 . Äesirf - SchSaeberg .

� a) Li d e r i per jtommuniii j ; d f m u u »

smmnlung bewilligte 8000 M. aus vorbehattsmitteln für Er .

Fänzuna der Jugendschristen - Abteilung , wobei gefordert wurde ,

Zuch sozialistische Literatur zu berücksichtigen .
v « «irrem Antrag verlangten unsere Senofien den Neubau der

' chodhaflen Monumentenbrücke . Senofle Frrtfch luhvte
Zur Begründung aus , daß die Oeffentsichkeit auf die Mchitand « , die

die Holzbrücken über die Eisenbahn in der Monumenten , und

Kvlonnenstroße mit sich bringen , immer wieder hingewiesen werden

wüßt « . In kurzer Zeit sind vier groß « Unglack » .

' - ille , zum TeU mit tödlichem Ausgang , erfolgt , ohne

daß die Reichsbahn Abhilfe geschassen hat . Wir o « rlangen mit

allem Nachdruck vom Bezirksamt , der Reichsbahngesellschaft nah «

zu legen , endlich mit dem Reuba » zu beginne « , damit nicht »och
wettere Menschenleben gefährdet werden . Da » gleich « gttt auch von
der Solonnenbrück « . Alle Parteien stimmten dem Arttrage zu .

Stadtbaurat Lassen teilt « rmt . daß bereit » sett längerer Zeit
Verhandlungen mtt der Reich » bahn gepflogen werden , die in Kürze

einem positiven Ergebnis führen dürste ». Ein « nichtSfsentlirh «
schloß sich an .

vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Senofl « Flatau
folgend « Erklärung ab :

In Rr . 282 de » Schön « berg « r Tageblatte » wird behauptet ,
Deutschnationale �« « d SVD. - Froktion der Pez ' . rksversomunlung
hätten in bezua auf die Stadtralsneuwahlen Abmachungen g».
troffen . Im Auftrag « « einer Fraktion erklär « ich : Verhandlungen
find mit der deutschnatiorralen Fraktion nicht geführt . Abmachungen
mst keiner Partei getroffen worden .

Angeblich sollten solche Abmachungen wegen Besetzung der durch
tterung am 1. April 1S2S freitiebera !

pflogen worden sein .
kpril 1S2S freiwerdenden Stadtratsstellen ge -

Schildbürgerei m Kriedrichshage «.
Oeutfchnationate verhindern den DerkehrSautzbau .

Man sollt « e » nicht für möglich halten , daß «ine Handvoll
deutfchnationaler Spießbürger in ihrer Engftrrnigkest
den notwendigen Verkehrsausbau und die Schaffung neuer Derbin -

dungsnröglichkeiten für das gewaltige Groß - Berlin oerhindern kann .
Und doch ist dies ein « Tatsache , die die Beachtung und Aufmerksam -
kett aller denkenden Kommmrolpolitiker verdient .

Der Sachverhalt ist folgender : Als in der Krisen Periode lSAi
Groß - Berlin , gezwungen durch die wirtschasllich « Not . die Ausfüh -
rnng großer Projekte für die produktiv « Erwerbslosenfürsorge in

bad Müggelsee und darüber hinaus bi » Erkner durch dt «
Behörde genehmigt . Der teilweise an der Eisenbahn liegend « Weg
würbe ebenso wie ein notwendiges Hinterland von 26 Anliegern
einer Straß « benötigt . Da die Eigentümer teilweise unerhörte Preise
forderten , wurde durch den Regierungskommifiar der Bau der Straß «
unter Einleitung de » Enteignuagsverfahrens genehmigt , in Angriff

für ihr wertloses Hinterland , das jede Bauverwertung ausschließt .
12 M. pro Quadratmeter Grundfläche und außerdem 6 M. pro
Quadratmeter Gartennutzungsents chädigung , zusammen also 16 M.

Gesamtpreis pro Quadratmeter . Zudem sollten Ent -

schädigungen für jeden entfernten Baum . Strauch oder Pflanz « so -
wie 20 M. für jedes E i der durch den Nichtauslauf .
am Eierlegen oerhinderten Hühner <! ! ! ) festgesetzt und
ein massiver Zaun errichtet werden . Trotz gütlicher Perharchlunge »
und Entegegenkommens des Bezirksamts kam es zu kein « Einigung .
so daß noch bald zweijährigem Hin und Her d « Enieignungstonr -
nnsiar einen Preis von 6 M. grundsätzlich als entsprechend fest -
legte . Der Bau der Straß « , die als „ Straße 50 ' ihre Bezeichnung
«rhiev , ging indessen vor sich, ebenso da » Legen d « Straßenbahn¬
schienen nach den eingereichten , ausgelegten Planen und Zeichnungen .
Inzwischen war «» ober zu einer Verständigung mtt den Anliegern .
bis auf vi « extrem « Autzensstter , gekommen , die al » Jnter -
essen ten einen deutschnationalen Bezirk » » « rord -

führung neuer Linien die Beraumung
sprüche und Entschädigungen vorsieht . Trotz all « Genehmigungen
und Förderungen im Interesse der Allgemeinheit mußt « d « Weiter -
bau und die F « r t i g st e l l u n g der Bahnlinie noch dem Freibad .
d « « n Eröffnung schon im Sommer angekündigt war , nnte rblei -
den . und die Berßner Ausflügler fönen den Friedrichshagener
deutschnationalen Querköpfen ihren besonderen Dank für die Färde�
rung ihrer gesundheitlichen Belange aussprechen . Die Angelegenheit

jedoch zur Folge gehabt , daß bei Beratung der in Frage stehen -
den Verhältnisse dre Vertreter der Aufsichtsbehörde zum Ausdruck
hat

brachten , daß in Zukunft keine neu « Verkehrslinie genehmigt und

zum Bau freigegeben werde , bevor nicht alle und jede im Alein -

bahngefetz getroffenen Maßnahmen b « äumt feien . Domtt sind all «

bisher im Derkehrsintereffe liberal behandelten Anträge
und Pläne der städtischen Verkehrsverwaltung inhibiert und die Ber »

kehrsinterefsen der Bureaukrotie überantwortet worden . Die stä >
tische Verkehrsverwoltung ist , wie ausdrücklich «klärt wurde , nun

nicht mehr m der Lage , neue Linien einzurichten und durchzuführen .
Sollte die Berkehrsnot , wie anzunehmen ist , noch größer werden ,
so hat die Groß - Bertrner Bevölkerring dies einzig und allein den

Friedrichshagen « Hausphilistern zu danke » .

Wintersport in Lichtenberg .
Im Bereich de » Verwaltungsbezirks Lichtenberg werden im '

iet die innerhalb d « öffentlichen Anlagen liegenden Weg « und Pr »
Menoden . fowett sie nicht für den Fußgängerverkehr unbedingt nöttG
sind , wie z. B. an Uebergänaen , zur Ausübung de » Wintersports sür
Kinder freigegeben . Diese Gehbahnen werden also bei Schnee und
Glätte nicht mtt abstumpfendem Material bestreut . Sie sind do>
sonders kenntlich gemacht und gelten für den Verkehr als gesperrt .
Fußgänger werden zur Vernreidung von Unglücksfällen vor dem Be -
gehen der gekennzeichneten Wege und Plätze gewarnt . Jegliche Lo «
Nutzung geschieht auf eigene Gefahr , eine Haftung lehnt die Stadt ab .
Die Beoolkeruna wird gebeten , die Anordnung « de , Aussichttipiff -
sowal » nach Möglichkeit im Interesse der Allgemeinheit zu iutter -
stütze ». Da » Bezirksamt hat auch die Rodelbahn auf dem Ge -
lande neb « dem Sportplatz an der Trestowalle » in Friev -
richsfeld « wi « d « hergerichtet , die Rodelbahn im Stodtpork ist
ebenfalls freigegeben . Di « Benutzung sst kostenlos . Auf beide »
Lahnen ist ein « Auflicht vorhanden . Nach Eintritt des Fevstes
werden die städtischen Eisbahnen an d « Kynast - und
Hahnstraß « geöflnet , ebenso die Eisbahn auf der großen Strand¬

fläch « des Flußbades an der Köpenick « Chaussee . Di « Beleuchtung
dies « Bahn hat ein « bedeutende Berbesierung erfahren . Ein « besser «
Bahnv « bindung sst durch die Deireriührung d « Elroßenbohnlime
Nr . 13 vom 19. Dezember ab ebenfalls geschaffen . Die Neftaaro -
tionsgebäude des Flußbade « verfprech « den Sporttreibenden und
auch d « Zuschauern ein « angenehm « Aufenthalt . Di « Eintritts -

presse auf den stödttschen Eisbahnen find sehr niedrig gehalten .

' - Was ist Togal ? -
Togal - Tabletten sind «in hervorragend bewährtes Mittel bei

Rheuma , Gicht , Inchia » , Grippe , Nerven untf Kapf >
schmers , Er kültunc shrankheltcn I

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notariell «

sstättgung anerkennen über 500 Aerzte , darunter viele bedeutende

Professoren , die gute Wirkung des Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . In all « Apotheken . Preis Mt . 1. 60.

0. 46 Chin . W Li»! . 74,3 Acte , acet »al . ad IM Amjrl.



Schulkinder zahlen bei klasssniveffem Besuch S Vf. . sanß iO Vf. , Er .
wachsen « 20 Pf . An Sonntagen beträgt da » Erntritt »geL > für Sin .
der 10 Pf . und für Erwachsene 30 Pf . , an Konzerttagen ab 14 Uhr
für Kinder 20 Pf . und für Erwachsene SO Pf .

Aus den ( Schulen des Vezlrks Trepiow .
Auch in den Hsrbstferien sind wieder in größerem Umfange

RenovierungsarbcUen in den Schulgrundstücken ausgeführt worden .
Die Schuloerwaltung bleibt bemüht , die Schulgebäud « im Rahmen
der ihr zur Dersügung stehenden Mittel in «inen guten Zustand
zu versetzen und in diesem zu erhalten . Was dl « für den Bezirk
geplanten Neubauten und Erweiterungsbauten b«.
trifft , fo kann erfreulicherweise festgestellt werden , daß mit dem
Erwelteiungsbau der 4. und S. Volksschule , dem
ältesten Schulgebäude im Ortsteil Treptow , in der Zwesten Sep -
temberhälfte begonnen worden ist . Es wäre zu wünschen , daß dieser
Bast noch vor Eintritt der Z�rostperiode unter Dach kommt , damit
er Ostern benutzungsfertig wird . Es handest sich zunächst um einen
Anbau in der Kiefholzstroß «. durch den sechs Klasienräume ze >
schaffen werden . Für spater ist noch «in weit umfangreicherer Anbau
«n der Mosischstraße in Aussicht aenommen , durch welchen der
Doppelschule neben einer großen Aula und einer neuen Doppel -
turühalle die Unterrichts - und Nebenräume geschaffen werden sollen ,
die für ein « nach neuzeitlichen Gesichtspunkten eingerichtete Schul «
erforderlich sind . — Leider »st nicht damst zu rechnen , daß mst dem
fo bringenden Schulneubau in Johannistal noch in diesem
Jahre begonnen werden kann , da sich über die Anordnung des
Baues , insonderheit über die Raumverteilung , ein « Einigung mst
Berlin noch nicht hat erzielen lassen . Johannistal ist schon letzt nicht
mehr imstande , die im Ortsgebiet vorhandenen schulpflichtigen Kinder
aufzunehmen . Dieser Mangel tritt zunächst noch nicht fühlbar in

Erscheinung, solange die beiden nahen Schulen in Riederfchönemeid «
Kinder aus Johannistal aufnehmen können : aber auch diese Aus «
Hilfsmaßnahme findet ihre Grenz « in dem Fassungsvermögen der
Riederschöneweider Schulen .

Mitte Dezember 1027 sst cherr Rektor Grummann , der
Leiter der 13. Volksschule in Niederschöneweide , al » Magistrats -
schul pat in den Verwaltungsbezirk Köpenick berufen worden . Da »
Rektorat wurde seit jenem Zeitpunkt von dm Konrektorinnen oer >
tretüngsweise verwaltet Die Aufsichtsbehörde beabsichtigt « zunächst ,
did Stelle mit einem Lehrerbildner zu besetzen , sie hat dann aber
davon Abstand genommen und die Besetzung dem Bezirksamt über -
lasten Mitte September hat dann die Neuwahl stattgefunden , der
Antrag auf Bestätigung liegt der Aufsichtsbehörde vor .

Etwa 80 schwächlich « Kinder aus den Hilfsschulen de »
Bezirks waren bis zum Beginn der Herbstserien 6 Wochen in dem
Landschulhei n Scheuen untergebracht . Der Rektor der Hilfsschule in
Oberfchöneweid « und ein Lehrer führten die Aufsicht und «rteillen
dm Unterricht , außerdem war ihnen «in Iugenöpileger zugeteilt .
Di « Kinder fanden draußm in der Natur ein « Füll « von nie ge -
sehenmi Anlchauungsmat « rial . das sogleich im Unterricht Derwen -
dung finden tonnte : sie haben erfreulich « Fortschritt « gemacht und
sich recht gut erholt . _ _

Gchulschwimmunterncht in TieukSlln .

Der sozialistisch « Verwaltungsbezirk Reukölln läßt es sich nicht
nur angelegen sein , die aus der Vorkriegszeit stammend « Vemach -
lässtguttg dieses Bezirkes durch Bau von Grün - und Spielplätzen ,
neuzeitlichen Schul - und Turngebäuden zu beheben , sondern ist auch
vor allen Dingen bestrebt , die vorhandenen kommunalen Errungen -
schaften zum Wohl der Gemeinde voll auszunutzen . So hat er
däs in der Ganghoferstraß « gelepen «. mst zwei Schwimm -
bässins ausgerüstete Hallenbad durch Aufnahm « «ine » straff
organisiertm Schulschwstnmbetriebes zur rationellsten Ausnutzung
gebracht .

Jede der etwa 6S Gchulm Neuköllns hat hier allwöchentlich
st» der Zeit von 8 bis l3 Uhr «ine Lollftunde <60 Minutenz
Schwimmunterricht , in der die Schwimmklass « <2. Klasi « oder Unter -
tertia ) der Schule von ausgebildeten Schwimmlehrern bzw . - lehre -
rinnen unterrichtet wird . Di « anderen Schüler können in der Zell >
von 13 bis 16 Uhr klasienweise und ebenfalls unentgeltlich einem ,
fröhlichen Badebetrieb obliegen , in dem von dm betreffenden
Lehrern Gewöhnungs - und weiter « Fortbildungsarbest betrieben
«Ivb . Im Gegensatz zum Schwimmbetrieb wird hierbei aus ratio -
nellen Gründen ein 4S Minuten - Betrieb durchpeführt , so daß jede
Schule je nach ihrer Schülerstärk « 1 bis 2 Badestunden für die
Woche zuerteill erhalten konnte . Im Schwimmbetrieb über 60 Mi -
nutm hinauszugehen verbot einmal die groß « Anzahl vorhandener
Schulen und zum andern ist zu bedenken , ob «in regelmäßiges
längeres Baden nicht bei einzelnen Schülern gefundhestlich « Schäden
nach sich ziehen könnte .

Das alljährlich stattfindende Schulschwimmfest zeigt in seiner
Entwicklung — was zahlenmäßig « Betetilgung und qualitativ «
Leistung anlangt — eine stetig auswärtsstrebende Kurv « bei Knaben
und Mädchen . Durck dos Vorhandensein von zwei Bassins konm «
der Schwimm - und Badebetrieb bei den Mädchen ebenfalls durch¬
geführt werfen . Die Erfolg « dieses „obligatorischen Schwimm -
sahres " sind so. daß in kurzer Zest nur verschwindende Ausnahmen
von schwimmunkundigm Schülern Neuköllner Schulen absolvieren
« erden .

_

_ _

Ehre den Parteijubilaren !
Durch eine « rhebmde und sehr gut besucht « Feier ehrt « am Mttt -

wvch dl « 80. Abteilung ihre Parteijubilare in der Aula des Helm -
holtz , Gymnasiums in Friedenau . Nach «inlestenden musikalischen und
aesanglichm Vorträgen durch Fräulein Braun und den Schöne -
verger Männergesangveretn Freundschaft sprach Genast « Friedrich
Wendel «inen zündenden selbstverfaßtm Prolog . In seiner Fest -
rede gab Genosse Reichstagsabgeordneter W e n d t « inm kurzen
llpberblick über die Geschichte der Partei . Er sprach von den Per -
solgungen und Drangsalierungm unserer Anhänger unter Bismarck ,
von der Rot und dem Elend jener Jahr « und verglich damit die

heutige Stellung unserer Partei . Der Abicilungssührer Genosse
Wessel betonte besonders , daß diese Feier nicht der Verherrlichung
einzelner dienen solle , sondern daß ihr Leitgedanke die Pflege sozio -
lkstischen Gemeinschaftsgeistes sei. Er konnte alsdann d' e Ehrmuadel
der Partei an 18 Jubilar «, die 26 —44 Jahr « unserer Sache treu ge -
biet haben , mit Worten de » Dantes und dem Gelöbnis , ihnen nach -

jlteifern , überreich «». Für dm hesterm Teil de « Abend » sorgt « Se -

nasse Hosemann mst ferne » Rezitationen und Ledern zur Lmrt «.
Ein schöner Abend , der allen Teilnehmern noch lange im Gedächtni »
bleiben wird .

Zu einem tiefen Erlebnis wurde auch die Feierstund «, die die

09 . Abteilung . Britz - Buckow zu Ehren ihrer Jubilar ? am

Sonnabend in Beckers Festsälen veranstaltete . Nach mehreren Musik¬

vorträgen rszUiert « Genosse S ch m a s o w einen packenden Vor -

spruch FranzRothenselder « . In den Dienst der guten Sache
hasten sich u. a. auch Mitglieder des . Lungen Chors ' gestellt . Ernst «
und heitere Weisen erl angen . Die prächtig geschulte Sängerschar

fand ein dankbares Publikum . Im Mittelpunkt des Abends stand die

RS « de » Senoffm Alexander Stet « , dl » et « grvGe »
bekenntnis zur sozialistischen Idee bildete . Er mahnte die Iug - iw ,
das groß « «srbe , das uns unsere Borkämpfer Engels und Mark

«inst hinterließen , ebenso zu verteidigen und zu wahren , lvie es

unsere Alten , die wir jetzt ehren , getan haben . Den Dank überbrachte

für die Partei bzw . sür die 00. Abteilung der Genosse Günther .

der auch den 48 Zubiloren die Ehrennadel überrcichtel Für di «

Jubilar « dankte Genosse Hortmann , der aus eine 42jShrtg «

Parteitätigkeit zurückblicken kann . Er schloß mst dem Gelöbnis zur

Weiterarbest zum Wohl « der Partei . Erwähnt seien noch die Rez >'

tationen und Lautengelänge des Genossen Fritz H o s e in a n n. ' onne

Darbietungen fanden reichen Beifall .

Förderung des Mchkontrottwesens
1 Million Mark bereiigestelli .

preußischen Landwirtschaftsminifteriuin statt -

g über die Hotwenöigkest der besonderen För -
trolll »>esens in Preußen , an der Vertreter lämt -

In einer im
gehabten Besprechung
derung des Milchkontrollwesens in Preußen , an der Vertreter si
licher Landwirtschaftskammern teilnahmen , hatte der Minister in

Aussicht gestellt , daß . sobald die erwarteten Geldmittel verfügbar
seien , mit ollem Nachdruck an die Inangriffnahme der im einzelnen
vesprochenen Maßnahmen gegongen »»erden solle . Aus dem Not -

Programm und besonderen Mitteln Preußen » ist
mmmehr für diesen Zweck ein Betrag stchergestellt , der sich insgesamt
auf 1 Million Reichsmark für Preußen beläust . Di « Mög -
likchest der Durchfühiunq des Plan » , Hand in Hand mst besonderen
Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung und Absatzsteigerung der in -

ländischen Milch - und Moltereiprodukte , ist somit sichergestellt .
Der allgemeine Plan , von dem gewisie Abweichungen >« nach

Lag « der örtlichen verhästniss « zulässig sind , sst, wie der Anulich «
Preußisch « Pressedienst einem Rundcrlaß de » Ministers für Land -

Wirtschaft , Domänen und Forsten entnimmt , folgender :
Dort , wo das von der Deusschen Landwitkich . niö ' Gesellschai ' t

anerkannte Milchkontrollvereinswesen vornehmlich In bäuerlichen
Betrieben zu einer mehr oder minder geschlossenen Einführung nicht
zu bringen ist . sst ein vereinfachtes Dersahren der

Milchleistungsprüfung , möglichst gemeindelveis « or¬
ganisiert ( Einheit die Gemeinde ) , anzusetzen . Di « Kontrolle soll
zunächst lediglich die quantitative und qualitativ « Bestimmung zum
Ziel « haben , und zwar soll möglichst so verfahren werden , daß ein «

vertrauenswürdige Persönlichkeit ( früherer Scbüler einer landwirt¬
schaftlichen Schule , pensiomerter Beamte usw. ) di « Milchmenge in
etwa drei , bis vierwöchigem Turnus ermistest und bucht , weiter die

Milchproben » nmmt , dies « in besonderen Versondkästen an die Fett -

untersuchungsstell « ( landwirtschastliche Schule . Molkerei . Nahrung - -

mstteluntersuchungsamt usw . ) leitet und deren Mitteilung über den

letzten Untersuchungsbefund einträgt . Die Kosten für die Probe -

nähme als solche , die je Kuh zu ermitteln sind , soll im allgemeinen
der Landwirt tragen und jeweils nach der Probenahm « an den

Probenehmer zahlen .
Inwieweit und wie ein « zweckmäßige Futterberatung

durch entsprechend « Ausbildung der Probenehmer in kürzeren
Kursen oder von einer zentralen Stelle , weiter die Auswertung der

Jahresabschlüsse einbezogen werden kann . > will der Minister der

örtlichen Prüfung überlassen .

In dem Runderloß wird besonders hervorgehoben , daß dies «
Art der Kontrolle , die mit einfachsten Mitteln , wenig und über -

sichtlichem Schreib »v«rk durchzuführen ist , eine Vorstus « sür die an -

erkannt « Milchkontrolle darilellen , nicht aber diese etwa ersetzen oder

ablösen soll . Es ist zweckmäßig , auch die Kreisverwaltungen hierfür

zu interessieren und sie unter Hinweis aus die besondere wirtschast -

lich « Bedeistung der Frage zu veranlassen , die Gemeinder >ertretungcn

zur Mstarbest aufzufordern .

Di « zu gewährenden Unterstützungen dürfen nur solchen Per -
einen gewährt werden , di « aus Grund und im Sinn « dieses Er -

lasses neu errichtet worden ssnd . Ausnahmsiveise kann mst

ausdrücklicher Einwilligung des Minister » dort , wo die� vorstehend
entwickelt « Organisation nicht durchführbar ist , e>n« Gewährung von
Misteln auch an neu zu gründende anerkannte Milchkontroll -
« reine ( DLS . ) erfolgen .

Preußen und das Konkordai .

Kreisversammlung Weißensee .

Die Mitgliederversammlung de » Kreis «» Deihensee beschäftigt «

Sh mit dem Kampf gegen da » „ Konkordat " in Preußen . Genosse
ektor HSdick « ging >n seinem Vortrag von der Emstehung der

wirtschaftlichen und politischen Macht der Kirch « au » und ergänzte
da » Wort Eduard Bernstein « von der Notwendigkeit , Sie
Unterdrückung de » Menschen durch den Menschen
, u beseitigen , indem er die gleich « Forderung nach der t u l -
turellen Seite hin erhob und begründet «. Der Dortragend «
streifte den „Aderlaß " an der katholischen Kirche durch Reformation
und Sätularisatio »». Er ging vom Penrage zwischen Preußen und der
Kurie von 1821 au » und erklärte am Beispiel de » vayersschen Kon -
kordats die Notwendigkeit der Forderung sür unsere Partei , unter

Abweisung «ine » Kutlurkampfes jegliches Konkordat al »
den Grundrechten des Volte » widersprechend ab -
zulehnen . Die Versammlung nahm geschlossen die folg «i »d« Eni -
schließung an :

„ Nach Pressenachrichten oerfandest die preußisch « Regierung mst
dem päpstlichen Stuhl über ein Konkordat . In dtesem Konkordat
sollen angeblich all « Schulfragen unberührt bleibe »». Eine solche ver -
tröstende Zusicherung darf die Partei nicht abhalten , den grund -
sätzlichen Kampf gegen das Konkorvat in breiter
Oeffentlibkeit auzunehmei » . Im gesamten gesellschaftlichen Geschehen
sind die ständig «vachsenden Machtonsprüch « der katholischen Kirch «
mit ungemeiner Klarheit seit Jahren zu erkenne »», so daß di « Oeffent -
lichkeit mit Besorgnis di « He mlichkeit der Verhandlungen , di « gegen -
wärtig geführt »verden , verfolgt . Da die arbeitenden Massen am
stärksten durch die finanziellen Auswirtungen de « Konkordat » belastet
werden , muß di « Partei sich verpflichtet fühle « , in
ihrem Interesse die Führung im Kampsgege ' n
das Konkordat zu übernehmen unb ohne Rücksicht auf
die Koalitionspolitik , jedem päpstlichen Machtanspruch entgegen -
zutreten . Schon heute besteht der unerhört « Zustand , daß kein Mensch
den Vermögensstand der katholischen Kirch « auch nur annähernd
schätze « kann , da sie da » paradiesisch « Recht besitzt .
trotz ständiger E t a a t » zu s ch ü s se . nicht Rechnung
legen zu müsse « » , von neuem » nrd durch nicht abzusehende
Zuwendungen und vermögensaufloertunge « und durch den Ausbau
der tathol ' schen Diafpora - Gemeinden die A g i t a t i o n » k räf t des
katholischen Klerus auf unabsehbare Zeiten ge -
stärkt . Da diese » Beginnen geradezu den Lebensnerv der sozia¬
listischen Arbeiterbewegung trifft und den kommenden Generationen
gewaltig « Nachteil « schaffen wird . Ist es höchst « Zest , daß di « Partei
all « Abwehrmaßnahmen ergreift , v ! « Funktionär « de » 18. Kreises
fordern vom Bezirksvorstand stärkste Einflußnahme aus den Partei -
vorstand , »nn dl « in Preußen führenden Genossen vor parte ! fchädi -
gendem Derhallen zu »vorn « « und selbst in kürzester Zeit das Signal
zum Kampf gegen diesen Teil der Weltmachtpolitit de » Katholizismus
zu geben . " _

Vortraq über dir russische Revolution .

In seinem zweiten und letzten Vortragsabend vor den Reu »
töllner Genossen sprach Professor Abramowitsch
sehr eingehend über di « sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse

Rußlands . Da , Referat war eine ausgezeichnet « Ergönzong zu den

tagespalitischen Mitteilungen über die russischen Derhästniss «. Der

Referent oerstand es , seinen Hörem die Partei - und Klassenschich
tungen aufzuzeigen . Als der Zarismus zerbrach und di « tastenden
Lersuch «, emen demokratischen Dolksstaat zu schaffen , unternommen
wurden , hatten es die Lolschewisten sehr leicht , ihre Parole „Alles
Land den Kleinbauem " an die Massen zu bringen . Rur eine Partei ,
wle die rebellistisch aufgebauten bolschewistischen Organisationen ,
tonnt « das Doppelspiel treiben , sür den Industriearbeiter den So -
zlalismu « und für den Bauern den Prioattapitalismu » zn
fordern . Die njsstschm Lolschewisten haben , das zeigte der Referent
an ausgezeichneten Beispielen , auch wirtschaftlich nicht di « klaren ,
tlassenmäßia bestimmten Forderungen . Für sie macht e » nichts aus .
auch einmal den Prioatkckpitalismus zu verteidige »», wie es zurzeit >
geschieht . Di « gesamte auswärtige Politik Rußlands ist heute daraus . z
«ingestellt , möglichst viel Auslairoskapstal nach Rußland zu bringen . '

'

— Der Referent fand starten Beifall . Eine Reihe Fragen , die im

Anschluß an da » Referat gestellt wurden , bewies , daß di « Zuhörer -
schalt mst gespanntester Aufmerksamkeit den Ausführungen ge
folgt war . _

ver gemelunühige „ vstanzer verel « Freie Scholle . Reinicken -

doef - Ofi " . hat seine Weihnachtsfeier in den Reuen Hubertus
silen zu Reinickendorf - Schönholz abaehasten . Das Fest .
an dem etwa 800 Personen teilnahmen , wurde durch einen Musik -
chor eingeleitet . Daran schloß sich di « Begrüßung der Erschienenen
durch den Vorsitzenden , ein Prolog und durch Kinder gespielte „ The -
oterstücke " . Die Beschemng der Kinder mst nur nützlichen Sachen
folgte jetzt , und daran schloß sich, wie jedes Jahr , ein « Verteilung
von Lebensmitteln aller Art an «in « größere Anzahl der Armen des
Bezirk », di « au « Vereinsmitteln und sveiwilligen Spenden der Mit -

glieder beschafft wurden .

Ml
BalrK Groft - Bcriln - BcrUn nm . ünelscnanstr - tt
G e 0 k t n e t von 9 bis 3 Uhr , Sonnabend « von 9 bis t Uhr

Wer vor d « n 31 . Desomber 1928 den Klrchenauatrltt

veitsleM , braucht nur bU 31 . Mars des lelgcrcen
Jahres Kirchensteuern su sahlan .

Klrchanaustritte können ohne Ai beltsseltveriust

vollsogen werden :

SV 39, Gnebenaustr . 41 ( Freidenkerhaus ) ; Montag , Dienstag .
Donnerslea und Freilag von 7 bis 8 Uhr abends .

N< 5 , Retntdcendorfer Sir 118 , v. II : Montag , D enslag . Donnerstag .
und Freitag von 6 bis 7 Uhr abends ,

O 17 . Grobe Frankfurter Strebe 141 , v. II rechts : Diensteg und
Freitag von 7 bis 8 Uhr abends ,

Chariottenburg . Roslnenstrabe 4 ( Jugendhelm ) : Sonnabend von
S bis 6 Uhr abends .

DleNotartaisgebahr betragt p. Person 2 M. Personalausweis ist voreulegen
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Marx , der Künstler .
Van Bela ZtHv�z .

Ze«r «! t , d«? Froren «rbiit . « achd « m tt ZZ» rgo « g? nh - tt nnfc
ofirur . ft an sich vorSb « rzieh « n ließ , fi�t Mar ; ermüde ! am Zysten ,

seiner Frmi . Bon der lekien Sarnde de « Z. ade » tnmps « s «*»
1*41} er ;

�
yhr « Augen waren fast grrhsr . schöner . AlSnZender iienn

Ii « schönste Frauenyestalt der Weltgeschichle ist von Mari ge-

�izon. und der alte Kämpfer , der die schvxrstcn und iahlslen

�xf«! des Lebens entschlostkn und nie verzogt mN harien Schnttcn
reZwanz . schluchz » ties aus . Dieser Seufzer angestchts des Todes

•ji wie ein Gedicht , dos Den Weg der epierwiliigen Frau umsgsti
diesem Titan der Strenge würde wodl kaum jemand soich eine

unbmental » Ader pernuitew . Und doch mit Gedichren , mit klingen -
w- Leier betet « der lSjätzrig - Aar ; seine �feenhafte ' Braut 2« t » ny
' >en Westphalen . an . und am Eiche der beispiAiolen , tdeglen Ge -
meinschest össne « fich rrschmats die Pippen de » Berkunders Mprx
� einem lyrischen Gedicht .

Äedicht » von Murx ? Leilchen am Fufc « dar stich « k Den Pia -

�sfchrn sind mehrere Gedichthestchen bekannt ! inbrünstige , stürnn ,
ich« Gedicht «, die der feurig « Züyglino �er teuvM und ewig g«.
' lebt «?, Jennys schriet » und ihr wchmere . Die » Muse ' empfing die

Huldigung unter Tränan des Schmerzes und der Wonne . Die

Li-besgidichl» verfitgien . doch di » Pseste des Erhabenen fchwebl «
icher de «, Leben der Thegauen kns zu ihrem Tode

�
Das Löwengesich » Marx erheiterte ftch. »penn snay , «»»» «che-

�s' ige Dichterlust erwähnte . Er sagte sarkastisch ;
— Sie ziemr njcht dem Manne der Wisserrschast . . . .
Dir aber wollen auch diesen verborgenen Ton der einsam -

Düsteren, wunde baren Seele verfolgen , da es uns scheint , bcß sein «

Urneigung , hie dichterisch « Beranlazung . vom Apsqng bis zum End «

�urtflsuchtet» Man köiml « auch sagen , daß das �etdengedscht der

�«nschhzit niemand so geschrieben hat , wl « e ? Marx im . Kapital '
Hehn

lieber di « philosophischen und scqiologischen Arbeiten von Marx

�ltn die Kritiker : sein Stil ist Ngsstsch , kunstvoll , seine Käthe ,

�olen der Logik erhallen durch die ztclbcwuhleste Konstruktion ihre

�ksligkcit. die Fülle seiner nach der Ursache forschenden Angaben
®>rd vom feurigsten Geiste beseelt . Unbarmherzig « wuchtig « Wahr -

j>ei:on werden von Marx in seinen Büchern ousgerolli , und poch
' chrsibt «in englischer Kritiker über das �kapital *: . Selbst bsi der

�shoichlunz der trockensten wirtschaftlichen Frage » sei ihm sin he .
,wch - ?er Reiz eigen . '

Geld . Schicksal . Klassenkampf , befreiend « Verniiming aye , Be .

gehenden reihen sich finster aneinander , hoch in per Art . wie er
. im? Gedgnsen prägt , liegt fruchtbarer Fvhn . Mr�ten pertuyngey »
« * Licht , i - ierliches Pathos � Poesie .

Di , Wirkung dieser bildeAjaften Rede ist gewaltig 5� « » Ail .

aus den Axiomen Marx wollen wir in » Aug » sssiep . Wir

Johlen dewutzt statt de ? M> numtn » al » n Glessen Itim einfach s. Hy.

�Pttjche damit wir zeigrC wl » vtächb - q i « M« wvrttaeAs stmmch '
W m- rst .

�

» De ? rßmifche Sklgw » UX- ? durch Ketten , de ? L- chnÄrbpich » »st
�-' rch unsichtbar « Fäden « m fsinen Eigenisimer aedun - den . '

Wie jurgst ' g erscheint dieser Jerzieich und ist doch so absichtlich

«»braucht . Wsik per tkünktler weiß , bah sich aus dies «? « nfachheit
� Mächtigkeit des Bilde » emporhebt . Di « «rfte Erkenntnis blitzt
*uf hpch di « Worr « vnrbon nicht nur durch di « AWhrhzit . faichen »
' »ßeo such hi « P hsn ? a si « in Bewegu�rg ,

Langsam klärt sich das Bild .
3n der schweren ©ruft per Grube hämmert der Arbeiter , crA

plUt wie die Rgbelschnur hostet SN ihm per Faden , der durch
Vt Labyrinthe der Stollen ihn in Banden hält , hinauf bis zum

lischt über Kcchleicherg « himpeg , durch das Bvoiben der Htädt «.

der unsichtbare Jaden , windet sich um di # eisernen Kassen , die

Sepolsterten Zimmern stehen , «r verzweigt sich, mmdel sich , drmgt

ub ? rov hin und niemand kennt sein Wie und Wann . . . . Di «

üohnsklaoen kämpfen in per Fabrik mit dem Feuer , sie snrd immer

�« in ein heißer Mund faucht sie an . und es ist nicht der Mund

| N» Menschen . «, ist der Ward de » Kessel, . Augen verfolgen

!>' . indes sie ihr Loch schleppen , doch «S ist nicht der Blick eines

Renschen, ' ordern hie Strahlen der Bogenlampen - D« r g - U« n

�ndet sich unsichtbar her urö hin . schreitet » er Lachen und Freude

Jpr anderen und läßt nicht locker : dt « Wühl , mag summen , du

Gruben dröhnen , die Fabriken gelliti :

Wo ist der Herr . , . , Wo ist der ch «rr7 . . . . i st « wer .

* n e» nie erfahren .
. . Vi« Ideen sind Dämonen . . . . ' In dan Worten von Marx

ppden mir häufig «In « suggerierend « Kraft , und wir glauben , es

Pabe «in wurch « rvolle » Buch , wem jemand die qedrangten Worte

�arx m diesem Sinn « analysieren , erschließen würde .

Wer hätte das vrgeSraufen der Poesie nicht vernommen , wenn

zum Scklusfe des Ävnrmmiistischen Womsestc ? gelanal :

. Die Proletarier haben mcht ? zu verlieren �

?!« haben ein « Welt zu gewinnen . " Nach den mars-s�crenden
Ge »

�nkenleglonen das Glockengtläute . D>« Kraft der Poesie . d«r Kunj

- och , neben dem Gedonkenschalt dies « Wort « unsterblich�
Dos in Setlen liegende Schicksal «öllt knarrend , ™

lein, » Fugen zusammen, und es erhebt sich e : n» neue W- lt - in « n .

«nbSchjtz. der AMchen würdig , wi « f » Marx , der PoÄ er »

Zäumte . . . .

Lmpfung gegen Hundestauve .

Bolivien und Paraguay .
Bemerkungen zum Chacykrieg .

Bm Kerzen Sudamerkkas sfi d«r Zkrieg zwischen Balivi « n und

Paraguay ausgebrochen , ein Urwolptrieg . in dem Ledersirumps ,
kämpfe aupgesschten werden müssen , und in dem sich die Armeen
kaum nach europäischer Schlochtengemohnheit werden ausdehnen
können . Der Chuca . um den der Streit geht , ist zu neun Zehntel
jaft unerforschtes Gebiet - Es ist teilweis : von einer ungc Heuren
Fruchtbarkeit . Der Ouebrachobaum . der den besten Gerbstoff liefert ,
der Polo Santo , der Roienhglzbaum , bedecken weite Strcckcn lieber .
all ist eine Fülle von Leben und Wachsen , ein atemloses Ringen
und Drängen der Püume und Sjrüuchcr aus dem . Cjolbduitk «! de »
Dickichts hinaus nach den Sirahfen der Sonn « . Rerkehrewcge sehisn .
Rur mit Mühe kann rngn sich ieinen Weg mit dem surfen Wold -
rnesier durch dg » Gewirr der Lianen bahnen . Unter hohen Kräu ,
tcrn rasieln Klopperichlangen , gist ge Zecken sreffen sich dem Ein -

dnnpking ins Fleisch . Sairdiköbe und ander « Insekten plagen ihm
In de » Sümpfen kauern Krokodile tIakar «es . in den Wasicrläusen
stecken Zitteraal «, und da es weder Brücken noch Stege gibt so
werden sie dem Schwimmer gesahrkich . Bersiecki im Urwald «
schweifen nah Indianer , di » sich m t ihm , vergifte « , Pfeife « vor
dem Einhrtngsing schützen .

Paraguay hat etwa h » stüsi Einwehner , Bolivien m MiRisne « .
Die Arme « Porogurys zählt in Friedenszeiten nicht mehr als
zo « » Mann , die Bollpjen ? ist größer , aber auch sie ist Ivei ! entfernt
davon , stch mtt « mm »uropäischen cheere «rgle ! lf >sn zu tön « n .
Natürlich losten sich pio Armsen durch Reserven . Freiwillig « und
Kalon st «» vergrößern .

Die bolivianische Armee ist durch deutsche VfNzIsre , die vorn -
guqyisch » durch sranzösische ausoebilpet worken . Da » hindert aber
niÄ , daß Paraguay unter allen südamerikanischen Rcp »chliken stch
immer durch grpfv » Dsuischfrvundlichkeit ausgezeichnet hat . Es gibt
im Land « dlühsnd « deutsche Kolonien , wie namentlich San Bernor ,
huw in der Nah « der Haupistodt Asunrion und Nueva Geriyanio

weiter ad am Dherlauf des Rio Peghui . Gchan beim Betreten von
Asuncich » merkt man . daß mpa' fich in einem Land « befindet , da » «,U
dr «j Vierteln von Indianern unp Mischlingen bewchnt wird .

Vor der Markthalle sitzen di : h. - ll - ft . otowdcnsachenrii Frauen
und Mädchen , nur in weiß « Laken gehüllt , und drehen sich aus Pen
nackten Vbarichenkel » aus jelbstseerntetcm Tabpk riesige Zigarren ,
die sie mit Wohldyhkg «« rauchen . In der Haupislraßs . in der Callö
de las Palmas , begegnet man braunen Männern , die stch an di «

nachten Füße große Sporen geschnallt haben . Di ? Sprache hex
»«eisten Eingeborenen ist mcht die offtzUB ? Landessprache , daß Spa »
nisch «, sondern Guorani . Ja . di » Franca im Inncru versteh «»
meistens n. jr wenig « Brocken Spanisch .

Asuygion , das in Drongenhaincn verfinft . liegt am Pars «
gyaystrom pcm Ehacpbeckcn gegenüber . Weder die holio - anisch « noch
die paraguayische Arnree wären imstanl «, « » cn Marsch durch deal
Urwald zu machen und fich m offener Schsockk . zu ( rffsen . ParlKuji�
gehen die Kämpfe längs den Ui » rn des Pllcomayo - Strome » . des

gleichzeitiI an ArgciUimen gtiurst . Rc ' srven fö >mey sich dort nicht
« mfaljen und die in d » » Kriegsbapichkan erwähntet » Fori , verbieney
«her den Narrwn van Blockhütten , die von Indianern umschlich «»
werden . Lbei McchchenMut ssiktzi wieder einmal . Sowch ! >n La

Paz a? » auch in Asuncion herrscht Kriezsbegeisterung . urrd jeder Tctf
schiebt dem anderen in tötzknden Worten di « Schuld am �usbruc�
der Feindseligkeiten zu

Eine besonder « Tragik wi ? es . daß in diesem Urwoldkritge vor ,
oue sichtlich Deutsch ? gegen Deutsche kämpfen müssey . Di « m. eisiiH
her Kolonisten sind Siaaisbüro ? r ihre » Ädoptivvaterland «» gewardsn ,
und d>? Regierungen werden sie tz - wiß »ichi vein Kriegsdienst bis ,

pcnsic - en . Luch begab sich vor etwa einem Jahr » m? MiiiiqimisfiaH
aus Danzig nach Bolivieib E> N T«ll der Mission hat in Paraguay
Dienst genommen - v> UngirniSterniterg ,

Das Haus M . 27 .
Do » Eugen Molnor .

ri » ii mi «*«-* «-•- _ __ _ __ _ _ _ _ _. _ _ _ _-

_ _ _ __ _ _ _ _

Nrium de , Londoner Msbizinifchen Forichungsinstitui » grsuisdern
w beste Beweis dafür , daß DunZ « gegen diese schlirniner Krankheit

?sis ! Sni»ig geschützt werden können , geht au » der Tatsache hervor ,

° «ß nicht weniger als 1 » 00 stund « bereits mit dem besten Erfolge

S�inpst word - en find . Darunter besuchen sich D» n>- « der verschieden -
«en Rassen und Arten : sie erwiesen sich all » nach
�Mmen wcherstandssähig gegen hie Krankheit . Di » Behan�ung
dird mit einer zweimaligen VMpsung durchgesuhrt . Vi « Staupe

�ird nicht , wie map früher annahm durch einen sichlbaren Bazillus

�roorgerusrn , sondern durch «inen unsibtbareu . der nur au , dem

niruK adxx chis « erkennbar ist . das seine ? lnws >enhe » anzeigt Dier «»

� ' t ist in allen Fällen von Staupe ?. « ' i�v Die erste - - o>? s " ng

krsolg, mit einem Ämpsstoss . d»? den Stouper - i u » barstelll d«r - urch

! " « besonder « Behandlung unschädlich gemach ? stt -

_ _ _ _

�inpsung gc ' chieht bann nach etwa jv Tagen wtt « w« ? <ch�»ch«K
�osis des lebenden Airu » . Durch di « » st « Impfung ist die Wider ,

Nandsfähigteit bereits so groß , daß dl « Impfung mÜ d « m lebendigen
�Nts aar tmt Reaktion hervorruft .

Mick » Srr « * , de ? Postzefnfpekt », ku > atfw * SilchjefelJschaft
» «in «? tzchWckzn MM M , . . . . ..*

. . . . .

. . .
. So « aw » ist isstr stdchrcifam . ' chast » er . - » » rdat d »

von profitieren . ' '

Ha » Wort . profilieren * war natürlich nur bildlich - zu verstehen ,
denn unsere Tischg - sellsch - ft bestand ausnahmslos aus Schrifistevtrn .

Sünstlarn und « nigen Mypnsrn de » äfsentlichen Loben » . Wir

nahmen hie Einladung an .

Gegen Mitternacht fuhren wir mit einem Auto unter Führung
de ? Pottzeiliispektsr ? in eine finstere , holperige Kols » der Berstadt .
Wir waren unserer fünf : Lautmann , der bekonme Pnliiiker , Löwen -
seid , der Maler . HortieK , der Theaterregisseur , der Polizeiinspektpr
und ich. D« n Eingang in die Galle hielt ein » größer « Palszeib »»

»itschost besetzt. Der Polizeiinspektor fragte «inen stämmigen Wacht ,
msist «r :

. Welch « » Ist das berücht ' gkte kiaus ? '

. Dos chsu » Nr . 77 * erwidert » stramm der Wachtmeister .
Wir begaben uns zu Fuß dvr . hin . beim Schein ler Taschen .

iompen der Pokizisten . Keiner sprach auch nur «in Wort , vi « Bor «

ahnung d« - unbekannten Grauens , und die Umgebung , dt ? stch ipi «
«in Alp auf uns legt «, mochten uns alle stumm .

Beim chaul ? Nr . ? 7 angelangt , war die erste Uebkrraschung .
daß uns da ? ebenerdig , ahn » Verputz dastil ) «nde chau » ohne Tor

rntgegengühnt « . Wir traten «In . Noch kaum «inigen Augenblicken
schlug dos Geräusch Ichtarsender , dann kaufender Schritte an unsere
Ohren . Di « vorangehenden zwei Polizist «» erhoben di » Revolver

schußbereit , ihr « Taschenlampen : in dem schmutzigkN chps « tauchten
di « Umrill « dreier Personen auf .

schalt ! D « Polizei ! " riefen unsere Männer kaut .
Alle drei blieben wie angewurzelt stehen . Wir näherten un »

ihnen . Der Wachlmeister forderte sie auf , sich zu legitimieren . Zwei
von ihnen zeiptkn ihre Arbeitsbücher . Gegenwärtig waren sie ohne
Arbeit . Ter dritte , «in der « te ergrauter Mann mit einem langen
Schnurrbart und einem seit sieben Tagen unrpsierlem Gesicht , sogt «

gleichsam wimmernd :

. Bitte zu mir in , Zimmer hineinztzflommen . Dort besindcn sich
Mfine Schristen . '

Vir traten «in . Aus dem btoßen Fußboden lagen eine in

Lumpen gehüllte Frau und drei Kinder . Möbelstück « gab «» kein «.
Di » Wände war » n schmutzig , feucht . Uns schaulert ». Der Mann

legitimiert « sich. Sin Privatbeamter ohne Stellung . Soll vier
Jahren perbient « er nicht einen cheller . Sr lebte wenn man dos
»leben " nennen kann da Up», wo « feine K' nder zusammenbettelten .

Wir hielten «s nicht länger als fünf Minuten au! , Ader dies «
fünf Minuten düngten uns Mi » «in gunzes Heben , als das Leben
selbst . Ännp IstÄ

»

Al » ich am nächsten Tag da ? Abendblatt zu ? Hand nahm , ka »
ich folgend «: , Artikel :

« Lautinanno heftiger Angriff gegen di « Regierung im Parka -
ment . Sr verlangt di « Räumung der Slendswshnungen und die

Sinsührunz der Arbeitsiosenunterstützimg . ( Das war der Titel . Und
NU» der Text . ) Abgeo/bneter Lauimann hat an die Gesamtregiening
eine allgemeine » Aufsehen erregende Interpellation in Angelegenheit
de » Elends der Arbeit » , und Ltcllungclosen und deren Unterstützung
gerichtet . Der vprmglich « Redner hat vielleicht noch niemals «ine
derart elementare Wirkung erzielt wie heute , als er dte Lage der im
bittersten Elend Schmachtenden in den malerischen Farben schil -
dcrto . Welch - ine gründlich ? und gewissenhaft » Arbeit Lautmann
voll brachte , kennzeichnet nichts ball er als fein vom sozialen und

Humanitären Standpunkt aus unbedingt ksbcnKwsrtes Vorgehen .
daß gf stch kein « Müh « scheuend mst eigenen Auge » non d»r

Log » der ungkückkschen Menschen uberzeugt «. Nach der Nebe Laut -

manns «r scholl minutenlanger Applaus . Salbst aus den Bänken

der Negitrungepgries grntusterten Ihm sehr viele Im Korridor per ,
breitete sich olsbäld die Kunde , daß der Ministerpräsiddnt die Stell »

das. . kKtMttMtttä » - m- anyioten
ward « . " ' Si . - . "i ■; - : ' rti-

Die Tischgelellschast empfing Sautmann mit donnernden Koch«
"

rufen . Ander « wieder grasulierten dem Polizeiinspektor :
. Nun . Inspektor . Jetzt Ist es lchpn «ichar . daß du vuhertsurlich

zum Pslizeirat defärdert wirst . "
Löwenseld , per Maler , erschien mit einer riesigen Leinwand

unter dem Arm . Er legt « sie aus den Tisch . Jenes Detail der nacht »
lichen Razzio war auf ihr verewigt , das wir in der Slendswohnung
des Hause » Nr . 21 gesehen hatten Ein begeisterter Dunstliebhaber
war van de ? Naturrreu « der farbigen Kreidezeichnung derart «nt »

zückt , daß er sie dem Mäiex aus der Stell « Um fünfhundert Pengß
ablaust ». Al , die » «in zweiter Kunstliebhaber erfuhr , bestellte er
«in « Kopie de ? Bildes .

Am nächsten Tag trat Hartleb . der Theater - Negisseur . mit vor

Freud « ftrahlentem G. sicht zu unserem l ' sch ;
»Ich . Hab « «inen Riesenerfolg , Freund «. Wie ihr wißt , bereiten

wir un » auf die Neueinstutieruno von Givtiz „Nachtasyl " per und

ich studier « da » Stück «in . Eine Szene Hab » ich haargenau so ein -

gestellt , wie ihr sie im Hause Nr . 27 gesehen habt . Mein Dueltor

weinte npr Rührung und er erhöhte meine vage um hundert Pengä
manatstch . ' ,

Ale ich am dritten Zag in i >u Rrdaliwn kam . ließ wich der

Derleger zu sich rusen .
»Endlich ! " sagt « er .
» Was heißt , endlich ? ' fragt « ich

»Endlich habe ich von Ihnen eine Arbtst bekommet, . M« im

ganzen Land Widerhall erwecken wird . '

„ Ach so , . , Sie meinen mein « Novelle : . „ Da , �au ? Nr . 27 ? "

„ Natürlich mein « ich diese . Ich lasse Ihnen hiermit für dirselbt ein

vieriach «» chonoror anweisen . Da » ist ober noch gar nichts . S > »
müssen dies «? Thema ,zu « snem Roma « ausarbeilen . Ig Fort »
sktzung - n. Mi » mindesten » fünfzig Fortsetzungeiu Eehcp Sie . bitte ,

zur Kasso . bor » harrt Ihrer schon der Borschaß . '
Taumelnd vor Staunen , oergoß Ich mich sür die dcisptellys , Frei »

gebigkeit sogar zu bedanken .
Nach Erscheinen der Nooell » gratulierten mir folgende Pcrssneni

l . Lautmann . Staatsselretär im Wohlsahrtsmimsterium , 2. Hortleb ,
Oberregisscur ( der . inzwischen «inen Bertrag nach Hollywood erholt «»
hm) . &. Löwenfeld . Maler , den der Unterrichteminister mit eine «

großen Stipendium nach Paris geschickt hat . 4. der Polizeiinspektor .

beziehungsweise mein Freund , der Polizeirat .
Ol .

Richtig , ich Hütt « fast vergesse » . . . Der nerwahrlosi ? Prlpat »
heamte des Dauses Nr . 27 hat letzte Nacht sich und sein « Familie

umgebracht . Laut polizeilicher Meldung hatten sie voll « drei Tag «
gehungert . Dieser unbchplsene Mensch ! Nur er allein hat ck* d» ?

nächtlichen Razzia njcht pcosiiiert .
ttwwrlgcrl « Uebvlj - gpae - u» » - « yozarisch, » aea svtvarp » Pf»»«' . )

Donllo von Zstonlenezro , einstmals Kronprinz , «übt «in Lehens »
zeichen . Er will Lehars alt « g ite „ Lustige Wiiw ? " in Poris vsr »
liogen . weil die n « uen Wort « Mc v«>sloss - ne montenegrinische Mom
archie o»: spoti «Icn . Ad « r auch da » ist schon dag - iwcsen und IMS

bereit », bevor die „ Lustige Witwe ' noch In die vrisentstchkei » tanzt «,
erzwang die k. k. Theaier . zensur in Dien , daß ihr cheinwtlcmd
Pontevedro heiß «. Don wegen d- r guten Beziehungen . Einer der
Komiker sprach darob von „ aus Pontevedrgnern " . was um sg bei «
sälliger ausgeno . amen ward , als di * , . Aet ? ,anen p. h. Anegcr «
rurt - inler , ichon längst du , vbji ! » Ui Aiene ? BnüsuüPS waren .
Um aber die Veteranen nicht zu kranken , verbesserte sich der Ap ,
mik « » solort in „Pgntepedrinar ' und b nacht » damit all « auf den
Sedanten , «s feien « den docn Montenegriner Ob angesichts diese »

geschichtlich «« Tatboswuda » die Klag , Danäe « ersolgreich sein wird ?
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Präsentkörbe
In jeder Ausführuns
und vielen Preisiasen

Chausseestr .
Breis « ■« freltag und e»»e »d

BatöarMel
Äuszugmehl >» » . ? » v«i >t «i Mandelio . . . . . . .Tfnt fiSn

1,15,1,35 , 1,45 Orangal . . . . . . . . .» tondl . lO
Weizenmehl . . . Pfand 18pt Zllronal . . . . . . . . .Pfand 1,30

Auszugmehl Fid. 23 . 25 , 27pf . Mandeln « an « . Pfand 2,20

Karlo {| elmehl . Pfand 22pt . Mandeln biti «». p/and 2,30

Maispuder . . . . .Pfand 28pf . Kalif . Sultaninen

bl «n weiss naturell . . . . . . . . . . .. . .rfa . jjpi
Mohn Pfd! 44 . psd. 65 ? ! . SamdrLSultanineni ' . d . 45p .
Korinthen . Pfand 60 , 7Spt Vanillezucker lOPiikdi. 40pi .
Rosinen . . . . .Pfand 42 , 55pt Kunslhonigt pfd . . pjck . 32pf .

Kokos ceraspelt , Pfand 58Pt Bienenhonig Glas fCOg95pt ,

SMches mm
SImvsstwave «

Speckwurs ! . . . . .Pfand 1,10 Wesif . B ockwur $tPfd . l,80

Bensdorp - Kakao . . . . . . . .» « . d 90p ,

KrümeischokoPade . . . . . . . .pf . »d l "

Sehokoiadenpuive r Pfand SO ?

Asche li . Röucherwaren
£�us"edn- Karpfen Pland95pf .

spiejoi -KarpfenPtt 1,25 , 1,35

' Zander gefroren , Pfand 65pt

' Schellfisch . . . . .Pfand 30 ? , .

• Rolbars . . . . . . . . .Pfand 30 ? , .
* Scelac hs ox , im g�pid. 3 Sit

' Kabliau o. k , img . Pfd. 38pt

Fellbücklinge Pfd. 35 , 45 ? , .

Sprotten . . . . . . . . .Pfand 50 ? , .

Bundaale . . . . . . . .Bnnd45pf .

•)S«rl «iprig . 5lr . . lUMMd«rp( . . fn«k' «iUII«e,
bUbii . Dum. blle - MUuu- >. Vilnsnd. Str .

�onisvvett
*t uum ?, vs »e

Sfangcnspargelextr * 3,20 Gem . Gemüse «nwi «« 1,15
sehr

Pa Schmorfleisch Keale,obne Kn . PId 1. 08
Pa . Gulasch Obne Knochen . . . . Pfand 88 Pf.
Pa . Suppenfleisch . . . Pfand von 65p . . M
Pa . Hammelvorderflelsch Pfd. v. 66pl

Pa Euter Mech . . . .

Gekv5evfSötttH
�a . R nderbscken ohne Kroch. . Pfd. 48p, ,
Po . ßlndcrlcber ,,i >ch . . . . . . . .Pfund 1. 24
Pa Rinderlungen irisch . . . . .Pfund 36p, .
Pa . Rinderherzen frisch . . . . Pfund 60p, .

. . .. . . . .. Pfnnd 24 Pt.

Hausm . Leberw . Pfd 1 . 00

fagdwursl . . . . . . .Pfund 1,70
Fleisdiwurst . . Pfand 1 . 20
Hildesheimer . . Pfund 1,40

Ü. Lebprwursl . . Pfund 1,60

Sdiinkenpolnisdie rw. 1 ,30
M el iwursl s, aassciw. Jhci ' « 1 . 30
Sdiinkenwursl . . piand 1,65
Bierwuist . . . . . . .Pfand 1,70
Zervelal u. Salami ptd 1 ,70
Teewurst . . . . . . . . .p,and 1 . 80
Schinkensoetk Pfund 1,9 )

West ) . Kümmslwurslnd 2,00
Pomtam er sclte
Zervelalu Salamipfd . 2,30
Nusssc hinken . Pfand 2,10

Rüg . Teewurst Pfand 2 . 70
Gänserolibrus ! i,G »«i . pid 2,8L

inarinjer
Zervelalu . Sa ' amlp,d . 2,95
Thür . Zervclat 2,95
Gä seleberwursl pta . 3,00
Sal ' imi n. Ungar , irt , Pfd. 3,00
Ladissdiinken „
in g. iny. en n. Pf<l

t ? b rr t je
MargaplnaPfd . 52 , 5P . 6 Pf. | RlrderUtt 1 PM. - Paket B2PI .
Rohsshmate . . 1p- , TfC I Kokos ett I - Pfd . - rakei62Pf .
3rat ©n » ch - nalz ) / 3pf . ( Tafelbutter . . . . Pfand

frische .

3äva - Sumatra - Tee

25,50,95 pf.

Waldhasen

Hirschblatt

. . . . . .

Hirschrücken
Hirschkeule

i Angebote nnfeeee Mein - Abteilung
llSNWfSINS i

ihweio . . . . .. . . .jl

Russische � �

Gänse
�

. . . . . . . . . . . .
�

32 .
brucher . . . . .ptund vonl�f

Wolgahühner c�Pfandl25

j05
, Pfand von ■ an

. Pfand von

. . . . .Pfund von

1

95 " .

1 ISO

. Pfand von ■ an

Slangenspargel etark 3 . 10 Erbsen mit Karotten , fein 1,30

Slar . genspargei stark 3,00 Erbsen «iHi, «#«a,mmsi . . . 1, ( 0

Stang8nspargelmiHei2,l0 Erdbeeren . . . . . .. . . . . .1,45

Bredispargeimra . . . . 3 . 20 Mirabellen . . .

. . . . . . . .

1 . 00

Bredispargelatrrk, . . . 3,10 Kirschen mit stein . . . . 1�30

Bredispargelnüitsi . . . 2. 95
Brechspargel o. kö�i . 1 . 90

Kaisererbsen . .

. . . . . . .

1,65

] g. Erbsen » hi fem . . . 1,50

Junge Erbsen f�n . . . 1,25

)q. Erbsen mftteitoia . . 78pt

Gem . Gemüse « n w« 1,75

Gem . Gemüse . « n . . . 1 . 60

Sauerkirschen steüi . . 1 . 55
Stachelbeeren . . . _ _ _ _95 ? , .

Reineclauden . . . . . . . . 1,25
Kürbis

..................

78pt

Preisselbaeren

. . . . . .

1,20
Ananas . . . . . . . . . .1 . 05 , 1,25

Aprtko $enh »ib «riaeh * 1,35

Kali( . PlirsidrcbUJfMH 1,40

Bowlenweine /■navh «

Menfauaa - i : «: «! » . . . . . . . . .. . . . . . .) 4 1 P
Alter Tarra' -ona. rot

. . . . . . . . . . . . .

> ■
Erdbeer - oder Kirochwelo . . . . . . . . .j 1011. 10,50
1927er Oberheardtcr Uelkamni«rer . .
1927 er Idartlcar , vorzügiie . er

Pfllrer

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

1026 er Oflreklialmer Feaarberg ,
Rotwein

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .

183; er Cabarna »,Ch ; ic - 5vui - Rotw.
1939 er Hahnbetner Morsberg

. . . . .

19 5cr Ru»ert8b : rgar L' nsen . mtO.
1925er WskeRbelmer Kallslad�er . . .
Veistor Trrragonv gute Q i&li &l
Sennen grrji5ry vo. zügliwber FrOh-

artGcksweia

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .
Bordeaux - Weine

1123 tr Chäitru Lctaiir dt
Crtntl , iL En Ilan . ..

1£23cr Chtt nautau Zig-
nol. «' M: cao

. . . . . .

19 3 er Chtlcaa d' A/c' . at,
Medac Areint

. . . . . . .

1213er ChZ. eaa Latour da
»z« k' aull ,

. . . . . . . .

1923 : r 0 «L Crund Pou-
laaui - Keula , süss . .

1933 er CMteau MoUlla
d : s>d. i . tIdJdc -Ca: iUdae

1933er Cbk! . Canfeae . le ,

19- Ser C 9! au Meolin-

' I, nasch ®
35

SL 0e. - v: lc -3iaye" ' " • \ ' k _ _ _ _. . .
d' lacu Mddcc- Can. cnce /

I I0FI . 17. 59■•I. FI. t,tO

Mäte
Frühsiüdcskäse Stack 1 5p, .

Camemberl sehachiei 25 ? , .

Spitzkase i . p,d . - Kiat » 65 ? , .

Ällg . Stangenkäsepfd . 48pf .
Dan . Schweizer Pfund 98pt

Edamer »cl iad . ,2ü «vp( i . 80 ? , .

EdsmerHuiiua . , »ih , pw. 1,15
BayerUche *

Emntenlha er «. iM,»ctid . 78pt

Bayer . Schweizer Pid. 1,35

tllockkäse TUa ter Art,
hilbf . - U. . . . . . . . . .P. and OOPf.

B' ock ' läse EmMaulhaler , . .
Art, vollfett . . . . . . . .Pfand l . zU

■Obff tittb Gemüse
Mandarinen . . 3 Pfand 85pt Paranüsse . . . . . .Pfund 75pl

Äpjelsinen . . . zpiaud 65PL Schalmandeln . . . m 1,20

AmerlkJa ( e! ap {elpii . 38pt Smyrna - Feigen Pfand 3211 .

Krlmm - Aep | el Pfand 38pt Smyrna - Feigen «watin ®-

Kail }. Ta| eläp | el Pfund 42pt Pacime . . . . . . .55 , 95pt

Haselnüsse . . . . . .Pfand 45 ? �. CsiamaU - Feigen äg32pt
Neu « Walnüsse Pfund 48pf . Bananen . . . . . . . .Pfund 42pt

Marken - Schaumweine ab 1 . Januar 40 Pf , leurürl
SSbnlrln - Khejajald , KnpIer1 >cr - - Goldf Kn' - U. MOJler - � _ B ? 50 Steuer
Ex ' ro . HwiVell - Trocken , Bar eil - Cr - in , Dcl tbard -
KaMnetf , Sdnüta - Grünlack , V x Barn „ Carte ü ' or

,d4 Bowlea - Ciaeht .
Sehuumwafn ' h Tl I

> ) e ? =

. Hertie - Silber ' 10 n

I . OJ

4�,00 Steuer
14 » 83 it

Ssiiloss Ayier - UerrenSifirg
Xzaabmaciauci - wolB. für >/, Ix 5 FUschon

ssÄ��asseS sC02z75
Stauer und Pua - O » . . . . .NW « mttr

Original Dhsseldnrler

BuraunderPunfch
• inMbl . Tlaaci ®, �» 74 g * 7S

da » ViPI - aeheV>/,Fia *ch« •

Lichte
ftotard eitra 1 . 20

Molaid iZitTS 70pi

reresifi - Baomlidile 75 ? , .

löeal - taiBllieiishcrzeo 8er ' 80 ? , .

Weal' Honijflsiilaiis -BaainHßrieü? p & Ä 4 £

ßelterierte Km 20 . 30 , 50

SaMiMLTM 13 Gilb 15 , 25 , 35

Pt
osw.
PI
GW

MÄMNsMIlltl «

75

aas p- lma
Paiagamaft - fi !
aiien Grösaon

SlJtks
. Minerva "

Paar

Marke 4 % MB
« HiUodor fp p, .

RodliiniSQiiinil-QflrRifloiclie
250 230 320 3SÖ

gut *
de nach »
Fahrtkat .

FlaaclU

Unsere fifiaser sind Sonntat » den 23. Dezember, uon Z bis 6 Obr geöffnet .

Verkäufe

Bcklcidunqsstücke . Wasche us *

Schacllster Zstulcancrtaaf .
üonftdniifle Aufgabe he» CSeschäft. .

«abarhiueaujug . früher 42*—, jetzt rS, —,
Äammgotnonjua , früher 58, —, jetzt SS, —,
»aaimgatnaiijug , blau , früher SS, —,
letzt Sä, —, Rammgatnaniug , ganz auf
«erbe , früher 110, —, fetzt 68, —,
JBmtetuIfttr , frühe ? 48, —,
ffiUnttrultter , früher S8,
Winteruifler , früher
Palet «, », früher 8S, —, jetzt 48�- .

hjrunnenftratz « 24. neben Tletz .

verleih hocheleganter Eifellschcftz -
Anzüge . Leihhau . üowifki . Prinzen .
»ratze 106

_______ _ _ _

_

l Lelhh . a» Liveitzplatz SS». Lerfauf von
' Kavalirr . Garder . o». teil , auf Seide ,
Iaef etl, . fftad - , Zmokinganzüg «, Sa dar -
»inemdnttl . Laucha »züge . kür. lebe ffiflut
paffen » Srfea . Angeboi « Ar neue Sar .
»erob «. Pelzjacken Z0. —. Pelzmäntel
ZS. —. Sportpelze 85, —, Seh pelze 100, —.
Keine Lomdardware 1 *

I, - . jetzt 68, - ,
48, —, letzt 20. — .

58, —, letzt 82, - ,
> V- r . ht 58. - ,

Wenig gelragen « Zucketfanzü, «. teil «
auf Seihe . l8 . —. Smofinganzüge . Lauch .
«uzüge . Zaiüenmanfel . Paletot », flau .
Ren » billig ( Lelrgenheit . lduf « in neurr
Vrrrciigarber . be. keiHHau » diofenfhaiee
Tor . kinicnflratz « 203 —204 . <5de dioic ».
Ihalcrltcatze _ Kerne romoarbmarr

_ _

«. tragen . Herrrngar - er . br .
üt Vau. h- iguren . fpetlbillig . Nutz. S « .

. . . . .«. früher iHu ' "
Btannfttoü » 36&6. Kuladfttatzt

Möbel

Sur Iietzfrl », Dadstratze 84. Anl leide .
schränke . Eich«, Nußbaum , mit Spiegel
l ' S, —, 165, —, Wafchio . iellcn mit Sp. e-
gel 98, —, 125, —, Rachti . fche 22, —. 28. —,
Anoibeken , englische Bettstellen 88, —,
49_ __ 55, —, Ssatentmatratzen 14, — , Auf¬
lagen 19, — 85. —.

_ _ _ _

*

Nur Rehfei », Babstraße »4. Herren .
zimmer , dreiieilige Bioli . Ihek , Dipio »
mal mit englischen Zllaen . geschnitzter
ranbte Tisch, Schreibsestel , Srühir mit
Rindleder , 295, - . 875 . - , »80. - .

Aar Rehsei », Bedstraße »4. Speise .
zimmer . wunberoolle schwer » Büfett »
un » stredenzen , großer AuZzi- Iüisch ,
Stühle mit echtem chtnbleder . 865, —,
495. - , 585. - . 750, —. •

Rae Rehfel ». Sebstratz » Z4. T' " ' U
ssla « 98, —. 128, —, Sha,sel »ngue » J9, —,

. . 89, —, 45, —, Bücheelchränle . Echreib -
voa »aoulleeea wenig getrogene ei«. � Eiche. 75, - , 28�- . l2>>, - .

acute kow. « neue Herrenanzüge . . z,u»,i «htisch - 8». - . 48. - . 53r ~, Rohr .
fcmoüneaujdge , Ulster . Paiero . ». Baud, . z.grl, 8,75. 7,50.
anzüge , für >«»« Argur pasfen ». Sport » — -

~ ' i«, Damenpelzmäntel
—

F. Dia, terr
>ieihhau »Lri «»richstr�Z

55�- ,

p«i «, Schpeiz «, Damenpelamäniel , « t . l —* " ' •«hf ' l ! ' , ,Badf ! raßr S4. gib « auch
lauf , « nprm d. llig , kein » ticmbardioarc , �!i >be! Mit iL«gIuns »er . . >chllrung und

' �' richstr . 2. Sallefch . » tz . r - »' »««>' . . 3>n»,üs »Iatz ab. «ärn, .
- - - — - t Irch« offerierten Kegcnstanbe stn » in

,s '

. . . . .

.

trinkt feurigen

SüBwein

Der

Wein
Ca ( TM: J- «Sr «*: " * zur Stärkung
Mupichi I « Apotbak « ®. Orogon - u. r « lnkotlh « ndlung <a

»»». lkäaler
merke ltrehit

au » bar
Midelb - zar .

große Aaawahl ,
llelue Beeile !

Beispiel «:
Schlafzimmer 455. Speisezimmer 845
b- rrenztmmer 260. Spieaelschränfe IIA
Anrichtefüchen 75. «leiberfchränfe 48.
balzbeltstell - n 48, Eharselangue » 38
Melallb , tistell . ' n 1», Auflegematratzen II
Sonstige MSbet entsprechende Preise�vnstiae Möbel . . . _ .
Teilzahlung auachlagfret . Doibenraten
M»nat »rutea . / »leine

�An«h! un�e-

MSbeltrebit bi » 24 M»nal » raten
kleinst « Anzahlung . Schlafzimmer . Spei »
sezimmer . Einzelmöbel »steben , Me' all .
betten , «»rbmödel . RSbelhau » Luisen -
stadt . KöpenickerNroß » 77 —78. Ech»
Brllrkenstraße . Sonntag geöffnet .

klaff cohe ZSe hnuchtegetcheukcl Schreib -
tische , Bücherschränke . »reden », n,
Büfett ». Standichrcn , Betten . Tische.
Stühle , Polstermöbel , »üchen , Teet fche,
Nähtische , Slubtisch «. «laoicrsessel !
Enorme Ani - wahl ! Bekannt billig «
Breese ! Wöbelhau » Ost ' n, Andrea e,
straße 80, gegrnllber Markthalle . Sonn .

Verzekieclene »

VHBSnngnngen .

ff . Iibr ' . SdI«. S<böned »rg . Rar «
Lutber - Stratze 89. täglich , außer Mdt
tags und Pienmas ». araßer Ball
reiferen Süden »

i
:

tag p« n _ l -
Neber

Uhr geöffnet .

_ _ _ _ _

komplette Einrichtungen

Vennietungen

Wohnungen

»lnbseffel und €«,09 . Best « öuali .
täten , bill äste Preise . Auch Teilzahlung .
Sommer , Zapeziererme ster . Schöneberg ,
Hauptstraße 151. Soltzstr . ße 44. Steglitz .
Albrrchtstraßc 151.

_ _

»Sif - e«, auch Einzelteil », alle Isarben
und Modell », zu billigsten Preisen aus
beauemfte Teilzahlung Roabiier »eck >.
hau ». Turms' . raße 81 «in » Trepp ».
Sonntag oon 2 —8 gedffnet . '

einfacher bi » elegantester Au. füdeungcn
umfaßt unsere 14. Eiagcn . Aif »stelluna .
Anerkannt gute ftiVkat «. billige Preis «
liberraschen Siel Moritz Hirschom' tz ,
Südoft - n. SkuFtzcrstraße 25. Hochbahn
stottbuffer Tor . Sonntag oon 2 —8 ge¬
öffnet . *

hftnbe sucht sung perhe. rate�
iigenosse un » R. . B. . Kamcra » N
olchem. «. B. ff. 8. Postamt '

». chstnbe
Parteioenoss
ebensolchem . S. B. ff. k
Schöneberg kpostlagernd ) .

p>»Wch»Wm>
lA- i

Weaia getragene «aoaliergarder »»» 1neuem Zustand und ' wird aus alle »
«. llianären .

" "Aerzten ,
Preis, .

Eardcröbe . Weitester Weg lohnend .
Loihringcrstraße 58. 1 Treppe , Nasen .
fhaier Platz , _ _J !

Anwälten , f langjährige Garantie llbern »»mrn.
Empjehl «! Mane »ehfel ». VadsirsZe 94. Schlsl .' " t , KA, " . 575 . - .

armor . guten StrB -
Schlafzimmer In

ffabelhalt dtstig « Preis, . Smpfehl . i «ehsel ». »a»st
Taillenmäntel . Paletot «. »ra >k», Sma . �j� „ „ � ei *t
k»ig ». Sehrockanzüge . Hofen . Sp «" - . I , -50,- . mit echtem ®« j
Gehpelze . SelegeuHeitofäus » in »euer . Usingen , polierte

Wenig gerrogene , feil » auf Sei »« ge-
»rdeitefe , erftfiastige Iackettanzllge . ffrack-
anzüge . Smokinganzüa «. SeHrockgnzüg ».
Ulster In mndernen ssormrn : Paletot ».'

marz un » mareng »: Simtpaietot «,

Mahag »ni , Nußbaum . Lirfe .

_ _ _

Rur Rehsei », Badstreße 84. Anrichte
kllchen. weiß , farbig und lästert , in
bester Ai, »führung . 115� . 185,
295 Mark .

225. -

�kywerz vno aisrrnga .
schwär » lind marengo : Bauchanzüg «, W-
für jede ffigur passen », außer »«« H. �! »Mgen P« ist a,�
elegant « neue Darberobe , oon �fuch meme » Littest ! -
klaistgcn Schneidern geurbettet�zu stau

' ISlatn
elzjacken

Iten »
billig

Nur Rehfel ». kndstraße 84. liefert
ibi » IVO Kilometer m t eigenem Auto" ' werden weo�n ». . r

oersanbt . aber Be-
Niefenlager , lohnend _

•

Metollbettra mit Auslagen 2t, —

stasta -S adotte bi » zehn Prozent öre -
»ite dl » zwet Zehre . Neukölln , der .
mannpi . » 7: Stegii ». Schl . ßstraße 107:
Belle . Zllianee - Siraß , 95. Untergrund -
Bahnhof

_ _ _

*

nihllteki «. Bei Nriner Anrnhlung sp ' «' ! Schlafzimmer echt Eiche 495 BF.
UN» nicdrigen Monatiraten liefert Speisezimmer Mit Suozugt . sch . 8 Boll -
Möbeltischlerei »indh «- st ralieri . und l ' udl ' i ' rrstüHIen . V» M Herrenzimmer
eichene Schlafzimmer . Speisezimmer , komplett 445�91. . Bnk. eidefchranke 85 R ,'

: renz ! miner, weiße

To » Belhnachtisest
steht der T»r !

Schnell nun noch da » He m geschmückt,
kommt all « her zu mir , gier findet Ahr,
wo» Euch beglucktl Und »in ich auch
kein Veihnacht - mann . der Euch plellelcht
ma» schenkt, cm bill gsten ist

ll »«I »Mana
deß Ihr mir daran denkt ! Einige Bei -
spiele : Schlafzimmer echt Eiche 495 M

vha » Anzahlung . Piano , in großer
Auomodl . neu » und gebrauchte mit Herr-
lichrr Tonfülle Paugfähnger Scrcntle .
schein, k' ein » tz ' atenzah ' ung Seree
Brunn - nftrcßr 191 , Teeooe am R»fen -
thalerplatz . Sonntag geöffnet . _

kiotpi »»»» ÜPrrau * or », »werf P>»n».
-onrik Link Beunnenstrißr 85 '

Plan » zu »aus UN» Miete . Sieebi ,
Schm kstroß « 22.

billigen Preisen . Besanber » Ehciselongues 2o . — a*. Soa. selongue - " . * 84
Big: Pelzlacken . Pelzmäntel , Spart , decken 8. 50. ZSandbebänae 4. 50 Batent . » " ma�.
lz«. »»chclegantt Sachen ,

Speisezimmer .
Herrenzimmer , weiße UN» lasterie
»Üwrn . Nußi ' aum . Srgänzuagpmöbel .
Nußbou « englisch « UN» modern » An-
ileibeschränke , Bettstellen , Waschttiletten .
Nachttisch », Aucziehtische , Stühle . Scfa ».
Nuhebftten usw. gut un » billig Biel «
Gelegenheitskäufe . Sehnipwertr Möbel -
schau. Awanglcse B' stchfigung erwünscht .
Musterbuch groti ». Möbeltischlerei . ginb -
Horst. Brunnenstraß « nur 162 szeibe
ffirmenschUber ) . _ _

Ehaiselpagne ». Meiallbetie «, Auflege .
Matratzen , Patenimatralrn . s?. l : «r ,
Storgarderstraß « achtzehn , Zpezlol -

SprechmalSInen , Schrank , und Koffer -
avncrate sowie Platten zu fabelhaft
billigen ffabr kpreifen . stein Labrn !

mann , Sroßbeerenstraße 28 M. _
*

42»

Pelzmäntel . Stwrt . decken 8. 50. Wandbehänge 4,50, Patent . .
aelm . »«Aei «gante Sachen , im Leih- Matratzen 10, —. Palftr - auflagrn . Wochen. ! Möbel billlg .
hau » Lawicki. Peinzenstr . ße u». ain « adzablun , 8. —. Göhr . Panpelall - e 12: «nzahluna . Bat - N nach
Trepp », »eine Lambardwar », • iPanle « , SchMltztßdate L *

billig , Beamten
__ _. . . g. Bat - n n.
i «»», . Brroö - xrrstroß »

iten auch ahn «
d Vereinbarung ,
R». M. N

RUÄen 80 St. . Nußbaumbllfett «, An¬
richten 115 Mt. Praktische Weihnachto -
irschenke zu spottbilligen Preisen . Sang -
öht ' g« Garantie . Trotz allerbilligster
Ereile 24 Monate »redit .

Mib » l - U» el »mann , nur Holzmarkt .
straße 11 un » >18. Zrren Sie stch licht
in der Hausnummer .

billig
Schür

ffMaa » IT»,
fira WWW >
raße neunzig .

»0. - 875a
490- —. gebrauchte . Teilzahlung . Herer ,
Prinzenst ! '

122222 S
vVESFilSikSF

! Lr Revision db ( I anrtUfcr�
s . dsitzndix ar eilend , mit mehi -
jibrigMi Crfahninfen , mÄg*
liehst aus dem K af abrrenj -
bau fllr Flngmotorenfahrik
7um baldigen Antr . tt g such .

Aus Ohr ich « Angehet , unter 84.
an di . Hauptexpedit on des „Vonulr1 '

Schuhwaren

Möbelhaa » 4tei «, B»inberg «>eez 54
Besonder » gUnMge » Angebot : ächiai -
»immer 41' . —. Speisez mmer Nuß-
bnumbstirtt ». tznkleideschränke mit
Spiegel 105. —. Rücken Poisteemöbe ! .
stabiunaserl - ichterung . '

MöieliRamerling , Rastanienalle « 58.
Nußdaum - BSsett » . Rrehrneen . Schreib -
tisch«. Tpiaumbau « S>,es ' nau «»ahl .
Spattpeeisa Hohlungoerieichteruag .

Billige Sckuhw . rea und trotzdem halt -
dar kaufen Sie am besten »et N Herrn -
stadt . S. Ä. Münzstraß « 7 *

Kaufgesuche
Briefmarken . Münzen kauft Srotz .

mann , siodanni . strcße 4 '

st . hugedist « Platin . dsäll « ittnn -
metalle Queckstiber Silbe richmeiz »
Gotdichmrlzeeei Theisti . nat Röprnicker -
Kratz , » tHaitestri « Adalbertstratz, ». -

» aabivesmtx ?
ZS Zahr », pei hrira et, Roir « V*
den! für ironzästsch und eugim
biiaazstfhrr , oerirouf mn o�
lichen Sleuerang » egeaheur ». •>'
Stellung gleich welcher Ar:
Parfe : , Gewerksch», : »der
männlichen B- fileb Offerlen <•'
fei O. 16 an den Sei »«1"
Verlag . Berim Ski . 89. Lmd »
»ratz « st

vi »
»1
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Oer Wahlkonflitt i « Sachsen .
�ie svAio. demokratische Arottioa beantragt llngüttigkeits -

erkiSrnag der Loactegewohlen .

ßrtttuv , in Xteinnfor . <' Ag«nd«,�cht . >

�
Di , ' oz < okdemotrott < ch « Fratttonhotim Köchsitch «?,

�»idtoy salbenden Antrag eingebrocht : „Stach einem der söchfische »
«xt «n? ng am IZ. Februar ISU zageitellten Steich - gerichreurteis ha »
«> Sieichegericht «ntschiebe ! , , doh K lt Abt . 8 de « Loindeswabtgkletzes
� de » Fr�stoot in der Fasiung vom 6. Ottober 192 * und die § § 3ö

2 und 36 Abt . 1 und 2 tver LandeswodlordnunA vom 6. Oitv -
� 1826 gegen Artikel 17 der Reichsaertott ' ang verboten . Der

»tag wolle daher beichlietzen : 1. die am 31. Oktober 1026 statt -
stiundene Wahl destöchsischen Landtags tii ungültig !

�
Der Landtag besteht tn seiner gegenivärtbzen ZUsammcr . legung"
Unrecht , der Landtag wird autgehaden . �
Erst w« rn im Landtag über diesen Antrag entschieden ist , wird

'

. möglich sein , eine Enticheidunz d«e Staa ' sgerichtehofz �

j®« di « Gültigkeit der Wahlen von 1826 h«rbei . ? ! iiuhr ?n. Der .
«aates - crichiehsf hat stch bisher aul den Standpunkt gestellt , baß «r >

� die Gültigkeit von Wah ' e » erst «ntschö den kanu , wenn stch i

�' der die zusrttndigen Land « einstanzen mit der Frage ab' chliest . ' nd
'

Milcht haben .

Kasernengeist im Zollamk .
Reichefinanzminifier Hiiferding schafft Abhilfe .

Der Präsident des Lnndesstnanzamies NSnigeberg hott « durch
nd stellvertretenden Präsidenten Tapeller , der im Nebenamt Führer

Snegernersin » tst , am ZI . Not 1823 «ine St ? a s v « r t st gu n g

�Höh? von Ist M. gegen einen �oAchstier erlassen , weil dies «?
i ' m Zvlldirektor Islck « gegenüber bei Abstastung «! >«r
««nstlichkn Meldung nicht „ die « r forderliche Achtung " « »

j.-fstn hä " e . Der Zolls chüser haste nämlich seinem Lorgesetzten in
?' stcher Form - Guten Dag ' gewünscht , während der Zolldirektor

obwohl er in Zivil war , aus einer militärischen Meldung
. ' l ' aith , da - heißt er verlangte , der Zollichiffer hob « bei der Ahl -

di . . stillzustehen und die Hachen zusammenzu -
*!> in « n" .

Derselbe Zolldirckior Falche vom Hcmpt . zallanN Hvlländerbaum

Königsberg erließ B« r » üounqen an seine LeanTttv , in denen
�« itbfä stand :

« . . . Ferner laufen einzelne Beamif mit hellgrauen Hofen
Mrb offenem grünen Roch wir Posiichmedcn herum . ?. ? war ein

�iandal. Sehe ich das noch, einmal , so uierde ich die Detresiender »
"lll ' ofen . . . Die aliprrnßischrn Zällner wrren stolz daraus ,
' i " Aegensoß zu Ariesträgern und Eisenbahnern , hie Was fr
! s « gen zu dürfen . Es ist mir unpeestandlich , daß Zoll -

J�wle sieh nich » schämen , ans der Straße ohne
« abel herumzulaufen - - wir Hunte ahne Zagel . . .

"

Sturm gegen das Theater .
ZUchiShmicien und Zentrum baten im preußisch «»

Landtag Anträge gegen dt « �Auswücht « dc » Theater -
tebeu ? " eingebracht

Zstj.
Du Republikanische Beschwerdestelle Berlin wandt « stch an den

erhielt unter dem 1. Dezemberitrt �imstee der Finongen und
� iolgenden Gilertaß :

■tfus bis Beschwerde des Oberzollschiffer » . . . . . in . . . .
- di « Strafverfugung de - Präsiden » « de ? Oandezsinanz - tmies
��gsberg vom 31. Rai 1958 ist die Straf Verfügung

i st « dem Bacr . sten unoortchriftsmäßig « Meldung und Haltung

>0»
Vorwurf mach », aufgehoben und . . . ledrgiich wegen

�kkbührstcher Redensarien und wegen unwahrer Angaben bei
frönsUichen Vernehmung unter Aufhebung der Settstraf «

M. mit einem Kerweis b eftrast worden .
Pjs Verhalten de » Zolldtrettorp Fglch « in »vnlgsdarg ist

worden . Von «ine , schärferen Bestrafung habe ich
f 6' -n der Ertrankitng d«e Beamten , und da et ' « in Pen .
" « ierungsgefuch « ingereicht hat . abgesehen .

Die Entfernung der beanständeten Verfügungen aus den Akten
" " gaoibne » worden . "

Krifenlufi in Iraukreich .
Aiisganse Punkt : Mteteverbehmig .

Varl » . 20. Dezember . sSlgenhericht . )

�
Da , vom Iustizminister vorbereitete Prosekt eines neuen

> ' ' i « nges « y « » wird bereite am Sonnabend vom Präsidenten
Republik unterzeichnet w- rden . Die in diesem Gesetz vorgesehen «

" setenerhöhung erregt w der breiten Oeffentlichkcit b «

�chtlich « Beunru

�Kpdsition de ? Linksparteien ohne Zweifel ihre Nahrung
/dm wird . Den Kernpunkt dieser Opposition bildet noch » mfli «
� von der Regierung beablichtiqt « Gesetz über die Zulaflung »er

tionen in Frankreich . Fall » diese . Besetz über -

�p! von der Kammer angenommen wird , dürsi « da « nur mit

kj' r ganz schwachen Mojoritör geschehen . Auch der Kampf um
Erhöhung der Penssonen droht der Regierung ge -

�llch zu werden . Di « parlamemarisch « Sliuaiion des Kobmeita

,j
' ' ich in der letzten Zeit so verschlechtert , daß zur Annahme

' "er Haitz
-

« . Dokhang gn ! Wir wstten n' chi auf der Bühne die Wirkungen unserer reZigios »

sittlichen Erziehung sehen �

Wie steht es mit Amanuttah ?
Widerspruchsvolle Meldungen .

Landen , 2 & vezowber . fSlgenbartchl . )

Di « Lag « in Afghanistan scheint t « «egeasatz zn den
der hiesigen asghan ' . ich ?» Gesandlschast herausgeaebeven be -

rubixenden ErNäniugc » dach sehr « rast zn sei », während die

G. ' iandtichost nur von eitum Angriff einer Räuber band ? spricht .
hallen dl « brlllschen Verichte daren fest , daß <-» sich tatsächlich v «
eine n Angriff Aufständischer hondell , deren Ziel der

Sturz Awauvlloh » ist . Roch den lehl «, D�ichlav sind
mdyrr�e Angriff « auf Kabul durch die Truppen Amanaklabs . di «
durch Ib - gzeug « unlerslüs� wurden , zurückgeworfen weichen . Zn -

zwischen sollen bereit ? veeslärkungen aus mehrere » andere « Sarni »
imrstädten AizhanLians in Kabul efagetrossen sein .

v « a

Eio Lagebericht des Sowjetgesandteu .
Kowna , den 20. Dezember .

Wie Otts Moskau fmtibet wird , hat dos Außenkom -
in : s sa r > a t einen « ngshenden Pericht über die Log « in
Kabul erhalten . Danach wurde die afghanisch « Hauptstadt am
14. Dezember von einer Gruppe Aufständischer besetzt , die nvn
ihren i n der Stedt befindlichen Anhängern unterstützt wurden . Die

Aufstandischün seien b! » zur türkischen und italienischen
Gesandtschaft vorgchnungen und hatten iKese bescholsen .
Z6 Stunden lang hätten di « Aofsläodifchen da » Zentrum der Stakt

gehalten . Grit am 16. Dezember feien st « von den Regierungstruppen
h i g u n g , aus der die stets wachsende unter persrtnlicher Führung Amomtvohs noch Norden ab »

� gedrängt wordsri . Die Aufliärchifchen hätten sich dann ver -
�

ichonzt unb keisteien nunmehr den Remerunzetruppsn erheb -

lichen Widerstand . Am 17. Dezember hätten die Regierung » -

truppen mit Umersttitzunq von Flugzeugen und Ariilleri «

j eine neuen Angriff unternommen , um di « Ausständischen aus

dem Tal VagU ' MatU zu c eidrängen . Di « Regierungerruppsn hätten

�«t >
möglichen Kabinettskrise kaum mehr «ine große Pro -

' dgabe gehört .

«Schilea Tagen culschew » « müßte .
Ein weiteres Zalsgrawün des Botschafters der Sowsetunion in

Kabul , das an ürtwrnow gerichtet ist , besagt , daß die Sowjetvoischair

während der ganzen Zeir der Käo' . ps « ihr « Arbeiten nicht unter «

brachen habe . Pie Mügsist « tu auÄändischan Aertratunzen in

Kabul seien wohl auf . D! « Stadt fei ohne Ltcht , da die Auf -

stärtdischen dos Etekiriz ' tätswerk zerstört hatten . On

der Siadt « er ! « zurzeit nicht gsMmpst . feeiiere Kämpfe zw- ichev
den Avfständifchen und den Rezierll . Tgslruppen seien sadoch Pr

erwarten .

llnierftötzt Engend öie Kabvl ' �ebel ' en ?

Dam „SozialÄamokraLsche « Pressebierrft " wird berichtet :
Die Dercezung der mohammedanischen Orthodoxe gez » » die

Resormpolitik Konig Amanullah » Härte niemals derart an Aus -

dehrmng gewinnen könne ir , tr - onn sie nkcht nvn Indien her

Unterstützung gefunden hatte . Di « oirs ständischen Stamme der

Nordgrenze sind reichlich mit Waffen und Munition versehen und sie

sind deshr/D in dar Lag«, energischen Mdersdind zu leisten . Dos

Houpigworiior her Nebeilen befind ; ! sich • « Peschawur und sie

« i reuen »ich der wohlwollenden Forderung der ongfo -

indischen Behörden .

England hat ein besonderes CWerefle der PositT König Ams -
> nullahs Schw�e - igkeilen zu voochen , da es die Annäherung des

König » an Rußland , Deutschland und die Türke !

sehr störend für seine Pglit - k in stnnerasicn empfindet und auf

diesem Weg « versucht , ihn mlirbe zu machen , um Asghnpision wieder

unter englischen Einfluß zu bringen .

Di « Erklärungen Audiberts sind dem Quai d ' O. saq sichtlich U n

angenehm , den * er Hai am Msttwoch abend schon ein allerdings
sehr schwaches Dementi oerSisenilicht . Es heißt darin , am

Panam . rrilanlscheu Konferenz hat Bolinien und Paraguay ousgesvr -

dert , durch Ihre Gesandren in Washington dem Komitee die Ansichten

ihrer Regierungen über eine Veilegllnz der Auseinandersetzung bei

politische Wendung im Jmanzskondal .
Dt » and uttd pomta ? e m- t htveu ' gezogen .

pari » . Zt>. Dezember . fEigenderfcht . h
. stm Skandal der „ Gazette du Frone " ist am Miiiwoch «ine hoch -

� ' " isarne politische Wendung eingetreten . Der Untersuchung ? -
. �ver hat f em Chefredakteur der „ Gazette du Franc " L o d I d e r t

Quai d ' Orsay wils « man nicht , woraus sich die Behauptungen � Fort Danguardia miizuieilen . Dos bedeutet , daß da « Komitee den

i�Relcili,
Motl

daß «r ihn
verhoiien loste ,

u» egen
ivbald

Witichuid unter Anklage stelle und
es sein Geiunddeitszuftnnd zulasse .

Ludiberts beziehen könnten . Der Ouai d ' Orsay besitze keinerlei b«.

sondere Informationen über di « Prest «, außerdem gehöre et nicht

z» feinen Ausgaben . Auskunft über gewiss « Zeitungen zu geben .

fj� bert holte bekanntlich beim Ausbruch de » Ekonbols eine Ickwere

�ztrise erlitten . Di « Ankündigung des Untersuchungsrichter »
zT' w Ihn aufs höchste erbost zu Hoden . Aus jeden Fall desiond er

' «"f, dem Umersuchungsrichier sofort eine Reihe von Erklärungen

�iligehx�. chonau In Lille bei einer Kundgebung für

Vn
®�' # rbund kennengelernt . Frau Hanau habe ihm die redakiio -

� � Leitung der „ Gazette du Franc " angeboten , doch er habe sich

tz�Wzsj) ausbedungen , um sich zunächst zu «ekuadigen . Cr iei ZUM

ju . � d ' Orsay gegangen , um dort seine Erkundigungen einzu -

tz und Hab « eine durchaus zufriedenstellsnde Auskunft erhalten .
» Bennftnister B r i a n d selbst habe ihm für die erst », unter ielner

�ron: ®ottung erschienenen Nummer , eint handichristlich « Erklärung
' Verfügung gestellt . Kurze Zeit daraus habe er mit Ministe »

�sidenl P o i » c o r - eine mehrstündige Unterredung gehabt , deren
�st er natürlich nicht mitteilen könne ,stt «r natürlich nicht miiieilen könne , aber während dieser Ante »

- " üg tzabx ihm auch Poinrarä eine schrisilich « ErNäruna für die
0ü«ile du Franc " zur Verfügung gcstrll ! , die om st. April er -

, ' �ien s»i . ( 5r Hude allo durchaus im guten Glauben ge-
zumal er auf den FondeksteU der „ Gazette du Franc " keinen

J�ß gehabt Hobe und auch keinen haben wollte , denn « verstehe
� Finanzer , nststf ».

Oeuifchlands LeifiunsiSsähigkeii .
Harter Gilbert « Haibjahreeibcrlchi veröffentlicht .

Paris , S- l Dez - rnber . f . lligenrxcich : . )

Der Lvai d ' Orsay wird am Freftaa tat zwischen den

äraiierten und dir deutschen Regierung über d! « Bildung des

Sachverftändtgen tomttees getrsstene Einvernehmen

versksenllichen . Dem Kommunique wird ein Bericht »Iber dt «

seit Okrober geführten Verhandlungen beigegeben .
5 » der zweiten Halste der kommenden Woche erfolgt die Per -

ässentlichung des Berichts Parker Gilberts übe ? das

abgelauiene Rechmingsfohr . Der Bericht enthält die Fsstflelli . ' ng.

daß Devifchkand dich « allen seinen Za hk u n g z v « r p ' l t ch -

langen nachgekommen ' st , ferner «in auosührliche » Expose über

dir Leistungsfähigkeit Deutschland « sowie einen neuen

chinwei » aus dte Notwcndtgkott der Regelung der Re »

p a r a t i o n » s r a g e.

Vie Vermtiilungsakiion in Südamerika
Dorlegrui� , « her « sch tm « r ? KriecSpsychose .

£ ob htm . 80. Dezember . Wgsnberichi . )

Die südamerikanisch « Krise scheint ihrer baldigen Bei -

ksvvng «rtgifjenrnxnßen . Dss B « rwtlffusgJfTuntkyi der

Grund für den Aiicöruch der Feindseligkeiten festzustellen beabsichtigt ,

also den Grenzst . reit selbst zunächst außer acht lasten wird . Dieser

wild aus Grund des in Buenos Aires am 22. April lst ?7 unterzeich¬

ne : «« Protokolls von der argentinischen Regierung , die den

Vermittler spielen wird , geschlichtet werden . Trotzdem sollen

aber die Helberseitigen Rüstuagen weitergehen . L »

der Grenze sollen iortge ' rgi mit Soldaten überfüllte Eisenbahn -

züge eintreffen , die von erregten Msnschenmengen enihustaitnch

begrüßt werden .

Rarekmg ' Reglerung anerkannt .

Von lZnzkanst . Frankreich . Schweden . Holland vnst Hortogal

t a « d a n . Z». Dezemk « . <Etg ««l >ertcht . t

« m Demnerslag tur , nach Aliltcrnach , « urta w Xaaking

naa dem Autzenmwisker E» a n g nnl » den , britischen « esandken Sie

Rik « » tamoto « ria nen « ? briktsch - chinestscher Aalt -
aar trag anterzrichnek . nachdem sich England beerik «rkliri halle .

prinzipiell die chinesische Aolloa » onom « c in jeder Vezte -

hung oazuerkennen . Zn RauNng selerl « man die Unterzeichnung b »

Veriragev » II Recht als « in politische » Erelgala ersten

Rangs ? , da sie dieäeiure - Anerkennung de » nationalistischen

China durch Snal - nd bebeulet , « ußerde « wurde » Im cause her

fehlen 24 Stunden enlsprechende Derkäge « ft Araakreich .

Schweben . Holland und psrlugal valek�tchete «. svi «

Pereinigten Staaten und DeMscktand find diesen Ländern

vorangegangen . Bon den übrige » Mächten scheint «insuneilen nur

Sa ? un dtsstm Schrftt xu scheuen . Redl



60 Jahre Zimmererbewegung .
Aus den Kinderjahren der Gewerkschaften .

S«l »gtntllch des Allgemeinen Sfrbciterkrmgeesses am 26, Okiober

1868 , den n. Schweiger und Fritzsche einberufen hatten , hatten dl «

Präsidemen des Berliner Zimmerervereins die Brudervereine an
gl Orten veranlagt , diesen Kangreh zu beschicken . Di « 50 Delegierten
der lokalen Zimmerernereinigungen beschlossen , zum 28 . und
2S . Dezember 1869 « inen Zlmmererkongreß
nach Braunschweig einzuberufen . Die Vorbereitungen
wurden dem Berliner Derein übertragen . Der Kongreß trat mit
SZ Delegierten zusammen , die 6796 Zimmerer an 77 Orten ver -
traten : er beschloß die Gründung eines Allgemeinen
Deutschen Zimmerervereius . Di « Arbeitszeit der

Zimmerer betrug damals ll bis 14 Stunden , für diese Zeit noch ver -

haltnismSßig günstig , der Tagelohn dagegen lchwankte zwischen
l,Z9 bis 2�6 Mark .

Der ersten Organisation der Zimmerer war kein langes Leben

befchieden . Dereit » im folgenden Jahre wurde der Allgemeine
Deutsche Zimmererverein durch llrobftimmung wieder ausgehoben
und seinen Mitgliedschaften der Anschluß an den Allgemeinen Deut -
schen Arbeiterunterstützungsbund empfohlen . Der Krieg kam

dazwischen , sein Erfolg führte zu den Gründerjahren . Ein neuer
Kongreß zu Pfingsten 1874 in Berlin führte zur Schaf .
ftrng des Deutschen Zimmererbundes , der bereits im

August 1874 vom Berliner Stadtgericht vorläufig und im März
lb76 endgültig geschloffen wurde . Seine Führer waren vor Gericht
gestellt und zu Geldstrafen verurteilt worden . Neben diesem
Zimmererbund bestanden Gewerksgenolsenfchaften der Maurer und

Zimmerer der Eisenacher Richtung , die jedoch keine numerisch «
Bedeutung erlangten .

Mit der Bereinigung der Lasfalleaner und des Eisenacher Rich¬
tung im Jahre 187S kamen sich auch die Gewerkschastsrichtungen
näher . Im Zluni 1875 bildete sich in Berlin « in neuer
Verband , der Deutsch « Zimmererverein , der im
vkiober desselben Jahres die Einigung mit der Jnternaiionalen

Gewerkschaftsgenosienschaft vollzog . Die Tefsendors - Reaktion zwang
den Derein , seinen Sitz nach Gotha zu oe' - iegeu . doch auf die
Dauer tonnt » ihn diese Maßnahme nicht retten . Im Mai 1876 wurde
er vorläufig geschlossen .

Doch schon im Junt 1876 trat «in neuer Zimmererkongreß in

chamburg zusammen , der die vieite Zimmererorganl »
s ä t i o n aus der Taufe hob unter dem Namen : Das Deutsche
Zimmerergewerk . Zwei Jahre lebte diese Organisation , bis

sie dem Sozialistengesetz zum Opfer fiel . Fünf Jahr « lang
blieb es nach außen hin still bis die Zimmerer wiederum auf den

Plan traten und im August 188Z einen neuen Derband , auf
zentraler Grundlage , den Derband Deutscher Zimmer -
leute ins Leben riefen , der sich endlich von Bestand erwies und

nunmehr 42 Jahr « lang besteht . Der heutige Zentral -
verband der Zimmerer und verwandter Berufsgenossen
Deutschlands zählt 11 ? 090 Mitglteder

Aus Anlaß dieser 60jährigen Organisttionsirerlodk hat das Der »

dändsorgan „ Der Zimmerer " ein Festgewond angelegt und aus
1 ? Seiten wertvoll « Beiträge au » seiner Geschichte ausgegraben .
Ein D o r s p r u ch van Ernst Preczang , Verträge von Wilhelm

Sovmann , H. Mattutat , B. Wsingortz und Franz Lill , Wien , und
den Redakteuren des Blattes zeichnen die Feitnummer aus , die
unter anderen Illustrationen auch die Porträts der sieben Verbands -

Vorsitzenden seit 1863 bringt .

Vor dem Ends des Werstarbettersireiks .
Die Verhandlungen zur Beilegung des Arbeitskonflikts auf den

Seeschiffswerften wurden am Donnerstag im Relchearbeitsministe -
rium unter dem Vorsitz von Ministerialrat Dr . G r a b e i n sortge -
führt . Es wurde eine Schlichterkammcr aus je vier ' Beisitzern gc-
bildet , die am Nachmittag zu einer internen Besprechung zusammen -
trat . Die Verhandlungen gestalteten sich überaus schwierig . Wie

diese Entscheidung aussehen wird , läßt sich jedoch im Augenblick —

die Verhandlungen sind in später Abendstunde noch im Gange —

kaum andeuten .

Oer Aachener Textllschledsfpruch verbindlich .
Aachen . 29. Dezember .

Der am 19. Dezember gefällte Schiedsspruch für di « Aachener

Textilindustrie wurde heute vom staatlichen Schlichter für Rheinland ,
Oberlandesgerichtsrat Dr . Jötten - Köln , für verbindlich erklärt .
Damit ist der Wirtschaftssrieden in der Aachener Textilindustrie bis
Ende 1939 gesichert . _>

Was ist sittenwidrig ?
ltngewöhnliche Ausbeutung oder deren Drandmarkung ?

Die Kleinmeister insbesondere glauben , an die gesetzliche rdcr

tarisliche Arbeitszeit nicht gebunden zu sein und ihre Arbeiter

je nach Belieben länger beschästigen zu können , ohne Uederstunoen -

bezahlung . So auch ein Hamburger Schlachtermeiller . Der Z e n -

traloerband der Fleischer , der inzwischen im Deutschen

Nahrungsmittel - und Getränkearbeltervcrband aufgegangen ist , trat

für eines seiner derart übervorteilten Mitglieder «in . indem er die

Bezahlung der Ueber stunden forderte . Der Meister
w « i g e r t e s i ch , für die geleisteten Ueberstunden nachträglich etwas

z » zahlen .
Daraufhin ließ der verband vor dem Geschäftslokal des profit -

lichen Fleilchermeisters Handzettel unter dem Publikum ver -

teilen , in denen der Sachverhalt bekanntgegeben wurde . Dem

Meister war dlese Anprangerung natürlich unangenehm , und er

erreichte , daß dem Verbände die weitere Verbreitung der

kanritgab « des Vorgehens dieses Unternehmers gegen den Derband ,

ließ nunmehr diese gerichtlich « Verfügung verbreiten .
Bei der Einstellung der Hamburger Arbeiterschaft hatte di « Be -

kanntgabe des Dorgehens dieses Unternehmers gegen t * n Derb >nd.
der sich in Wahrung berechtigter Interessen gegen die willkürliche

Ucberschreitung der Arbeitszeit wandte , zur Folge , daß der Meister
keine Ueberstunden mehr und bald keinen Gesellen mehr gebrauchte ,

so daß er siä ) entschloß sein Geschäft zu Verkäufen ünd

einer anderen Gegend ' zu verziehen .
Mit dem erlösten Geld « bezahlle er nicht etwa die Ueb�

stunden , sondern er setzte Rechtsanwälte und Richter in Tätigkeit.
Er strengte gegen den freigewerkschafttichen Derband eto«

Schadenersatzklage an . Seinen Schaden berechnet « er

genau 6237,69 Mark , die er jetzt in letzter Instanz v0 >»

Reichegericht zugesprochen erhalten hat .
Das Reichsgericht stellte fest , daß das Verhalte »

des Arbeitnehmerverbandes „ sittenwidrig " g«'

wesen l « i . ganz besonders mit Rücksicht auf die Tatsache , daß die

Kunden des ehrsamen Fleischermeisters au » Arbeitern bo

standen , die bei Bekanntwerden der Lohnstreitigkeiten dos Geschält
sosort mieden . Mit dieser Tatsache mußte der Derband vorhtl

rechnen — sagt das Reichsgericht .
Womit der Derl ' ond in Wirklichkeit rechnen mußte , war . du 5

das Reichsgericht die gesetzlich « Arbeitszeit v» '

ständigen Uebertretungcn schützen , das sitte » '

widrige Verhalten des Meisters feststellen und

ihm die Verantwortung für dl « Folgen Iein « <

Verhaltene überlassen , d. h. seine SchadenersagNage ab -

weisen würde , da er ja lediglich durch sein gesetzwidriges Bc! -

halten den Schaden selber verursacht hat .

Nicht der Derband . sondern der F l « i s ch e r m e i st « r hat sW

„sittenwidrig " verhalten . Es Ist unverständlich , wie da-

Reichsgericht jemandem einen Schadenersatzanspruch zuerkennen kaito

der bewußt und böswillig gegen die Gesetze oerstoßen und dauw

selber seinen Schaden heraufbeschworen hat .

Verlin im Dunkeln .
Der Verband der Rohrungsmittel , und Gctrönkearbeiter ie ®

uns zu der unter der lleberschrft „ Verlin im Dunkeln " , erschienene »
Notiz mit . daß der Fleischermeister Hermann Gogsch ( n «?

Bocksch ) , Hussttenstroß « 44. seinen entlosienen Fleischergesellen wiedn

« Inge st eilt und den iarislichen Resilohn und die Ueberstunde »

bezahlt Hai Die Differenzen stnd somit beigelegt .

Arteiinehmerdivitende .
Die Firma Carl Zeih in Jena zahlt entsprechend dem Sül '

tungcstatut von Abbe ihren Arbeitern und Angestellten für

vergangene Gcschäftsjahr eine Lohn - und Gehaltsna « '
zahlung von 9 Prozent der Iahreslohn - und Gehaltssumme
Sie wird noch vor Weihnachten ausgezahlt . Dos Glaswet '

Schott , das ebenfalls zur Zeiß - Stiftung gehört , zahlt 8 Prvzei »

Etseubahnerstreik in polen .
Warschau , 29. Dezember . ( Eigenbericht . )

In Lemberg und P rzm y sl Ist es zu einem Streik d« »

Eisenbahner gekommen . Zweitausend Arbeiter habe»
die Arbeit niedergelegt , da ihr « wirtschaftlichen Forderungen NW

berücksichtigt worden sind . Der Eisenbahnminister hat verspräche »-
beim Ministerrat Kredit « für «Ine einmalige Zulage zu beantrage »-
— — — — — — l l _
ScrantworNich fllt Jfllltlt : Lr . C«rt Wlrlschalt : ®. aiinqelScteJ
ffitwcrlitbaiisbcmceuna : 3. ÄeuiDnon : tt . H. Süiil, «;

and Sanftiats : » n * Rnrftidt - anjttotn U ®I »<le semlii » in BirNN ,
vtrlan : Lorw<jrl »- i >rr ! az 16 m b Berlin T' nd : BotDätfr - BuibbtnoUJ
unfe Brtiaasonrt «« Baal . Sinatt » Berlin SS 63. einb - ufiraftl '

tlttga I Beilagen , . «toblieilaflr * cnd . «OrntuhoUSEg und Biffts *.

WERTHEIM
• *0

Leipzig ®« Str . KönipstraBe Fiosenthaler Str . Moritzolatz

Preis « iüi Freitag und Sonnabend , soeeit Vorrat
Fleisch . Fische , Cellüecl , Obst und Gemüse weiden nicht zugesandt

Weihnaditsapfel
Coldparmancn , Denz . KanlBpfel ,

Ribston - Pc pping

3 Pfund 95 Pf .

&r ! fctses fletsch

Brat - u . Fettgänse
frische , Pfund 1 OS 1 2S SS

. Plund 0 . 70

. P . und 0 . E6

P . omJ 1 . 00

Piond 0 . 78

« • ,r� 82 , 90,58 pi .

Lebende Karpfen
Pfund von Pf an

( tPura ' tvarntt

Kalbskamm u . Brust . .

Kaibsnierenbralen

- - - -

Kalbskeule u « m» und g*icni

Rfnderhamm u . Brust .

Querrippe Pid . 0 . 75 Gulasch pi ®. 0 . 85

Schmorfleisch u. R» astbc «t , nbKnodb 1 . Q0

Schmorfleisch ohne Knedicn . . Pfund 1 . 25

Schweinekamm n. Bia >: ,mi . Bie . ,pi <i . 1 . 10

Schweinerückei mn B«itaa * ptund 1 . 05

Schweineschinken . . . . . .p . unoi . is

Gehacktes Pi ®. 0 . 75 Liesen pm . 0 . 90

HammeNVorderlFeisch Piund 0 . 98

Kavier , Speer u . Kamm p : ° nd 1 . 23

RindertalU selbst aasg « I « Mii . Pfund 0 . 80

in I

Malossol - Auslese -
Kaviar >/ « Pfund 12 s »

< « rs ' - c < sn « txe - P unrt Sm

Ifal . Sö ? at Pfund 1 40

Hering - Salat Pfd . Im

Prima entrlarlta - act

Suppenfleisch . . . . . . . . .p . und 0 . 65

RintferHamm u . Brust . . . p ; und 0 . 70

KuhnEuter Pid . 0 . 25 Herzen p; d. c . € 0

Strasiburger
Gänseleber ■ Pasteten

Terrine von 1 4S an

ottmofwfttn

Ddinplwiins Piund l . lü

Lrbeiwuisi F und 1 . 25

Mellwursl rt ; Ädl . 45
Sdiinkrnpolnlsdie 1 . 55

Fllelwurst . . Ptund 1�5

Leberwurst idiK . PTd. 1 80

Tpewursl . . . Piund 1 . 80

Biei wurst . . . piuno 1 80

Zerveint u. Snlaml ,«»ol�tcanlsdi •, F' tuno ' - oU

Sdiinkenspeck pia 1 . 90

Nußschinken . ir .
ca. ? z�if. *chvr *i . Pfri. ä . IU

Zerve ' al u. Salami _ „
hannov . o. wzati . , » «t.

Ladistdiinken _ . .
l ' «rl «r An, Wand «l . DU

Gänsebrusl I. „ NI . N _'■ O. DO

a : s BQ 1$.

a halben Bitlsien , Pid. 1

9aiU

Camemherl vout�t . . . . . . . . . . . .sdiidDti 28 pl

Enimemhaler vom « « , «h « « Bind « . . . . Schacht «) 93 pu

Holländer naibi «« . . . . pw. 82pi . vom « « n« . 1 . 15

Edamer haiw « « . . . . . .pw. 82 «! . vom « « . . Pid . 1 . 15

Tüsller voiii «in . . . . . . . .. . . . .p»d. l . ? 5

Sdiweizerd * B„ dT «iviefi «if «flPw . 98pt b,yrp,*nd
Blod . ) äx , ohne Rinde

Tllsiler haibt «ii ptund LLpi . Sdiwelzer voiiwt 1L5

Msrgaria « Pm. 0 . S2 C J8 Tate . bu . tar btti - sst

1 I ' ' OM
Jg. Erbsen mi«», >«i »78pf .

Juntje Erbsen i »m 1�5

fq . BrPchbohnen 1 7Si >t .

Harlcols verls xm 1 . 65

Sellerie w seh ««»«» l . Oü

Slangensparg . »i «rk 3 . 10

Pflaumen . . . . .65 pi

Apjelmi » . . . . .72 pi.

Mirabellen . . . . .1 . 00

Ananas »«» " . isart » 1 . 05

Kalifom . Pfirsldie 1 . 40

Kalijom . Birnen . 1 . 95

Olsardinen ■2KlDb4%' 4
ponniilealsch « >�3PI. 4dPl .

Franz . Sardinen ,0
1« Oc; od. Torna Khibd . OoPI »

Obs * . SQdfrSchte

Va! l ! SU8 P und von 0. 40 an

ClSB' flOlStz Plund von 0. 45 «n

POTBBO' ie Pinna von 0. 75 NN

MaoilnriiBB Plun- i 0. 28

IpfeisioeBn ' 050,0 . 60, 0,95

Kruz: ei ! )80 p ' ma 0. 25

Smynia ' filjeii p' »ni 052

CfllatnalaleläBa Ä 0. 32

Pailela 0. 48. 0. 75

SoarlsdiB WeintraoSca 0. 48

Soaglgdie Zttronea ». «. 0,40

frlidie lliianM pid . v. 0. 98 a-

Eös�TBiapfal . . . piuno 0. 35
Kali!. TafeiOpfel von 0. 40 «n
Kiste ca. CSr- fd. brutto 13�0

SafSu�e ' u - lüfltt ft rq » Preis « rOr »I PU�h «
ohne Gl «.

Suppenn uhnor
t»is-ti . -hiadt' Htd. 95�

Poulefs � 1 . 25 1 . 40

Fasanen «• o- v *. 3 . 25 ,

Hmck - n »«- - »vi ». � s. , , »> insen
�pia . i . 15 an

Reh - u- Hirschwi d b- IIigst

Waeba
p. und 30 PI.Sche ' ljisdie

Goldbarse � 30 p,

Brleslinge ■�si4p. "�5pt*
JCafh

Kabeljau 36

Sdiellfisdi - Filet Put 55� .

Zander - ' �nd bOr .

Qrüne Heringe
keine nonre u A Put CUP .

iEaeCohm *

Besonder » zu empfehlende Marken .

Domaine S' . Co ! oma Bei»-. , Spanls J-.cr Baiwein 1 . 25

1924 Chdi . Rpl mac St. tunuhs , Bo. d. «uillach »r . 1 60

1923 B. - aujo fliS - Flt U( ie milder Burnunder . . 1 . 70

1921 M6doC Wachst . im Oouny , Bordeaux 2 . 00

1921 Chdt , Renouil rasaik . IIOI.

. . . . . .

2 . 25

1923 Beauclldl�au «vhai vsl rr Burgunder . . 2 50

1922 Chdl . Pidion - Lon - u ville " ' " ��aseii 2 . 70

1923 Chdt . Bt - ydievelle - Sl . Julien i . in « Baas » 3 . 00

19 l Nui . s . Posseloulqrnin " 3 50

. 1 . 20

Crab meal
o. Hummer Shnllch

tflSucherwMfaratt

Fetsbödtincjt 36 . 48 t

Sprollon 42 , « » 50pi .

Kieler Bücklinge 45pi .

Seelachs i. stdi , Pfc,. 60 p-.

Spickaale . Bund 45pi .

mliteistatk «. Pid . v. 2 . 85 an

Kronen - H >immem
I-, Dos « 4 . 60 ' u Dose 9 . 20

Bral - u . Bismarck - ,ur . ». «

Hering , RoliniopsCiJ
Hering in Gelee OJpi .

Wscti ifem . nm« vnv i�Ö8fere>

Konsum - M isch . pw. 2 . 40

Haushalt - Mlsch , 2 . 60

Sonder - Misch . 3 . 00

Olympirt - Misch. ) ' , - . 3. 40
Globus - Misch . pw. 3 . 80

Residenz - Misch . 4 . 20

Backobst 4 - S 68 , 80pi .

Pilaumen �" 5 33 , 44pu

Pilaumen 44 et

Pilaum . �40, 50 . 58 . « .

Pflrs Idie 68 , 75 , 85 pl

Birnen � 70. 82 . 95 p.

Aprikos 95 . « 1 . 15 135

Ringäp ( e . �95. «. 1 . 08

1927 Wöl Steiner T. s »- und dowlenwctn
1 926 I lebfraumi ch - h «ue K«p»«t > h», ! «. «. Hehn « 170

1921 JugenHeimer Goldoerg 1 - 00

1926 Niersieiner Berg rruaui >. rasais 200

1926 Inllenheimer Laur� nllusberg 2 10

1926 Oppenheimer Saar Totimundu . b ' umi » 2 25

1927 Zellinger Himmelreich urstcch . Mo» « « n 2 . 5J

1925 Küdeshcimer Blschoisberg _Wachstum W! nf ivvmn , tessigtrr Rhclngaacr

FfeUeikuchen , Marzipan , Schokolade , Präsenmrbe

1924 O16I . Oaike 1 cht *aMr, v » o « r Bo- dcaux 2 . 00

1923 Saust ines . Crü Pilole " : »ne so » « 2 85

1926 Haut Saulernes ,Cii6t . Plegmalfe " , �
sehr giOu « �uail - 81 0 . 13

Läorlmas Chtisfi od. Mosc/ilel süD�psn tdew . ? . 00

Sherry Jmperalur * od. Porluein « Medium Tdwny4* 3 . 00

Frudilsdiaumwcin v' riU ,lm ! 1VÄnd p, . � 1 . 40

Spezld ! - Cuv6e rÄÄ . Ä/f ' ü . Ä , 4 . 10
SetMumwcIn und LlkAr all «r b « kann : « n Marken am Lagar
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